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Polizeiliche Husroeiiung.
Es wird oft nicht bloß bei uns in Deutschland, sondern

auch in anderen Ländern darüber geklagt, daß die Polizei
beim Publikum so wenig beliebt sei und bei ihm keine Un¬
terstützung finde, ja selbst von diesem ihr Schwierigkeiten in
den Weg gelegt werden, wenn sie sich im Kampfe mit Per-
brechem befinde. Da die Polizei zum Schutze des Publi¬
kums da ist, ist es doch recht seltsam und gibt zu denken An¬
laß, daß dieses selbe Publikum auf so .wenig freundschaft¬
lichem Fuße mit der Polizei steht. Nun mag den auf der
Straße postierten Polizeibe-amten, die in stetem Kampfe mit
den verbrecherischen oder auch nur leichtfertigen, der einmal
nötigen Ordnung sich ungern fügenden Elementen der Be¬
völkerung steht, wohl oft genug die Geduld ausgehen, und
das liebe Publikum kann sich jedes Mal nicht sogleich in de¬
ren Läge versetzen, die Situation übersehen und sich in sie
hineinfinden. Aber es sind nicht blos die Schutzmänner, Po¬
lizisten und Gendarmen, die auch bei ehrlichen und anstän¬
digen Leuten so wenig beliebt sind, sondern es ist die Polizei
überhaupt,die Polizeileitung, mit der das große Publikum
kaum je in direkte Berührung komnit. Woher das?
I Der Grund ist, daß der Polizei große diskretionäre Be>
sugmsse eingeräumt sind, und daß diese oft schablonenhaft
und willkürlich angewendet werden. Daß der Polizei solche
Befugnisse eingeräumt werden müssen, sieht jeder vernünf¬
tige Mensch ein. Um so notwendiger aber ist es, diese Befug-
msse auf das Aeußerste zu beschränken und ganz besonders
notwendig ist ihre möglichst diskrete und seltene Anwendung.

Augenblicklich ist anläßlich der Affäre des Hauptmanns
von Köpenick das ganze deutsche Volk entrüstet und erbittert
über die Anwendung des polizeilichen Aussichtsrechtsgegen¬
über diesem unglücklichen Opfer der Polizei und Justiz. Ter
Mann, schwerer Verbrecher wie er war — allerdings war er
kein so schwerer Verbrecher, wie es infolge seiner gerichtsno-
u>rych zn harten Strafen scheinen mußte — hatte die denk¬
bar besten Führungsatteste aus dem Zuchthause, will ein an.
ständiger Mensch werden, findet ehrliche Arbeit, erwirbt sich
oas volle Vertrauen seines Arbeitgebers, benimmt sich in
Udem Falle musterhaft und wird trotzdem von der Polizei
ausgewiesen, nicht nur aus Wismar und Berlin, sondern' auch
Ms mehr als zwei Dutzend Orten. Nirgends ein Heim und
mangels, trotz vieler Bitten ihm nicht bewilligten, Passes
außer Stande, auszuwandern, mußte dieser jetzt ordentliche
m s t ^ Wge und nüchterne Manii, wenn er nicht Selbst-
mord begehen wollte, Verbrecher werden von — Polizei we-
iinss^ baS  richtig ist, wird jedes Kind einseben,
oiifv ma? Publikum, das so etwas erfährt, ergrimmt ist
^greifstcĥ ^ i' Verbrecher gewissermaßen züchtet, ist
dpi- J^ t.h?.enn  wir zugeben— und wir geben es zu — daß
^ Belize: über schwere Verbrecher ein gewisses  Auf-

Kleloes Feuilleton.
Rim Hauptmann von Köpenick. Wilhelm Voigt hat
seiims■ ^ bem  Weihnachts-Pfefferkuchen seine Verewigung
bi f,a c?\ Unte.r den Neuheiten auf dem Pfefferknchenmarlt
s».e,,̂ ^ "Mes bildet der „Clou" eine mit Zuckerguß auf Pfes-
iviê u. ausgeführte Darstellung des alten Schustergesellen,
Seitp' t Hauptmannsmützeauf dem Kopf, den Säbel an der
Die . tx™ Dreibein sitzt und an Stiefeln berumhämmert.
!eüe /chrift lautet: „Hauptmann von Köpenicken— tut
lMe Stiefel flicken".
Mo Das eigene Kind getötet. Unter dem Verdacht, sein sechsällOttftto fi » vivl ' UU/lf | vlll CUyv
alt»o/ri,3-. ®inb  *u Tode geprügelt zu haben, ist der 46 Jahre
Kiirnfj6 t Turmes Nürnberg in Berlin verhaftet worden.
toatfr 8 •8Qtte  betrunken , er mißhandelte seine Frau und
Klai-n's ?•'*, Bem  Mädchen aus der Wohnung, die kleine
Aru ' . E er bei sich. Uni 6 Uhr lief Nürnberg zu einem
til °lr Brunnenstraße und bat ihn, mitzukommen, da sein
ß'jnj. ™Serben iüge. Der Arzt fand jedoch das Kind tot im
ten e - 9e.n ticgen. Er entdeckte am Gesicht und an der rech-
4aftct 0T̂cr,c 'tc der Leiche blaue Flecke. Nürnberg wurde ver»

>a Sicftcrw. Menschen, die in Nestern leben, sind
RengCrt.a^.c.r'^.ten  bcr Reisenden, die Buschmänner AuSstra-
iunn r-  r Mohl die niedrigste bekannte Mcnschengat»
batV; stehen auf einer so niedrigen Stufe von Intelligenz,

nicht imstande sind, sich auch nur die.einfachste Art von
5en :r, a ® Dchntz zu erbauen. Das äußerste, was. sie fertig brin-
Wo,“  t’e.c*ne  Menge Zweige und Gras sammeln uns sich
iß ‘ 'w ®icEid)t ein Nest als Heimstätte bauen. Dieses Nest
seh? groß genug für die ganze Familie, und ist diese
Jülich i so ist das Nest von entsprechendem Umfange.
Ichiik- ŝ - bilden die hernmstchenden Bäume ein natürliches
M-v nves Dach, aber niemals wird der Buschmann selbst einen

sichtsrecht verliehen werden muß, brauchen wir ihr noch nicht
die Ausweisungsbefugniseinzuräumen. Aber selbst wenn
wir auch das täten — und wir tun es — so folgt daraus
uoch nicht, daß sie das Recht haben muß. jeden ihrer Aufsicht
Unterstellten ohne weiteres, ohne jeden triftigen Grund aus¬
zuweisen und von Stadt zu Stadt zu Hetzen. Wer weiß, wie
viele von den rückfälligen Verbrechern rückfällig nur gewor¬
den sind infolge der Ausweisung, die sie selbst auf dem rech
ten Wege nirgends und niemals festen Fuß fassen und warm
werden läßt ! Polizeiaufsichtenallenfalls, Ausweisungen
auch zur Not, aber nur dann darf die Ausweisung aus emem
Orte erfolgen, wenn der entlassene Sträfling sich in diesem
von neuem etwas hat zu Schulden kommen lassen.

Auch durch die grundlose und unterschiedslose Aus¬
weisung von Fremden hat die preußische Polizei in letzter
Zeit sich sehr mißliebig gemacht, ja viel Haß zngezogen.
Wir wollen der Polizei noch nicht das Recht, lästige Fremde
ohne Angabe der Gründe auszuweisen, nehmen. Nicht aber
sollte sie, wie das in Hunderten und Tausenden von Fällen
geschehen ist, Leute ausweisen, die seit Jahren, seit Jahr¬
zehnten im Lande wohnen, kaum mehr wissen, daß sie im
Auslande geboren worden sind, die hier deutsche Frauen ge¬
heiratet haben, ihre Kinder gut deutsch erzogen, Geschäfte ge¬
gründet oder sonst durch ehrliche Arbeit sich schlecht und recht
durchgeschlagen und absolut nichts gesetz- oder polizeiwidri¬
ges getan haben. Ganze Existenzen durch einen Federsttich
ohne jeden sGramd vernichten, das verträgt man heutzutage
nicht und man grollt mit vollem Recht dem, der es tut, auch
wenn es sein„Recht" ist. Das Publikum hält eine solche An¬
wendung eines solchen„Rechts" für ein Verbrechen, für ein
schweres Verbrechen!

Deuffcher Reichstag.
(•133. Sitzung vom4. Dezember, 1 Uhr.)

Am Bundesratstisch: Fürst Bülow, Dernburg. Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Kolonialdebatte
zum Nachtragsetat.

Präsident Graf B a l l e str em geht vor Eintritt in die
Tagesordnung auf die zweite gestrige Rede des Abg. Rörcn
ein, der er bei der Unruhe des Hauses nicht genau habe fol¬
gen können. Er rufe den Abg. Rören nachträglich wegen der
dem Kolonialdirektorzugerusenen Beleidigungen zur Ord¬
nung.

Abg. Rören (Zentx .) erklärt im Anschluß an die gestri¬
gen Ausführungen des Kolonialdirektors: Uebcr die

AngelegenheitWistuba
sei in der Zentrums-Fraktion mit keinem Worte
gesprochen worden. Er, Redner, habe die Verhandlungen
mit dem Kolonialamt lediglich in seinem Namen geführt.
Er, Redner, habe sich zu seinen Schritten für berechtigt ge¬

halten durch einen Brief des Kolonialdirektors Stübel, wo¬
rin ihn dieser aufforderte, seinen Einfluß in der Angelegen¬
heit Wistuba geltend zu machen, um Wistuba zu beruhigen.
Das sei damals seines Erachtens mit Erfolg geschehen.

Reichskanzler Fürst Bülow  führt aus: Es sei seine Ab¬
sicht gewesen, keinen Zweifel darüber zu lassen, daß er die
Stellung des stellvertretenden Kolonialdirektors: seine Ver¬
teidigung und seine Abwehr ungerechtfertigter Pressionen
nachdrücklich billige.  Er habe schon im Sommer Weisung
gegeben, daß

alles untersucht und nichts vertuscht
werden soll. Die Art und Offenheit, mit der der Kolonialdi-
rektor dies ausgesprochen habe, sei ihm, dem Reichskanzler,
die Konsequenz seiner Weisung, die er ihm gegeben habe. Er
sei berechtigt gewesen, völlige Aufklärung über die Fälle Wi¬
stuba zu geben. Aus seiten der Regierung bestehe der feste
Wille, die begangenen Verfehlungen unnachsichtlich zu ahn¬
den und Mißstände zu beseitigen. Das Haus möge dazu bei¬
tragen, um die Kolonien einer besseren Zukunft entgegen zu
führen und endlich fruchtbringend zu gestalten.

Abg. Werner (Reformpartei ) erklärt, seine Freunde
seien in kolonialen Dingen im Laufe der Jahre etwas skep¬
tisch geworden. Die Fühlung zwischen Volk und Regierung
sei verloren.

Abg. Müller-  Meiningen (Freis. Vp.) bespricht die
gestrigen Vorgänge. Was über die vertraulichen Verhand-
lungcn zwischen der Kolonialabteilung und dem Abgeordne¬
ten Rören gestern bekannt geworden sei, werfe auf die bishe¬
rigen Zustände ein grelles Licht. Nach der heutigen Erklä¬
rung des Herrn Rören sei er selbst überzeugt, daß der
g e st r i g e Z w i s che n f a l l e i n e w i r kl i che p ol i -

tische Bedeutung nichtbessitzt: --
Seine Fraktion werde auf das schärfste alle Vorkommnisse in
der Verwaltung prüfen und aufs strengste einer Verschleier¬
ung entgegentreten. Das Vertrauen zu den Richtern in den
Kolonien sei verloren gegangen. Am besten wäre eine ge¬
mischte Untersuchungskommission, die alle vorgebrachten
Fälle zu behandeln habe. Redner beschäftigt sich in längeren
Ausführungen mit der Prügel-Praxis in den Kolonien. Der

eigentliche Angeklagte sei der Reichs-
ka n z l er,

denn der sei es, der die Untersuchungskommissioncinsebte.
Wo solle da eine objektive Untersuchung herauskommen?
Redner bringt einen Fall zur Sprache, wo ein Munizipalrat
Raff seit 6K Jahren um sein Recht kämpfte, und sagt zum
Schlüsse: Herr Kolonialdirektor! Wenn Sie die Gespenster
bannen wollen, so arbeiten Sie auf den Geleisen der Gerech¬
tigkeit und den Geleisen organischer, nicht sprunghafter Kul.
turarbeit, und zeigen Sie auch Rückgrat nach oben. Dann
werden Sie auch unsere Unterstützung finden. Wenn nicht,
dann nicht!

Versuch machen, einen Schutz gegen Regen und Sturm zn kon¬
struieren.

Weibliche„Schutzleute". Ein eigenartiger Zug, der bald die
Aufmerksamkeit und die Heiterkeit der Passanten erregte, be¬
wegte sich dieser Tage durch die Straßen"von Paris. In dem
Modewarenatelier von Goudot,in der Chausseed'Antin wurden
seit einiger Zeit zahlreiche Diebstähle ausgeführt, und nicht
nur das Modewarenlager, sondern auch die Verkäuferinnen und
die in dem umfangreichen Geschäfte tätigen Putz-
macherinncn wurden bestohlen. Da die Beobachtungen und
Nachforschungen der Kriminalpolizei nach den Tätern ohne Er-
folg blieben, beschlossen die weiblichen Angestellten, selbst einen
Sicherheitsdienst einzurichten, um auf diese Weise den Dieb
abzufassen. Vorgestern morgen glückte es nun in der Tat einer
der jungen Damen, einen alten Mann dabei zu ertappen, wie
er die Taschen der tleberkleider der Verkäuferinnen in der Gar¬
derobe durchsuchte. Sie rief laut um Hilfe und alarmierte ans
diese Weise ihre sämtlichen Kolleginnen, fünfzehn an der Zahl.
Sofort spielten sie mit viel Schneid und Energie den Schutz¬
mann, nahmen den Dieb in ihre Mitte und-brachten ihn, trotz
verzweifelter Gegenwehr, durch mehrere' belebte Straßen der
französischen Hauptstadt nach dem nächsten Polizeirevier. Dort
fand man bei dem auf frischer Tat Ertappten, gestohlene Pelz-
warcn im Werte von 1000 Frcs. und zehn Portemonnaies, die
den Bcttüuferinnen des Geschäfts gehörten. ,

Bei Sonnenaufgang in den Tod. In Gardpne hat die 23-
jährige deutsche, Violinkünstlerin Eveline Never Selbstmord,oer¬
übt. Sie war vor wenigen Tagen aus Deutschland in Gardone
aNgekommen und hatte bei einer befreundeten deutschen Familie
in der Villa Ruhland Wohnung genommen. Gestern früh bet
Sonnenaufgang stieg Eveline auf die Terrasse des die Villa
überragenden gotischen Turmes, der sich jäh über der Spiegel-
fläche des Gardasees erbebt, dann ergriff sie ein Rasiermesser
und durchschnitt sich die Pulsadern beider Hände. Als der Tod
nicht eintreten wollte, durchschnitt sie sich noch die Kopsällag-

oder. Es heißt, daß die Dame infolge einer sentimentalen
Liebschaft an großer Nervenüberreizung gelitten habe.

Entdeckung eines neuen Tieres. Der politische Agent der
englischen Regierung in Sikkid, einem indischen Ländchen im
Himalaya-Hochgebirge, Claude White, ist kürzlich von zwei län¬
geren Reisen nach Bhutan und Tibet zurückgekehrt, aus denen er
über 800 Kilometer gänzlich unerforschten Gebietes durchquerte.
Er hat bei dieser Gelegenheit von einem eingeborenen Stamm
einen „Takin" geschenkt erhalten, ein Tier, das ein Mittelding
zwischen Rind und Antilope ist und bisher von noch keinem Eu¬
ropäer beobachtet worden ist. White will versuchen, sich noch
mehrere Exemplare zu verschaffen, um sie, wenn möglich, den
Zoologischen Gärten in Kalkutta und London zu überweisen.

Die Caruso-Asfaire. Aus Newyork wird berichtet: In dem
Verfahren gegen Caruso erkannte der Richter auf die niedrigste
zulässige Strafe, denn dem Gesetze zufolge hätte er den Ange¬
klagten auf sechs Monate ins Arbeitshaus schicken können. An¬
gesichts des Beweismaterials und der früheren„unordentlichen
Aufführung" würden gewöhnliche Menschen unter allen Umstän¬
den dazu verurteilt worden sein, ihre Armmuskeln auf einige
Monate im Dienste der Stadt an der Zerkleinerung von Stei¬
nen zu erproben. Im vorliegenden Falle war aber wohl der
Richter davon überzeugt, daß eine Schuldigsprechung allein schon
ein furchtbarer Schlag sei für den „auf den Höhen des Lebens
wandelnden Sänger", wie ihn sein Verteidiger bezeichnte.
Wäre allerdings Frau ' Graham-erschienen und hätte ihre An¬
klage selbst vertreten, so würde Herr, Caruso zweifellos vors
Schwurgericht gekommen sein und zwar mit der ziemlich sicheren
Aussicht, ins Gefängnis wandern zu müssen. Abgesehen von
seinen LändsleNten, die sich in!ziemlicher Zahl vor dem Polizei¬
gericht einfanden und immerfort„Bravo Caruso!" schrien, fin¬
det der Künstler beim großen Publikum wenig Sympathie. Man
ist im allgemeinen der Ansicht, daß die Gerichtsvcrhandiiii'g,
trotz ihrer Mängel, Carusos Schuld erwiesen hat.
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Abg. Bebel (Soz .) erklärt : Me die Greuel , die der
Abgeordnete Rören gestern angeführt habe, feien noch un¬
widerlegbar . Redner kommt dann auf den

Fall Hellwig
zu sprechen und nimmt den Angriff , den er. Redner, am
Samstag gegen den Grafen Arnim gerichtet habe, angesichts
dessen Erklärung mit Bedauern zurück. Bebel erzählt dann
noch eine- lange Reihe anderer UnmcnfchlichkeitenPeters.
Endlich berührt er noch die Eisenbahn- und Landfrage in
Südwestafrika . . :

Oberstleutnant Ouade  bezeichnet cs als unzutreffend,
daß gegen Leutnant Dominik, jetzt Hauptmann . Anzeigen er¬
gangen feien,, ohne daß gegen denselben irgend etwas gesche¬
hen sei. Es sei diesem vielmehr ausdrücklich durch Erlaß
aufgegeben worden, sich aller Grausamkeiten zu enthalten
und Menschenleben im Kriege tunlichst zu schonen. Die Er¬
mittelungen gegen ihn hätten ergeben, daß die ihm vorge¬
worfenen Barbareien nichtvorgekommen  seien,, abge¬
sehen von Fällen , wo Dominik gegen Kanibalen gekämpft
habe. Veranlassung zum strafrechtlichen Vorgehen gegen ihn
habe sich nicht ergeben. Es fei allerdings dem Dominik der
amtliche-Vorwurf nicht erspart worden, daß er gegen Barba¬
reien feiner Truppen

nicht genügend cingeschritten
sei. Eine neue Beschuldigung gegen Dominik, 62 Kinder
ausgesetzt zu haben, wird noch untersucht werden. Die Rich¬
tigkeit einiger Angaben Bebels gegen einen Hauptmann
Scheunemann werden von diesem in Abrede gestellt.

Abg. E r z b e r g e r (Zentr .) erklärt , im Juli fein Ma¬
terial im Reichstage einem Untersuchungsrichter zur Verfüg¬
ung gestellt zu haben, um sich bezw. andere vor dem Verdacht
etwaigen Aktendiebstahls zu schützen. Daß der
Kolonialdircktor ein intelligenter Mann
sei, erkenne er nach dessen gestriger Rede an. (Heiterkeit.)
Weiter wendet sich Redner gegen Prügelstrafen -Verord-
nungcn in den Kolonien. Bedauerlich sei das gestrige Auf¬
treten Dernburgs gegen Rören . Wenn ein solches Verhalten
des Kotonialdirektors sich wiederhole, so werde fortan nie¬
mand vom Zentrum mehr in der Lage sein, sich im Interesse
vertraulicher Ausgleichsverhandlungen in die Kolonialab¬
teilung zu begeben. Blosgestellt sei gestern n i cht R ö r e n,
wie eine Wendung Dernburgs es scheinen lasse, sondern
v i e l m e h r D r. S t ü b e I. Dieser habe sich in der ganzen
Angelegenheit viel mehr versündigt, als dadurch, daß ec in
Christiania die
Mitteilung der Geburt des Kaiser - Enkels.

an den Kaiser verschlafen
habe. (Heiterkeit.) Die Regierung verlange , man solle
doch endlich die Vergangenheit ruhen lassen. Das gehe doch
erst, wenn die Schuldigen bestraft feien.

Pöplauseiunschuldigverurteiltworden,
das sei feine feste Ueberzeugung. Die Tatsache übrigens,
daß in Afrika vom Richter beschlagnahmte Akten sich jetzt in
den Händen der Verwaltung befinden, wirft das bedenklichste
Licht auf die Rechtspflege in den Kolonien. Endlich bestä¬
tigt Redner noch, Geheimer Legationsrat Hellwig habe ihm
im Mai d. I . erzählt, die Freunde des Peters , v. Kardorff
und Arendt, seien die Veranlassung, daß er seine Pension
babe nehmen müssen. Schließlich bemerkt Redner noch: Wir
sind nicht Opposition und nicht Regierungspartei . Jetzt wol-
lenwir .jedenfalls gern der Kolonialverwaltung die erforder¬
liche Zeit gewähren , um Mißstände zu beseitigen. (Beifall
im Zentrum .)

Kolonialdirektor D e r n b u r g konstatiert zu seiner Ge¬
nugtuung , daß laut einem soeben eingelaufenen Telegramm
aus Togo neuerdings weitere Zeugen vernommen worden
sind und daß sie absolut gegen Kersting nichts auszusagen
gewußt hätten . Man habe bemängelt, daß er. Dernburg.
von „Eiterbeule " gesprochen habe. Tatsache sei doch aber,
daß Herr Rören die betreffenden Vorgänge schon seit Jahren
gekannt habe. Demgegenüber meine er, Dernburg , solche
Dinge müßten sofort und nicht erst später im Reichstage zur
Sprache gebracht werden.

Abg. v. K a r d o r f f (Rp.) beklagt die ganze Art der Ko-
lonialpolitik und nimmt seinen Freund Peters lebhaft in
Schutz. Auf die Verabschiedung von Hellwig habe er nie-
innls eine illoyale Eintvirkung ausgeübt.

Hierauf geht ein Schlußantrag ein. der gegen Freisin-
nige , Sozialdemokraten und Polen angenommen wird.

Der Nachtrogsetat geht an die Budgetkommission. Mor-
gen 1 Uhr : Schulstreik-Jnterpcllation der Polen und des
Zentrums , dann Gerstenzoll-Jnterpellation.

Schluß nach 6 llhr.

PolMcks Tages-Neberttckt.
* Wiesbaden. 5. Dezember 1906.

KaiserWilhelmunddieUngarn.
Die gesamte ungarische Presse begrüßt mit Genugtuung,

daß K a i se r Wi l h e l m die nationale Feier der Enthül-
lnng des Andrassy-Denkmals nicht vorübergehen ließ , ohne
der V e r d i e n st e A n d r a s sy s auf Schaffung des Bun-
des zwischen Oesterreich-llngarn und Deutschland zu ge¬
denken. Die meisten Blätter weisen darauf hin. daß diese
Depesche ein neurlicher Beweis für die Kraft und die Auf.
rechterhaltung des Bundes sei In Budapester diplomati-
scheu Kreisen wird es nicht für unwahrscheinlich gehalten,
daß auch der König von Italien der Schöpfung Andrassys
in irgend einer Weise gedenkt.

ZurFleischnot.
Nachdem das preußische Staatsministerium am letzten

Samstag zu der Fleischnot und den Mitteln , ihr abzuhelfen,
Stellung genommen hat , wird nunmehr , da es sich hier im
wesentlichen um Maßnahmen handelt , die Neichssache sind,
der B u n d e s r a t im Laufe dieser Woche über diese Frage
beraten . In der nächsten Woche wird alsdann im Reichstage
die Beantwortung der Fleischnot-Jnterpellation erfolgen.

Verse hcnbeidtrReichsfinanzreform.
Bei der Verabschiedung der Reichsfinanzreform sind

einige Vers  e h e n insofern vorgekommen, als die Beschlüsse
der Stenerkommission in die den Verhandlungen des Reichs-
tages zugrunde liegenden Drucksachen nicht vollständig oder
nicht richtig ausgenommen worden sind. Die Beschlüsse des
Reichstages in dritter,Lesung weichen also, ohne daß dres
von irgend einer Seite beabsichtigt worden wäre , von dem
Ergebnis der Kommissionsberatung ab. Es handelt sich da¬
bei nach einer Zusammenstellung der Regierung um zwei
Fälle im Brausteuergesetz, von denen wir berits im Sommer
Kenntnis gegeben haben. Der erste Fall ist rein formeller
Art , nn zweiten wurden in Artikel 1 8 8a einige Worte ein¬
geschaltet, die, wie wir bereits im Sommer darlegten , mate¬
riell am Gesetz nichts ändern . Auch im Erbfchaftssteuergesetz
ist ein kleiner Fehler vorgekommen. Keiner dieser versehent¬
lichen Abweichungen von der zweifellos gewollten Auffassung
der betreffenden Gesetzesstelle wohnt aber,eine materielle Be¬
deutung inne. In den beiden erstgenannten Fällen ist eine
Berichtigung bei der Publikation der Bräusteuer erfolgt ; das
Versehen im Erbfchaftssteuergesetzist erst später entdeckt wor¬
den und soll noch berichtigt werden. Es bleibt abzuwarten,
wie sich der Reichstag zu dieser nicht verschleiern wollenden
Mitteilung der Regierung stellt.
Äen der ungen im württembergischen Mi¬

nisterium.
Die schon seit langer Zeit erwarteten Aenderungen im

württembergischen Ministerium sind vollzogen  worden.
Der König hat den Ministerpräsidenten und Justizminister
Dr . v. B r e i t l i n g auf sein Ansuchen unter Verleihung der
Brillanten zum Grotzkreuz des Kronenordens in den Ruhe¬
stand versetzt. Zum Präsidenten des Staatsministeriums
wurde der Minister des Auswärtigen , Dr . von Weizsäcker,
und zum Justizminister der Präsident des Oberlandesge¬
richts, Staatsrat von Schmidlein ernannt . An den scheiden¬
den Ministerpräsidenten hat der König ein sehr gnädiges
Handschreiben gerichtet.

Das neuespanische Kabinett.
Das neue Kabinett hat sich konstituiert . Die Minister-

siste ist folgende: Präsident : VegedaArmijo;  Inneres
)(omanones ; Aeußeres : Perez Caballero ; Unterricht : ^ rme-
rux; Krieg : General Weyler ; Bauten : de Federico ; Justiz.
Barrofo ; Finanzen : Ravarro Reverter ; Marine : Anno n.
Das scheint eine Art liberales Konzcntrationskabinett zu
sinn, da es Mitglieder des Kabinetts Moret (Perez Caballero
und Barrofo ) , wie des Kabinetts Lopez Dominguez (Roma--
nones, Navarro Reverter und Jimeno ) enthält . Angesichts
der drohenden Reaktion ist es auch die höchste Zeit für die
Liberalen, sich zu einigen. Wie lange wird das Kabinett am
Rüder bleiben?

DeufFchlünd.
Berlin . 5. Dezember. Bei der gestrigen Stichwahl

im dritten Berliner Landtagswahlkreise hat Nküller-
Sagan (Freij . Vp.) 1370 Stimmen , Ledebour (Soz .) 1108
Stimmen erhalten.

Dresden , 3. Dezember. Die Europäische Fahr¬
plankonferenz  tagt hier unter dem Vorsitz des Gene¬
raldirektors der sächsischen Staatsbahnen , v. Kirchbach. Et¬
wa IM Eisenbahn- und Schisffahrtsverwattungen sind ver¬
treten . Gestern und heute fanden Vorbesprechungen der
deutschen Vertreter statt. Die Verhandlungen sind nicht
öffentlich.

Erfurt , 5. Dezember. Die Redakteure des „Thur . Trt-
bllne", Stange und Dornheim , wurden wegen Beleidig-
nng des Abgeordnetenhauses zu je sechs Mo-
raten Gefängnis verurteilt.

Karlsruhe , 15. Dezember. Die vorläufige Beisetz-
nng des Prinzen Karl  erfolgt am nächsten Freitag,
vormittags 10 Uhr, im Mausoleum , das sich das Großher-
zogspaac vor einigen Jahren im Fasanengarten erbauen
ließ . Hiesige Vereine werden vom Sterbehause bis zur
Grabkapelle Spalier bilden. Auf Wunsch des Verstorbenen
soll die Trwuerfeiec so einfach wie möglich gehalten werden.

Braunschweig . 6. Dezember. Einer sicheren Meldung
aus Penzing zufolge hat der H c r z o g von C u m b c r -
I a n d die entschiedene Weigerung ausgesprochen, auf Hanno-
per zu verzichten, und lehnt auch die Inanspruchnahme des
Bundesrats bestimmt ab.

Ausland.

Paris , 5. Dezember. Gestern sind 80 Gendarmen nach
der Insel  P a l o s abgegangen, um dort die Jnventarauf-
nähme vorzunehmen. Die Bevölkerung hat die Kirchen
stark verbarrikadiert und wird den Beamten Widerstand ent-
gegensetzen.

Paris , 4. Dezember. Die französisch.spanische Note, die
morgen den Ministern übergeben werden soll, enthält auch
einen Satz inbezug auf den Oberbefehl über die
S e e str e i t k r ä f t e der beiden Mächte, die sich vor Tanger
befinden werden. In diesem heißt es. daß dieser Oberbefehl
von dem rangältesten Offizier ausgeübt werden soll. Es
wird demnach, wie bekannt, der Admiral Touchard  den
Oberbefehl haben.

Paris , 4. Dezember. Die Kam m e r verwies mehrere
Anträge auf Aenderung der Geschäftsordnung , darunter
einen solchen, welcher aus Erteilung eines Mißtrauens-
Votums hinzielende Tagesordnungen abschaffen will, an eine
Kommission und nahm sodann das Budget des öffentlichen
Unterrichtes an.

London, 5. Dezember. Die Schulvorlage  der . li¬
beralen Regierung scheint, wenigstens für diese Session , a b -
getan  zu fein. Heute wird gemeldet, daß die Regierung
die Absicht habe, die Vorlage vorläufig fallen zu lassen. Die
Vorlage dürfte dann in derselben Form in der nächsten Ses.
sion, also im Jahre 1907 im Parlament wieder eingebracht
werden.

Petersburg , 5. Dezember. In Beantwortung des nii.
nisteriellen Handschreibens, in welchem den russischen Beain.
tcn untersagt wird , Mitglied einer politischen Partei zu sein,
haben viele russische Professoren den Minister informiert , daß
sie Mitglieder der Kadetten seien und keineswegs beabsich.
tiotm , aus der Partei auszutreten.

Petersburg , 5. Dezember. Das offizielle Ergebnis der
Untersuchung gegen G u r ko w in der Lieferungsaffäre wird
soeben bekannt; danach soll gegen Gurkow nicht gerichtlich,
sondern nur disziplinarisch vorgegangen werden, da lediglich
ein hohes moralisches Verschulden vorliege . Er wird genö¬
tigt werden, seinen Abschied zu nehmen.

Washington 4. Dezember. Diejenigen Stellen in der
Botschaft des Präsidenten Roosevelt  an den
Kongreß, welche von der Schulfrage in San Francisco han¬
deln, wurden von den kalifornischen Mitgliedern des Reprä¬
sentantenhauses mit der größten Unzufriedenheit ausgenom¬
men, besonders der Vorschlag, daß den Japanern Naturali¬
sierung zugestanden werden solle.

Bus  aller Nett.
Ein Leichenfund. Aus Düsseldorf wird gemeldet: Gestern

morgen wurde auf dem hiesigen Eisenbahndamm in der Nähe
der Zimmerstraße die Leiche einer weiblichen, bisher unbekann.
ten, anscheinend dem Arbeiterstande angehörenden Person auf.
gefunden, die eigenartige Verletzungen an der rechten Halsseite
und über dem rechten Auge zeigte. Die Leiche lag aus einein
stark mit Blut getränkten Handtuch etwa 6 Zentimeter vom
Schicnenstrangc entfernt. Im Umkreise der Leiche befanden sich
Blutspuren auf der Böschung, welche andeuten, daß die Leiche
dort hingeschleppt wurde.

Eine Ehetragödie. Aus Berlin wird gemeldet: Ter Be¬
amte Struve , Kanzlerstraße 14, hat heute abend 6 Uhr auf of¬
fener Straße seine Frau und sich dann selbst vor seinem Haus
erschossen. Es handelt sich um eine Eh t̂ragödie.

Verhafteter Betrüger. Man telegraphiert uns aus Berlin:
Der seit Anfang Oktober flüchtige, steckbrieflich verfolgte Agent
Albert Pohlmann aus Rixdorf, der unter Mitnahme von 27 ul)
Mark nach England ging, ist gestern in London ermittelt und
durch die englische Polizei verhaftet worden.

Aus Eifersucht. Aus Berlin wird gemeldet: Eine Bluttat
aus Eifersucht wurde beim Morgengrauen des gestrigen Tages
in und vor dem Hause Friedrichsfelder Straße 3 verübt. Tort
schoß der Hausdiener Hermann Stoll mit einem Revolver sei¬
ner Braut , dem Dienstmädchen Anna Koch, eine Kugel in die
Brust und versuchte hierauf, sich selbst durch einen Schuß in die
Schläfe zu töten. Beide wurden schwer verletzt in Krankenhäu¬
ser gebracht.

Die Einweihung des neuen Hamburger Hauptbahnhofs. Ans
Hamburg wird telegraphiert: In sehr einfacher Wolle vollzog
sich die Einweihung des neuen Hauptbahnhofs in Anwesenheit
des Eisenbahnministers Breitenbach, des Hamburger Senaii
und der Spitzen von Hamburg und Altona. Der Bahnhof,
der gestern noch einer Werkstatt glich, prangte in schönster Ord¬
nung; allgemeine Bewunderung erregte die kühne Eisenkonstruk¬
tion, die unter nur leichter Farbentönung unverfälscht hernor-
tritl und wie ein neuzeitlicher Stil wirkt. Der Eisenbahndlrel.
tionspräsident hielt die Weiherede, worin er die Entstehung
der Anlagen schilderte und allen Teilnehmern am WerOdanär.'
Daraus sprach der Minister. Er würdigte ebenfalls die Bedeu¬
tung des Bahnhofs und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser'
und den Senat . Hierauf verlas der Minister die verliehenen
Auszeichnungen. Erwähnt sei daraus die Verleihung deS Pro-
fefforentitels an die Charlottenburger Architekten Reinhard und
Güßengnth. Ein Rundgang erschloß die mit vornehmer Einfach¬
heit der Linien wirkenden Wartesäle und die gewaltige Haupt-
Halle. Ein Frühstück im Wartesaal stärkte zur Eisenbahnfahrt
ans der neuen Strecke nach Ohlsdorf, die vorläufig mit Damps-
krast betrieben wird, doch wird der elektrische Betrieb in wc-
nigen Wochen eröffnet werden.

Unwetter im Mittclmeer. Aus Marseille wird uns gedrah¬
tet : Das schlechte Wetter im Mittelmeer dauert an. Am Hasen-
eingang ist der Dampfer Ozcanique, der Gesellschaft Maritime
gehörig, auf Grund gelaufen. Erst nach zwei Stunden gelang
es, den Dampfer wieder abzubringen. ■

Die Schwester des Mörders . Aus Hof i. Bayern wird te¬
legraphiert: Das 24jährige Fräulein Marie Müller , die Schwe¬
ster des DoppelmördersFriedrich Müller , hat aus Verzweiflung
über die Verbrechen ihres Bruders , der wegen der Ermordung
der 11jährigen Wunschelmeyer zum Tode verurteilt wurde um)
pje Ermordung der Witwe Endres eingestanden hat, heute einen
Selbstmordversuchverübt, indem sie sich in die Saale stürzte.
Ein jüngerer Bruder des Müller erlitt einen Schlaganfall, an
dem er schwer krank darnicderliegt. Müller wird jetzt auch des
Mordes an der Telephonistin Haas in Aschaffenburg beschm-
digt. Er hat sich am Tage der Tat beim Bruder der Haas m
Aschaffenblirg zum Besuch ansgehalten und dort die Haas kennen
gelernt. „

Die Explosionskatastrophe bei Witten. Von den L>e
Wüstungen, die die Explosion des Roburits angcrichtet hat, vc
öffentlichen wir heute weitere Bilder. Es ist interessant' . *
Sprengwirkung zu beobachten. So sehen wir bei der 6^" -
die ganze Bedachung zerstört, nur die Eisenkonstruktion ist ste«
geblieben. Bei dem Wohnhause sind auch nur von dem Daw»
Holzsparren übrig geblieben, während alle Dachziegel hmwcg
gefegt worden sind. Auch die Seitenwände des Wuhuha»!
sind zerstört. Sogar der hohe Kamin der einen Fabrik >!' '
schädigt worden. Es wird langer Zeit bedürfen, bis der einsm
dene Schaden einigermaßen ausgebessert und die Not v>
Menschen gelindert ist. Die „Dortm. Arbeiterztg." meldet, '
als Schießmeisterim Bergbau tätige Bergleute, die eine 0er
Sachkenntnis haben, unter den Trümmern noch eine Anzcw>
Dynamrtpatronen, die als Nobel-Dynamit gekennzeichnetgev
seien, aufgefunden hätten. Es steht fest, daß das Roouri

vay oie (jaoTiueuung zu vicirm . . crrrfitufllJ
und dieses schlecht verwahrt habe. Auch nach dieser m'w _
hin wurde eine Erhebung der die Untersuchungführenoen
Hörden angestelll. - Die Gemeindevertretungvon Annen y
einer unter dem Vorsitz des Landrats abgehaltenen *,jA.
schlossen, für die durch die Explosion der Roburitfabrik M, ^
rügten zunächst einen Betrag von 10 000A bcreitziistcllen.
öffentliche Bekantmachung werden alle von der Kataitrov c ^
trosfenen aufgefordert, ihren Schaden aufzuschreiben nn
Aufzeichnungeiner Kommission von Sachverständigen ^
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^legen, die in den nächstenTagen eine amtliche Fesiüellnng der
Beschädigungen von Hans zu Hans vornehmen wird . Weiler
wird öffentlich bekanntgegeben , daß dieGemeinde imBedarfsfalle
Vorschüsse oder Beihülfen an die Geschädigten zur schnelleren
Wiederherstellung der Häuser und Neubeschaffung des zerllör-
ten Mobiliars gewähren wird . Der Landeshauptmann der Pro-

Ansichten von der UnglückSstätte bet Witten.

vinz Westfalen , Dr . Hammerschmidt , hat sich in einem an den
Landrat in Hörde und den Amtmann in Annen gerichteten
Schreiben bereit erklärt , bei dem Provinzialansschuß die Be¬
willigung von Mitteln in Vorschlag zu bringen , sofern dem
Bedürfnis nicht durch das Ergebnis der Sammlungen genügt
würde. Auch die Vertretung des Kreises Hörde lv' . d in der

Eus der Umgegend
es. Rambach , 4. Dez . Das Ergebnis der Viehzählung am

ch Dez. für den hiesigen Ort ist folgendes : In 221 Gehöften
(Häuser) wurden 165 viehbesitzende Haushaltungen gezähll . In
den letzteren werden 58 Pferde , 170 Stück Rindvieh , 141 Schafe
und 323 Schweine gehalten . Gegen die letzte Viehzählung inl904
hat sich der Viehbestand in hiesiger Gemeinde vermehrt , nur der
Rindviehbestand ist gegen die letzte Zählung zurückgegangen . —
Sonntag , 9. Dez ., findet auf Anregung des Lokalgewerbevereins
hier ein Lichtbildervortrag im Saalbau „Zum Taunus " statt.
Für den genannten Vortrag ist Her Lensch aus Wiesbaden ge¬
wonnen worden . — An dem am 1. Juli in Auringeu stättgefun-
denen Gauturnfeste des Mitteltaunusgaues beteiligte sich auch
die hiesige Turnerschaft (E . B .) mit einer Vereinsriege am Reck.
Derselben wurde damals der 9 . Preis zuerkannt . Bei der Prüf¬
ung der Tabellen und Ranglisten hat sich jedoch nunmehr er¬
geben, daß eine teilweise Verschiebung in den den einzelnen
Vereinen zugedachten Auszeichnungen eintreten mußte . Dem
obenerwähnten Verein ist jetzt der 7. Preis zuerkannt worden

ff. Eltville , 4 . Dez . Das am Sonntag abend im -Hotel Rei¬
senbach hier abgehaltene Wohltätigkeitskonzert zum besten des
Rhein-Main -Volksbildungsvereins erfreute sich eines nur mä¬
ßigen Besuches , trotzdem ein sehr gehaltvolles Programm in
Aussicht gestellt war . — Die von verschiedenen auswärtigen
Blättern gebrachte Nachricht , worach Herr Franz Herber seinen
in der Gutenbergstraße belesenen Garten an die Kaiser !. Ober-
Postdirektion für 3000 X  verkauft haben soll , beruht auf einem
Irrtum . — Am Freitag , 7.Dez ., findet in hiesiger Stadt eine
außerordentliche Prüfung der Ouittungskarten statt . Die Ar¬
beitgeber werden ersucht , die Karten der VersicherungZpflichtizen
bereit zu halten.

* Laugeufchwalbach , 4. Dez . Als am Kramer 'schcn Neubau
zu Höchst heute vormittag die Arbeiter einen schweren Stein
mit dem Flaschenzug aufzogen , rutschte der Stein aus der durch
den Regen glitschig gewordenen Seilschlinge und fiel herab . Der
Maurer Fay von hier , der mit einem zweiten Seil den Stein
seitlich herbeiziehen wollte , verlor durch das Abstürzen desselben
das Gleichgewicht und fiel rückwärts ab , wodnrch er Verletzungen
nm Kopfe erlitt , sodaß seine Verbringung ins Krankenhaus er-
salgen mußte.

r . Idstein , 4. Dez . In der gestern abend abgehaltenen Ge-
peralversammlung beschloß der hiesige Turnverein,  am 2.
Weihnachtsfeiertage eine Abendunterhaltung zu veranstalten.
Ferner wurde beschlossen , den Turnerball am 20. Januar 1907
bu halten , auch soll bei der nächsten Fastnacht wieder ein ösfeut-
nchcr Maskenball in der Turnhalle stattfinden . — Der Krieger¬
ball findet am 6. Jan . 1907 statt . — Der Schützenverein
^schloß, anfangs Februar einen Schützenball zu arrangieren . —
Dieser Tage wurde der 28 m . hohe Schornstein der Brauerei
Merz fertiggestellt und in luftiger Höhe ein Richtbaum ange¬
bracht.
■■ °n. Braubach , 3. Dez . Dem Fuhrunternehmer Arzbächer
don hier verunglückte vor einigen Tagen ein Pferd beim 5polz-
holen im Walde , indem es ausrutsche und zu Fall kam. .Heute
R das Pferd den erlittenen Verletzungen erlegen . — Der ge-
itern abgehaltene Fa milien abend des Turnvereins
nahm einen gemütlichen Verlauf . Bei dem Andrang des Publi-

erwies sich die geräumige Halle als zu klein , so daß man¬
cher mit einem Stchplätzchen sich begnügen mußte . — Gestern
®(>Tgen wurden mehrere ' H olzböcke,  die an der Landnngs-
brücke hängen geblieben waren , aus dem Rhein gefischt . Wie sich
Win herausstellte , waren dieselben von einem bis jetzt unbe¬
kannten Menschen , vermutlich einem Schiffer , in den Rhein
geworfen worden . Die Gegenstände gehören der hiesigen Blei-
*nd Silberhütte.
•' °a. Katzenelnbogen , 3. Dez . Nachdem im Vorjahre in Dicz
"Ud Hahnstätten je ein Hufbeschlagkursus  abgehalken
Worden war , für hier aber aus Mangel an dazu verfügbaren
Mitteln zur Unterstützung der Teilnehmer davon abgesehen
^srden mußte , kam derselbe für dieses Jahr zustande und er¬
achte heute sein Ende . An vier Tagen nnterwies der Herr
-nreistierarzt Werner von Diez 16 Schmiede von hier und der
^ngebung im Hufbeschlag . — Man liest von fortwährendem Ab-
kchlag des Schlachtviehes , besonders der Schweine , und die Züch-
nV ^ Ien nur noch einige 60 Pfg . pro Pfund Schlachtgewicht.
Überall sind dementsprechend die Wurst - und Fleischpreise um
l:  und teils noch mehr Pfennig pro Pfund zurückgegangen, aber
wer muß man noch die h ö ch st e n Preise  zahlen . Haben
^Schlächter die Macht , ungeachtet der Schlachtviehpreise die
^eischpreise in der Höhe zu halten?

M M‘  Himburg , 4 . Dez . Vor dem hiesigen Schwurgericht wur-
B * sernerhin der Bergmann Karl W a l l r a b e n st e i n von

jPwknfen wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 6 Jahren ^ Zuchv

nächsten Zeit zu einer entsprechenden Beschlußfassung einberufer.
werden . Dem Landrat des Kreises Hörde ist ferner vom Ge-
heimrat v. Mendelssohn -Bartholdy in Berlin der Betrag von
10 COO JC zugunsten der geschädigten Einwohner von Annen
überwiesen worden . Herr Hugo Stinnes in Mülheim iRuhrj hat
dem Landrat zum gleichen Zweck die Summe von 1000 J (. zur

Verfügung gestellt . Der Magistrat von Bielefeld hat vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordneten , 2000 X  für die Opfer
der Katastrophe in Annen bewilligt . — In der Generalversamm-
lnng der Bergwerksgesellschaft Hibernia in Düsseldorf teilte der
Vorsitzende mit , daß man für die dnrch das Unglück in Annen
Geschädigten eine Spende von lOOOOJl bereitgestellt habe.

verurteilt . — Gestern tvurde die Anklage gegen Maurer
Mampoteug  und Landmann L. Weller  von Münch-

^ihausen wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolg ver¬

handelt . Der durch die Verletzung im Streit getötete Fr . Mqm-
poteng sen . war als Trinker und Raufbold bekannt . Er miß¬
handelte vielfach Frau und Kinder . Die Geschworenen nahmen
Notwehr an und sprachen den angeklagten Sohn und den Mit¬
beteiligten „nicht schuldig " , worauf Freisprechung erfolgte . --
Anläßlich der Erweiterung der Eisenbahuhrücke bei Staffel ist
auch die Errichtung eines Fnßgängersteiges über die Brücke ge¬
plant . — Herr Sanitätsrat Dr . Diefenbach  und Frau oe°
gingen gestern die silberne Hochzeit.

r . Mainz , 4 . Dez . Vor dem Schwurgerichte hatte sich heute
hier G . Michels aus Luzern (Schweiz ) wegen Raubs  zu ver-
antworten . Er hatte einer Witwe in der Rheinstraße hier,
als sie aus ihrem Hanse trat , ein Geldtäschchen mit 1,221.  In¬
halt abgerissen und dann das Weite gesucht . Er wurde io>ort
festgenommen . Die Geschworenen sprachen ihn schuldig . Das
Urteil lautete auf drei Jahre Zuchthaus.

G . Frankfurt , 4. Dez . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung  beschäftigte sich heute mit verschiedenen wichtigen
Schulfragen . Sie beschloß den Ausbau der städtischen Han¬
delslehranstalt , die jetzt mit der dritten Klasse beginnt , zu einer
vollständigen Realschule . Ferner wurde beschlossen, die seit 1901
hier mit städtischer Unterstützung bestehenden privaten Real-
gymnasialkurse für Mädchen ganz in die städtische Verwaltung zu
übernehmen . Endlich erklärte sich die Versammlung mit den
vom Minister für die Errichtung einer Baugewerkschnle gestell¬
ten Bedingungen (Stellung des Schulgebäudes und Tragung der
halben Unterhaltungskosten ) einverstanden und ermächtigte den
Magistrat , einen entsprechenden Vertrag mit der Regierung ab¬
zuschließen . — Ein Antrag der Staatsanwaltschaft zu Stade auf
strafrechtliche Verfolgung eines sozialdemokratischen Blattes in
Harburg wegen Beleidigung der FrankfnrterStadtoerordneien-
Versammlung wurde abgelehnt.

* Frankfurt , 4. Dez. Das 18jährige Dienstmädchen Sei¬
del  in der Gempstraße war von ihrem Schatz verlassen wor¬
den . Die Seidel hatte sich ein Fläschchen mit Salzsäure besorgt,
das sie bei einer bekannten Frau austrank , als diese gerade ei¬
nen Brief in den Kasten trug . Bon Schmerzen gepeinigt , rann¬
te das Mädchen dann auf die Straße und brach in dem Hose
eines Gasthauses bewußtlos zusammen . Die Lebensmüde wurde
nach dem Elisabethenkrankenhans verbracht , wo sie lebensgefähr¬
lich darniederliegt . — Die Einbrecher Marquardt , Aporta und
Rossel haben nach hartnäckigem Leugnen eingestanden , daß sie
auf den Schutzmann Peter Bvlk geschossen haben . — Ter vierzig¬
jährige KutscherMax Josef A u l m i ch wurde heute morgen von
einem Pferd dnrch einen Schlag derart verletzt , daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat . — In einer großen Blutlache wurde ge¬
stern früh gegen 5 Uhr auf der Altegasse der 23jährige Buch¬
drucker Peter H o f f m a n n ans Heidelberg aufgefunden . Er
wurde ins Bürgerhospital gebracht . Der junge Mann , der
dnrch Messerstiche schwer verwundet ist , hielt sich vorübergehend
hier auf und wurde nach seiner Aussage von Unbekannten ü b e r-
fallen.

Kurrtf, liiferafur und VMenfdiaft
Königliche Sdiaufpieie.

Dienstag , den 4 . Dezember 1904 : Siegfried von Rich.
Wagner.

Nach der erbitternden Tragödie der „ Walküre " , in der
sich Wonne und Weh so schmerzlich eng verweben , zog heute
das dritte Drama des „Rings " — „ Siegfried " — an uns
vorüber als die lichtfrohe , durch und durch fonnige Schöpfung
der erhabendsten und reinsten Freude . Die Gestalt Sieg¬
frieds , als des freien , völlig nur einem reinen Naturtriebe
folgenden Menschen , war cs überhaupt , die Wagner zu aller¬
erst den Stoff des Nibelungendramas nahe gebracht hatte.
In Siegfried sah Wagner den „Menschen in der heitersten
Fülle seiner Erscheinung " : eine freudige Bejahung des Men¬
schendaseins , eine Potenzierung aller seiner guten Kräfte.
Die Verzichtleistung Wotans auf seinen Herrscherwillen
(man beachte die meist unverständlich bleibende Szene zwi¬
schen Wotan und Siegfried am Fuße des Feuerbergs ) ist die
Vorbedingung zum Erscheinen dieses „freien Helden " , der
an keine Ueberlieferung , keine Satzung gebunden , nur sich
selbst und nur dem Bewußtsein , das er von sich in sich trägt,
lebt . Siegfried aber ist undenkbar ohne Brünhildc . Beide
sind Wotan entsprossen , aber sie sind nur die fortlebende Ver¬
körperung seiner besseren , idealen Kräfte , die in ihm selbst
unter dem Verhängnis der Machtgier nicht zum Austrag
kamen . In der Vereinigung Siegfrieds und Brünhildens
wird das Ideal verwirklicht , das die Menschheit erreichen
kann : Die Menschenkraft der Liebe anstelle des Egoismus,
die Vermählung der Kraft mit der der Weisheit , der Freiheit

mit der Hingabe . Mit diesen ! jubelnden Dithyrambus
schließt das Drama , in dem sich höchster Symbolismus und
warme Menschlichkeit vereinigen und eine Form finden , wie
wir sie in keinem zweiten Bühnenwerk besitzen . Jung Sieg¬
fried unter der Linde im Wald und die Erweckung Brün¬
hildens beispielsweise sind Bühnenbilder von einer poetischen
Stimmungstiefe und mukalischen Erhabenheit , wie sie nur
das musikalische Drama schaffen kann . — Die heutige Auf¬
führung ward allen diesen Schönheiten des Werks in hohem
Maße gerecht . Die schwungvolle Leistung des Orchesters un¬
ter Professor Schlars anfeuernder Leitung hinterließ einen
gewaltigen Eindruck . — Für Siegfried und Brünhilde stan¬
den in Herrn Kraus  aus Dessau und in Frau L e f f l e r
Repräsentanten auf der Bühne , bei denen der Heroismus bei¬
der Gestalten überzeugend zum Ausdruck kam . Herr Kraus
hielt den getrmltigen stimmlichen Anforderungen mit eher¬
nein Organ bis zum Schlüsse in ungetrübter Frische stanen
und Frau Leffler saug mit hinreißender Hoheit . — Beson¬
deres Interesse erweckte wieder der brillante Mime des Herrn
Henke  durch seine charakteristische Ausarbeitung : in der
Tat das Resultat einer ebenso großen natürlichen musikali¬
schen und schauspielerischen Begabung wie eines unermüd¬
lichen Fleies . Als Fafner war Herr Schwegler,  als Al¬
berich Herr A d a m mit gewohnter Einfachheit am Platze;
den Waldvogel sang diesmal Frl . Haus  und zwar verständ¬
lich ( gottlob !) und stimmfrisch ; für die Erda war Frl . W e.
ber von Frankfurt eingesprungen . Herr Müller  impo-
werte als Wanderer . — Summa : eine vorzügliche Besetzung
und Aufführung.

N . B . In der Besprechung der „ Walküre " muß es im
Schlußsatz statt des verdruckten Wortes heißen : „ Eloquenz " .

H. G . G.

37. Sitzung der Handelskammer
Wiesbaden.

Sitzung vom 5. Dezember 1906.
Die Handelskammer hielt heute vormittag um 1iM-> Uhr un¬

ter dem Vorsitz des Herrn Kommerzienrat Fehr - Flach ihre
36 . Sitzung ab . Nachdem der Verhandlungsbericht der 35.
Sitzung verlesen worden war , wurden die Handelsrichter Pro
1907 gewählt.

Die bereits für 1906 als Handelsrichter vorge ' chlagenen
Herren empfiehlt der Ausschuß auch für 1907 in Vorschlag zu
bringen . Neu soll vorgeschlagen werden Herr Fabrikdirektor
Wilh , D a u r in Höchst . Dem Antrag wird entsprochen.

Die Mandate der Vertreter der Handelskammer Wies¬
baden im Bezirks -Eisenbahnrat Frankfurt laufen Ende 1906 ab.
Es ist eine Neuwahl für 3 Jahre vorzunehmen . Bisher war
Vertreter Herr Kommerzienrat Fehr -Flach , Stellvertreter war
Herr Kommerzienrat Engen Dyckerhoff.

Die beiden Herren werden wiedergewählt.
Die Jahresrechnuiig für 1905—06 ist von den Herren Häfs-

ner und Engel geprüft worden . Dieselbe ist richtig befunden
worden und wird von der Versammlung gutgeheißen.

Sicherung der Bausorderungen.
(Berichterstatter Herr L. D . Jung .)

Dem Reichstag ist nach mehr als 10jährigen Vorarbeiten
der Entwurf eines Gesetzes über die Sicherung der
Bauforderungen  zugegangen.

Die Handelskammer hat unter Hinzuziehung von Sachver-
ständigen sich bereits dreimal mit vorläufigen Gesetzentwürfen
beschäftigt . Ihre Wünsche haben zum Teil bereits Berücksich,
tigung gefunden . Die im Frühjahr 1906 geäußerten Wünlche
zu dem letzten Entwurf , den die Kammer noch als zu schwer-
fällig erachtete , haben nur geringe Erfolge gehabt.

Herr Jung erachtet es für zwecklos, nochmals für Ab¬
änderungen einzutreten . Es müsse jetzt abgewartet werden , wie
das Gesetz sich in der Praxis bewähren würde und ob es den
Bauhandwerkern und Baulieferanten einen Vorteil gegen den
jetzigen Zustand bringen werde.

Es wird beschlossen , sich mit dem Reichstagsabgeordneten
Bartling in Verbindung zu setzen, damit er die Wünsche der
Kammer im Reichstag vertritt.

Internationales Wechselrecht.
Auf Antrag der Aeltestcn der Kaufmannschaft in Berlin

hat sich der zweite internationale Kongreß der Handelskammern
und der kaufmännischen und indnstrielleii Vereine in Mailand
(1906 ) dahin ausgesprochen , daß internationale Verhandlungen
der Regierungen zu dem Zweck eingeleitet werden , ein Welt-
wechselreeht zu schaffen und daß alle auf die Vereinheitlichung
des Wechselrechts gerichteten Bestrebungen unterstützt werden
möchten.
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Der Deutsche Handelstag ersucht die Kammer um Aeußernng
in dieser Sache . Alle Mitglieder haben sich namentlich im Hin¬
blick auf die Schwierigkeiten bei Protesterhebungen im Ans¬
lande für ein Weltwechselrccht ausgesprochen und in diesem
Sinne soll die Aeußernng der Kammer lauten.

Patentschutz in der Schweiz.
Tie Handelskammer Wiesbaden hatte in einer Eingabe an

den Herrn Handelsminister dagegen Einspruch erhoben , daß
der Bundesrat der Schweiz einen neuen Patentgrsetzentwurj
ausgearbeitet habe , welcher zwar den Patentschutz für chemische
Verfahren vorsehe , aber von diesem Schutz Verfahren zur Her¬
stellung von Heilmitteln ausschließt . Die Kammer erachtete
diesen Gesetzentwurf als im Widerspruch mit den Abmachungen
stehend , welche bei Abschluß des neuen Handelsvertrages ge¬
troffen worden sind . Der Herr Handelsminister machte in seiner
Antwort darauf aufmerksam , daß die Schweiz sich nur bereit er¬
klärt habe , bis zum 31 . Dezember 1907 einen Patentschutz für
Verfahren zur Herstellung der im allgemeinen deutschen Tarif
nicht besonders benannten Teerfarbstoffe oder Artikel ähnlicher
Art herbeizuführen , andernfalls die deutsche Regierung berechtigt
fein soll , für solche schweizerische Waren einen Zoll zu erheben.
Sonach stände also der deutschen Regierung ein vertragsmäßiger
Anspruch darauf nicht zu , daß chemische Stoffe , die zu Heil¬
oder Nährzwecken dienen , von der Schweiz in den Patentschutz
einbezogen werden.

Die Denkschrift des Reichskanzlers zu den Handelsver-
trägen hat bei Beratung der Verträge irrführend gewirkt.

In der Denkschrift wird auf Seite 21' ausdrücklich gesagt,
daß es ein Mißstand sei , daß die Gesetzgebung der Schweiz den
Patentschutz für die Verfahren zur Herstellung chemischer Er¬
zeugnisse nicht kennen.

Es wird dann erwähnt , daß die Schweiz dem Reich das
Recht eingeränmt habe , von den unter Nr . 319 des deutschen
Zolltarifs fallenden Teerfarbstoffen aus der Schweiz Zölle zu
erheben , „wenn die schweizerische Patentgesetzgebung nicht bis
zum 31 . Dezember 1907 in einer unfern Wünschen entsprechen¬
den Weise abgeändert werden sollte/'

Auf Grund dieser Denkschrift mußte die deutsche chemische
Industrie in den Glauben versetzt werden , daß die Schweiz sich
verpflichtet habe , den Schutz für Herstellungsverfahren aller
chemischen Erzeugnisse herbeizuführen.

Dieser Glaube hat sich als irrtümlich herausgestellt.
Es muß aber hervorgehoben werden , daß die deutschen Un¬

terhändler wohl im Sinne der mündlichen Verhandlungen und
Abmachungen die Denkschrift abgefaßt haben . Wenn sie nur
nach dem einen Brief des Bundesrats die Denkschrift abgefaßt
hätten , dann hätte ihnen ein einschränkender Ausdruck sicher nahe
gelegen . Demnach scheinen Widersprüche zwischen den münd¬
lichen Abmachungen und dem Wortlaut des Schriftwechsels vor-
zuliegen.

Im übrigen muß das neuerliche Verfahren des schweize¬
rischen Bundesrats auch als den eingegangenen Verpflichtungen
nicht entsprechend bezeichnet werden.

Der schweizerische Entwurf eines Patentgesetzes dürfte nach
den eingegangenen Verpflichtungen nicht alle Heilmittel von
dem Patentschutz ausschließen . Die Schweiz hat sich verpflichtet,
das Verfahren für Herstellung von Teerfarbstoffen und Ar¬
tikeln ähnlicher Art in den Patentschutz einzuschließen . Unter
Artikel ähnlicher Art fallen eine ganze Reihe von pharma¬
zeutischen Stoffen , die aus denselben Ausgangsstoffen hergestcllt
werden wie Teerfarbstoffe , wie selbst schweizerische Fabriken an¬
erkennen.

Außerdem sprechen aber ein Reihe allgemeiner Erwägungen
dafür , daß die Schweiz sich nicht jeden Fortschritt ihres Patent-
gesetzes durch oas Ausland abkaufen läßt.

Die Handelskammer ersucht daher den Handelsminister
dringend , dafür einzutreten , daß die Schweiz ihre Patentgesetze
abändert.

Guthaben auf Reichsbankgirokonto.
Das Reichsbank -Direktorium hat an sämtliche Bankanstal¬

ten eine Verfügung gerichtet , in welcher bestimmte Grundsätze
über die Berechnung des M i n d e st g u t h a b e n s auf
Reichsbankgirokonto  für Girokunden der Reichsbanl
aufgestellt werden . Die Wirkung dieser Verfügung ist gewesen,
daß viele Kunden der Reichsbank ein viel höheres Mindeftant-
haben bei der Reichsbank zinslos stehen lassen müssen als
bisher.

Im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden sind ebenfalls
bereits eine Reihe von Firmen zum Teil recht erheblich betrof¬
fen worden , indem die Mindestguthaben nicht bloß verdoppelt,
sondern vervielfacht werden mußten (z. B . von 10 auf 60000 A) .
Es muß befürchtet werden , daß nach und nach noch mehr Jir-
men von der Verfügung berührt werden . Der Zweck der Ver¬
fügung ist , die Kunden der Reichsbank zu zwingen , der Reichs¬
bank mehr Wechsel als bisher zur Diskontierung zu über¬
weisen . Die Reichsbank ist zu dieser Verfügung also dadurch
veranlaßt worden , daß viele Kunden die Vorteile , welche ihnen
die Verfügung über ein Reichsbankgirokonto verschafft , wie bil¬
ligen , sicheren und bequemen Ausgleich im Zahlungsverkehr mit
anderen Kunden der Reichsbank , Befreiung von der Notwen-
digkeit eigene größere Kassenbestände zu halten usw., mehr als
voll ausnützen , ohne der Reichsbank entsprechenden Verdienst
durch Ueberlassuug von Wechseln zuzuwenden.

Wie eine Umfrage der Handelskammer bei den Firmen
mit Reichsbankgirokontos ergeben , wird von diesen anerkannt,
daß die Reichsbank den Anspruch darauf habe , daß ihre Giro¬
kunden der Bank Gewinn aus andern Geschäften ermöglichen.
Aber die meisten Firmen sind der Meinung , daß entweder die
neueste Verfügung des Reichsbank -Direktoriums selbst ober aber
die Art und Weise , wie die Verfügung durch die Leiter der
Reichsbankanftalten angewandt werde , über das berechtigte Maß
hinausgehc , ferner , daß die Maßregel gerade bei dem gegen¬
wärtigen hohen Zinsfuß besonders hart wirke . Es muß aber
auch bezweifelt werden , ob die Maßregel ihren Zweck voll er¬
reichen wird . Am meisten richtet sich die Maßregel nämlich
gegen die größeren und Großbanken , sowie gegen die großen
Fabriken , die wenige 'Wechsel einreichen .Die Reichsbank wird durch
ihre Verfügung die neuen Geschäftsgepflogenheiten der Groß¬
banken zu ihrem Vorteil nicht beseitigen können . Infolge dieser
Maßregel werden die Großbanken vielleicht noch mehr als bis¬
her die Reichsbank ausschalten , die großen Fabriken werden
aber mehr als bisher sich der Dienste der Großbanken für ihren
Geldverkehr bedienen.

Die Belastung durch die neue Maßregel wird also ganz
allein die übrige Geschäftswelt , Privatbanken , Vorschußvereine
und deren Mitglieder , Fabriken und Kaufleute treffen.

Angesichts der öffentlichen Aufgaben der Reichsbank , ange¬
sichts ihrer hohen Dividenden (6,20 Prozent im Durchschnitt
der letzten 5 Jahres scheint es gerechtfertigt , von der Reichs¬
bank zu fordern , daß bei der Bemessung der Mindestgnthaben im
Giroverkehr von ihr Mäßigung geübt wird.

Der Ausschuß schlägt vor , auf Beseitigung dieses Zustandes
hinzuwirkcn , was auch gutgeheißen wird.

SLkoSbadener Gcncrak -Änzekger . '

Mangel an Silbermünzen.
Im Reichstag ist neuerdings über Mangel an großen

Silbermünzen geklagt worden , der infolge der gesteigerten Löhne
und Warenpreise bei gleichzeitiger Verminderung des Umlaufs
von großen Silbermünzen eingetreten sei. Es ist dabei daraus
hingewiescn worden , daß die Taler erst eingezogen sein müßten,
bis Fünfmarkstücke in größerer Anzahl neu geprägt werden kön¬
nen , und daß die Reichsbehörden sich zudem über die Form und
Größe des zukünftigen Fünfmarkstückes erst noch schlüssig zu
machen haben.

Da die Einziehung der letzten Talerstücke noch 3 bis 3 Jahre
dauern kann , so droht die Gefahr , daß auch mit der Ausprägung
der neuen Fünfmarkstücke noch 2 bis 3 Jahre gewartet wird,
was eine weitere Vergrößerung des Mangels an Silbermünzcn
bedeutet.

Im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden hat sich ein
Mangel an größeren Silbermünzen nur bei einigen großen Fa¬
briken gezeigt . Daß sich im Bezirk im Gegensatz zu andern
Industrie -Gegenden ein Mangel nicht gezeigt hat , ist wohl daraui
zurückzuführen , daß die Fünfmarkstücke hier sehr unbeliebt sind
und daß deshalb bei Lohnzahlungen mehr die Zehnmarkstücke
in Gold als die Fünfmarkstücke in Silber Verwendung finden.
Infolgedessen zeigt sich auch im Bezirk ein ständiger Mangel an
Zehnmarkstücken in Gold.

Nach längerer Debatte wird beschlossen, in dieser Beziehung
bei der Reichsbank vorstellig zu werden.

(Schluß folgt .)

'• Wiesbaden , 5. Dezember 1900.

Zur Direkforwahl im Vorfchui$perein.
Von einem alten Mitglied geht uns folgende , sehr beach¬

tenswerte Zuschrift zu:
Aus der in den Blättern veröffentlichten Anzeige , be¬

treffend die Wahl des zweiten Direktors im Vorschutzverein,
muß zur allgemeinen großen Befriedigung wahrgenommen
werden , daß der Aufsichtsrat das Gesanttwohl des Vereins
höher stellt , als die durch Ablehnung feines Vorschlages fest¬
stehende Brüskierung des Kollegiums . Dafür , daß er sich
zu diesem Schritte entschlossen , gehört ihm von allen Mit¬
gliedern des Vereins einmütiger Dank . Sehen wir auch
nicht so schwarz , daß ein auf so ehernen Füßen stehender
Verein durch scharfe Kontroverse und selbst einer Minifter-
krisis starke Erschütterungen ertragen müßte und an feinem
Leibe großen Schaden erlitten hätte , so ist doch in erster Li¬
nie der Frieden  hochzuhalten . Wollen daher die Ver¬
einsmitglieder dem Aufsichtsrat für die Resignation Dank
und Anerk ^ nung ausfprechen , dann können sie dies leicht da¬
durch tun , daß sie nunmehr der für Dienstag ausgegebenen
Parole Folge leisten . Es steht den Außenstehenden nicht zu,
Personalfragen weder in der Presse , noch in einer öffentlichen
Versammlung zu besprechen . Personalien eignen sieh nur
für den engsten Kreis der dazu Berufenen und dies ist der
Aufsichtsrat . Unsere Beamten des Vorfchußvereins sind , so-
weit Außenstehende dies beurteilen können , meist tüchtige
Männer und an ihrem Posten . Welcher nun von all den
Guten der B e st e ist , welcher gerade d i e Eigenschaften be¬
sitzt , die an dies Amt gestellt werden , dies vermag allein nur
der Aufsichtsrat zu beurteilen . Wenn derselbe es für gebo¬
ten hält , von der Ĝepflogenheit abzuweichen , die ein Beför¬
derungsrecht nach Anciennität einräumte , so ist dieser Mo¬
ment zu begreifen , da bei der heutigen Lösung dieser Fragen
im Staatsleben der oben genannte Standpunkt sehr häufig
verlassen wird . Und eben gerade von diesem Standpunkt
aus sollen auch die Herren Beamten des Vereins ihr Schcrf-
lein zur Lösung der Friedenssfrage beitragen , was gewiß
von allen Seiten sehr dankbar anerkannt wird und nicht zum
wenigsten vom Aufsichtsrat selbst . Heute kann es sich jeder
als ein großes Verdienst anrechnen , wenn er sein Scherflein
zum Frieden beiträgt . Die Mitglieder des Vereins mögen
sich' bei ihrem Votum am Dienstag nicht durch Sympathien
oder Antipathien bestimmen lassen ; sie haben ziemlich klar
erklärt , daß sie einen Juristen nicht als zweiten Direktor wol¬
len ; der Aufsichtsrat hat sich gefügt und schlägt einen tüchti¬
gen Beamten vor . Damit ist die Frage geklärt . Man darf
aus diesen Gründen hoffen , daß kommenden Dienstag ein
einstimmiges Votum für Herrn Hehner gefällt wird.

c? Die feierliche Taufe des Erbgroßherzogs Georg von Hcs-
sen ging gestern vormittag im großen Saale des Neuen Palais
zu Darmstadt in Anwesenheit des Prinzen Eitel Friedrich als
Vertreter des Kaisers , sowie zahlreicher Fürstlichkeiten und
Standesherrn , Vertretern der Regierung , der Militärbehörden
der Stadt etc. in der üblichen Weise vor sich. Als weitere
Taufpaten fungierten als Vertreter des Zaren NicolauS der
hessische Ministerresident von Dubensky , als Vertreter des Kö¬
nigs Eduard von England der Herzog von Teck, sowie Fürst
Karl von Solms -Lich, der Schwager des Großherzogs . Nach
Einleitung der Feier durch den Knabenchor unter Leitung des
Hoforganisten Römer hielt der Hofprcdiger die Taufpredigt mit
Gebet und nahm dann die Taufe vor . Während des eigent¬
lichen Taufaktes mit Wasser aus dem Jordan hielt Prinz Eitel
den Thronfolger , und legte denselben dann der neben dem Altar
sitzenden Großhcrzogin , die ein hcll -lila Chiffonkleid trug , in
die Arme . Der Erbgroßherzog erhielt den Rufnamen Georg
Donatus und weiter mit Rücksicht auf seine Paten die Namen:
Wilhelm , Nicolaus , Eduard , Heinrich und Karl . Den Ruf¬
namen Georg erhielt der junge Thronfolger mit Rücksicht auf
den Gründer der hessischen Dynastie , den Landgrafen Georg von
Hessen , dessen Reiterstandbild bekanntlich zwischen dem Theater
und dem neuen Museum in 'Darmstadt steht . Nach dem Tauf-

>-akt fand eine Tafel zu 50 Gedecken statt . Abends besuchte der
Großherzog mit Prinz Eitel , der heute nach Karlruhe weiter
reiste , und den übrigen Fürstlichkeiten das Hoftheater , wo als
Festvorstellung „Der Gaukler unserer lieben Frau " von Masse¬
net gegeben wurde.

ö. Der Kaiser wird , wie er kürzlich einer maßgebendcH"
sönlichkeit unserer Gegend gegenüber geäußert hat , im nächst'
Jahre dem internationalen Tauuusrennen auf der SaalbC 5
das in der zweiten Hälfte des Juni stattfindet , bestimmt l 8'
wohnen . Prinz Heinrich wird , wie man hört , sich mit ein? '
seiner Benzwagen an dem Rennen teilnehmen.

: : Exzellenz , Oberpräsident von Windhcim trifft heute hü-m.
im „ Nassauer Hof " hier ein.

* Königliche Schauspiele . Heute Mittwoch geht Felix
pH vieraktiges Schauspiel „Der Helfer " , das Anfangs wnig-!
Spielzeit mehrfach mit lebhaftem Erfolg am Kgl . Theater
Aufführung gelangte , in der alten Besetzung in Szene ; nur hm
Herr Steffter die früher von Herrn Vallentin gespielte §}0!t‘
des Kammerdieners übernommen . '

* * Bo steckt der Glückliche ? Die Prämie der Kgl.
ßischen Landeslotterie in Höhe von 300 000 Ä fiel nebst eine«
Gewinn von 3000 A. aufdie Nummer 14169.

* * Diebstahl . Am 3 . d. M ., zwischen 3 und 7%  Uhr aBcnbl
wurde von einem Rollfuhrwerk , das von der Oranienstraß - jj;?!
den Kaiser -Friedrich -Ring nach der Jahnftraße fuhr,
Schaukelpferd gestohlen . Diesbezügliche Mitteilungen , bVe
zur Ermittelung des Täters dienen könnten , sind in Zimmer t>n
der Polizeidirektion erwünscht.

* * Tobsüchtig . Auf dem Römerberg wurde heute vormit.
tag der 35 Jahre alte Heinrich Ziß plötzlich tobsüchtig.
Sanitätswache transportierte ihn ins städtische Krankenhaus

* * Gestürzt ist gegen mittag im katholischen Pfarrhaus eiy
Geistlicher . Von der Sanitätswache wurde er nach dem
Josephshospital gebracht.

** Zu dem Einbruchsdiebstahl , über den wir bereits geftern
berichteten , meldet jetzt der Polizcibcricht : Vorgestern nachich.
tag ist in ein Haus der Wielandstraße eingebrochen worden . Der
Einbrecher , welcher sich erst durch Läuten vergewistertc , dag
niemand zu Hause ist , stieg dann vom Hof aus in die Wohnung.
Er entwendete mehrere silberne Löffel . Gabeln und Messer , eine
goldene Damenuhr , eine goldene Halskette , ein goldenes Michail,
lon , einen Granatschmnck bestehend ans Brosche , Armband und
Haarpfeil , einen dunkelbraunen , kleinkarierten Anzug , einen
dnnkelkarier -ten Mantel und zwei Lose der Kgl . Preußischen Äa >.
senlotterie und zwar die Nummern 185 341 und 140 580. Als
Täter kommt ein junger Mann anfangs der 20er Jahre,
Meter groß , von schmaler Gestalt , blassem Gesicht und Anflug
von dunkelblondem Schnurrbart in Betracht.

ö. In der Untersuchungshaft . Die Angclcgenheil des
Schneidermeisters Konrad Reis  in Frankfurt , der , wie kürz-
lich gemeldet , in der über ihn verhängten außergewöhnlich laugen
Untersuchungshaft erkrankte und bald nach seiner Entlastung ans
dem Gefängnis starb , hat der Oberstaatsanwalt , dem die Aus¬
sicht über das Gcrichtsgefängnis znstcht , zum Gegenstand einer
eingehenden Untersuchung gemacht . Ueber das Ergebnis ist bis¬
her nichts bekannt geworden . Es verlautet indessen , daß der
Gefängnisarzt auf Befragen erklärt hat , Reis habe im Unter¬
suchungsgefängnis lediglich an Schnupfen gelitten und sei dem¬
entsprechend behandelt worden . Demgegenüber steht aber das
Attest des Hausarztes des Verstorbenen , der am 5 . November/
einen Tag nach der Freilassung des Reis bescheinigt hat , dag
dieser wegen einer über die Nase und bis zur Mitte der beider¬
seitigen Wangen ausgcbreiteten Gesichtsrose in seiner Behänd-
lung sei. Daraus geht deutlich hervor , daß Reis die Anfänge
der Krankheit schon im Gefängnis gehabt haben n:uß . Die Witwe
Reis hat die ganze Angelegenheit bereits einem Rechtsanwalt

!/übertragen , der eine Entschödigungsklage gegen oen Justizsiskus
,anstrengen wird . Es ist zu hoffen , daß der ihres Ernährers be¬
raubten Frau auf Grund der neuen Bestimmungen über die
Entschädigungspflicht des Justizfiskus in bestimmten Fällen,
ein entsprechender Betrag zugebilligt wird , um sie und ihre
minderjährigen Kinder vor dauerndem Elend zu bewahrend

* Verzweiflungstat einer Mutter . Vorgestern abend ' amen
die Bewohner des Hauses Falkstraße 17 zu Frankfurt in große
Aufregung . Dort wohnte in der Mansarde die 28jährige Louise
Schade mit ihrem 10 Wochen alten Kinde . Der Vater des
Kindes hatte schon lange nichts von sich hören lassen und auch
keine Unterstützung mehr geschickt, weshalb das Mädchen sich in
größter Not befand und beschloß , das Kind zu töten . Sic er¬
zählte einer Frau , daß sie mit dem Kinde nach einer entlegenen
Bahnstrecke gehen wolle . Ilm die schreckliche Tat nicht selbst
sehen zu müssen , wolle sie sich ihre Schürze vor die Augen hal¬
ten und , sobald ein Zug komme , das Kind unter die Räder wer¬
fen . Um ihr Vorhaben auszuführen , wollte sic sich vorgestern
abend gegen 8 Uhr von ihrer Wohnung entfernen . Mitbewohner
des Hauses bemerkten sie halb entkleidet , das Kind nur not¬
dürftig cingewickelt . erregt die Treppe herunter gehen . Men
vertrat ihr den Weg und wollte sie gütlich von ihrem Vorhaben
abbringen , was nur mit großer Mühe gelang . Eine iftau
suchte sie dann in ihrer Kammer auf . Da bemerkte man , daß
das Zimmer mit Qualm angefüllt war ; das Mädchen steckte
gerade dem Kinde eine Häkelnadel in den Mund , so daß cs
heftig schrie. Als das Mädchen die Frau bemerkte , wies es der
Eintretenden die Türe und riegelte von innen zu . Ta auf wie¬
derholtes Klopfen nicht geöffnet wurde , wurde die Rettungs¬
wache gerufen , die gewaltsam eindrang und das Mädchen m>t
dem Kinde in der mit dickem Rauch gefüllten Kammer vorsaod.
Das Mädchen , das den Eindruck einer Geistesgestörten machte,
wurde nach der Irrenanstalt gebracht , wo es schon einmal un¬
tergebracht war . - j

* Der Rechtslehrer als Mörder . Der mutmaßliche Mör¬
der seiner Schwiegermutter , der in London verhaftete Rechts¬
anwalt und Rechtsgelehrte Karl H a u , der beschuldigt wirb,
seine Schwiegermutter , die verwitwete ' Medizinalrat Molitor >n
Baden -Baden meuchlings erschossen zu haben , spielt jetzt im Lon¬
doner Untersuchungsgefängnis den „wilden Mann " . U. a. be¬
streitet er , verheiratet zu sein und ein Kind zu besitzen , jem°w
tn Baden -Baden gewesen zu sein und überhaupt zu wissen, w»
dieser Badeort liegt . — Obgleich die Auslieferung des mutmaß¬
lichen Mörders seitens der englischen Behörden noch
willigt ist , unterliegt es keinem Zweifel , daß Hau den deutsthe»
Gerichten überantwortet wird , da ihn selbst Geisteskrankbe»
nicht vor der Auslieferung schützt. Inzwischen hat der M "-
doner Untersuchungsrichter ein nochmaliges Gutachten über Wf
Todesursachen der Frau Molitor eingefordert . .

* Lichtbildervortrag . „25 Jahre im ewigen Eis " , so laus"
das Thema , über welches Herr I annasch  aus Stuttgart >
iwang . Vereinshause , Platterstraße 2, am Donnerstag , beo
Dezember , abends 8 Uhr , einen Vortrag m t Erläuterung
durch Lichtbilder halten wird . Der Vortragende hat ein « *
teljahrhundert lang als Missionar unter den Eskimos ge^ ' -,
«nd ist ein vorzüglicher Kenner der dortigen Verhältnisse . ft - ;
versteht es in meisterhafter Weise , seine Hörer mit jenem Lau
des ewigen Eises vertraut zu machen . Nachdem wir vor
Jahrea schon einmal Gelegenheit hatten Herrn Jnnnaschs « o -
trag zu hören und seine ausgezeichneten L . Stifter öu ’
gereicht es uns zur Freude , auf seinen Vortrag , der dnrw "
neue Serie von Lichtbildern illustriert wird , ansmerksain »
machen.



Nr . 284. 6. Dezember 1908. Wiesbadener Meneral-Anzefftr».
r~~* Der Wiesbadener Andreasmarktnimmt nunmehr
morgen wieder seinen Anfang . Er ist bereits in vollem
Gauge. Was kann gegen den Anderasmarkt auch das schon
wochenlang so hundsmiserable Wetter ausrichten ? Schon
beim Ertönen des Wortes „Andreasmarkt " treten für die
Wiesbadener alle anderen Angelegenheiten in den Hinter-
gcund. Alles, jung und alt , groß und klein, zieht hinaus
nach den Straßen , in denen die „große Sache" vor sich geht.
Jenseits des Bismarck-Ringes , auf dem Blücherplatz und in
den benachbarten Straßen , da wickelt sich der größte Teil ab.
Zer „Dippcmarkt " aber ist, wie immer , auf dem Luisenplatz
aufgeschlagen. Dort liegen sie alle in dichten Haufen, in
bunten, malerischen Farben , die Töpfe groß und klein. Auch
Gläser und Holzgerätschaften werden dort feilgcboten. Als
Käufer herrscht hier natürlich das weibliche Element vor.
Und dieses „Element " ist unter den Kochtöpfen so richtig in
'seinem Element. Auf dem Markt sind an Belustigungen
und Sehenswürdigkeiten aufgeschlagen: Automobil- und
gadere Karoussells, eine Dampf - und drei andere Fahr¬
schulen, zwei Kinematographen , ein elektrisch-optisches Thea¬
ter, eine Hexenschaukel, ein Hänneschentheater , ein Panora-
Ina, zwei Photographiebuden , mehrere Schießbuden, ein Ball¬
werfer, eine Messerbude, die zehn kleinsten Pferde , ein Irr¬
garten- und Lachkabinett, eine Rutschbahn und ein Stereo -'
kop. — Wer aber nach dem Markt selbst nicht geht, der geht
doch mindestens in irgend eines der zahlreichen Lokale, in
denen großer Andreasmarktrummel  veranstaltet
wird. In der „Walhalla"  hat man große Sachen vor¬
bereitet, um die Wiesbadener Kerb entsprechend zu feiern. —
In den „Re i chs h a 11 e n" und im „E d e n t h e a t e r"
gibts große Extravorstellungen , nach denselben Tanz . Auch
im Ratskeller,  Caf6 Maldaner,  Restaurant
Friedrich sh  o f, Restaurant Friedrichseck  und
Deu t sche n H o f findet großer Jahrmarktrummel statt,
wobei die verschiedenen Kapellen ihre Weisen ertönen lassen.
Jl onnenho f" und Lösch 's Wein  st ube  warten mit
einem Extra -Andreasmarkt -Menu auf , und Leim Doppel-
konzert läßt man die verschiedenen Speisen sich vortrefflich
munden. Im H o t e l 3 K ö n i g e in der Marktstraße' tre-
Len die Komiker Paul Stahl und H. Lehmann auf, welche die
Gäste aufs beste unterhalten werden. In der M ä n n e r -
Turnhalle,  Platterstraße , spielen die ehemaligen 80er

.und dürften sich großen Andranges erfreuen. Das T u r.
y er h e i m in der Hellmundstraße, sowie die T u r n h a l l e
ui der Wellritzstraße sind an den beiden Tagen aufs festlichste
geschmückt und ist für Musik und Tanz bestens gesorgt.
Großes Elitekonzert veranstaltet das Restaurant Metro-
pole,  welches sich ungarische und österreichische Kapellen
engagierte. Das bekannte 1. Rheinische Künstler-Ensembls
spielt mi S chü tze n h o f und auch hier ist auf Küche und
Keller große Sorgfalt gelegt. Das T a u n u § h o t e l bie¬
tet den Besuchern auch einen großen Teil des Guten und Be-
ftenm Gestalt eines Roscnfestes. Ferner sehen wir da die
berühmte venezianische Kapelle, welche außer der Haus-
kapelle den Besuchern angenehme Stunden bereiten dürfte.
M Sä chs i s che n Hof finden wir außer dem Andreas¬
markt-Rummel billigen Mittagstisch zu 60 „z . Stadt
Frankfurt  bietet am Andrcasmarkt das Beste vom Be¬
lten, ebenso veranstalten große Konzerte das Restaurant
-Z u m H e r d e r ", Rest. „W e st e n d h o f", Schwalbacher-
« - '-3ur Wartburg ", Schwalbacherstraße , „Zu m
Puttchen ", Dotzheimerstraße , „Konkordia"  Stift-
fe eV»Dater Rhein ", Bleichstraße . „Z u m Weißen
^oßt,  Bleichstroße, sodaß jeder Marktbesucher in bezug auf
Unterhaltung überall auf seine Kosten kommen dürfte.

* Kein Exerzierplatz in Dotzheim-Schiersteiner Gemarknna.
We erinnerlich hatte der Fiskus, der seinen Exerzierplatz wegen
L ^ ^ bauenden Kasernen aufgeben muß, in der Dotzheim-
attS !fi ner ®fJ mrtu.n0  ein 320 Mvrgen umfassendes Gelände
2 \ um hier einen neuen Exerzierplatz anzulegen. Ob°
Bf,,L b®seilte  Preis als ein sehr mäßiger
hÄ ?/rben muß. willigte die Mehrzahl der Grundbesitzer

Interesse der guten Sache in den Verkauf ein. Wie man
von K unterrichteter Seite mitteilt , beabsichtigt der Fislus
Gelcindl„V H 9£ ^ " ^ Exerzierplatzes  auf diesem

“ 6 *" s.ehen  und soll schon einen größeren Komplex
r , " ue Fabrikfirma verkauft haben. Diese Nachricht hat in
«n interessierten Kreisen begreifliches Aufsehen hervorgerufcn,
D ß eine amtliche Aufklärung unbedingt erforderlich erscheint.

* ? lc Eath°lischeii Pfarrer protestieren. Die katholischen
biSf Stadt Mainz haben gemeinsam einen Protest gegen
£ Ä bCTr den Volksschulen erlassen, da
das u.w ^ aß'iegel sei, wodurch das Gefühl der Katholiken auf

"efste verletzt werden müsse.
o Em Fahrraddieb von hier hatte sich vor der Frankfurter

ralhimmer zu verantworten. Es ist der Mechaniker Ernst
U 'Ä \ \ er ,m September d. Js . häufig von Wiesbaden
Bansen1 *üXt  kuul und dort Fahrraddiebstähle ausfährte. Im
stando? "? on ,hm sechs Diebstähle zur Last gelegt. Er ge-
Räder ^ -u den beiden anderen Fällen will er die
nach AnllÄ ^ baben. Der Angeklagte ist Epileptiker, indessen
wortli» 5 bej Gerichtsarztes für seine Handlungen vcranl-
einem "lachen. Die Strafkammer verurteilte Meinholl- zu
. ^ Jahr und vier Monaten Gefängnis.
letziir̂,^ usallvcrsicheruilg für Schutzleute. Anläßlich der Ver-

8ung des Schutzmannes Volk wurde auf die Notwendigkeit de-
und dÄ Unfallversicherung für Schutzleute hingewiescn
d,esb b 'bemerkt . b°^ kürzlich seitens des Ministeriums 'chon
gesund- 0 K . kk" kragcn auch ,n Frankfurt und Wiesbaden statt-LiLLkh K TM"' .* ™»*»**»«»-' di-
demprenkttL ^ r Schutz eutc bereits ausgearbeitct und bereits
S-g°naen̂ M 'n>ster,nm des Innern zur Begutachtung zu-
»'st er ln bI e,bi er bort "icht allzulang liegen, L
kann ln '® aIbe  dem Reichstag zugehen und erledigt werden

«s wM,̂ "^ E°smarkt im Kaisersaal. Im ..Kaisersaal" rummelt
Ende» ^b b? X beiden Andreasmarkttage an allen Ecken und
Bier vorderen Lokalitäten ist großes Münchener
iuni wü Schlachtfest, während hinten im Saale das Tanzbein
feftli* ,flefdjhmngen wird. Alle Lokalitäten sind natürlich

l">a, dekoriert. Es konzertieren zwei Musikkapellen.
.,Bu?nn̂ »k8urggraf . Am 1. Andreasmarkttage findet im
üiorfta0» ' Wuldstraße 55, von 7 Uhr abends ab großer Iahr-
»nd kinx. m? U statt. Die Festlichkeit ist verbunden mit Tanz0 studet bei Bier statt.

«r.
Großer Andreas  m'a r kt r u m m el. Wie alljährlich,

so findet auch diesesmal im Treffpunkt der Andreasmarkt¬
besucher, im Restaurant „Fürst Blücher", Blücherstraße 1, bei
Trost großer Andreasinarkt-Klinibim statt. Seit Jahren hat
sich dieses Lokal als Sammelpunkt bewährt. Wer einen gemüt¬
lichen Abend verleben will, dem sei dies Lokal bestescn emvp.h-
len. (Siehe Inserat .)

Bus  dem GeriditsfoaL
Sdiwurgeridnsfiöung vom 5. öezemb :r.

Meineid, betrügerischerBankrott und Unterschlagung.
Der Kaufmann Carl Laubach von hier ist im Jahre 1866

in Bornich (Kreis St . Goarshausen ) geboren und verbüßt
derzeit eine Gefängnisstrafe , die ihm vor einiger Zeit wegen
Betrugs etc. zuertannt worden ist. Im Jahre 1904 betrieb
er hier am Platze ein Zigarcen -etc.-Geschäft, seiner eigenen
Versicherung nach mit nicht schlechtem Erfolg, und nur un¬
glückliche Spekulationen sollen die Schuld daran getragen
haben, daß im Jahre 1905 über sein Vermögen der Konkurs
hereinbrach. Er soll dann — was die heutige Anklage ihm
vorwirft — 1) in der Absicht, seine Gläubiger zu schädigen,
eine wertvolle goldene Uhr nebst Kette vorsätzlich beiseite ge¬
schafft, 2) am 10. AugUst vor dem hiesigen Amtsgericht einen
Offenbarungseid insofern falsch geschworen haben, als er
ein unrichtiges Vermögensverzeichnis als richtig beschwor,
und 3) im Mai einem Geschäftsfreunde ein Akzept über 330
Mark, welches ihm überantwortet worden war, damit er die
Valute an den Mann abführe , unterschlagen haben, indem ex-
eigene Schulden damit bezahlte resp. Vermögensobjekte, die
er einem .anderen Manne aus Biebrich für eine Krediteröff¬
nung verpfändet , beiseite geschafft haben. Bei dem Ver¬
brechen ad. 3 handelt es sich um dieselbe Uhr, welche er bei¬
seite geschafft haben soll. — Laubach bezeichnet heute alle Be¬
hauptungen der Anklage als unrichtig , während er eines
Tages einem Dritten gegenüber seiner Freude darüber Aus¬
druck verliehen haben soll, daß es ihm wenigstens gelungen
sei, die goldene Uhr mit Kette den Gläubigern zu entziehen.
— Bei dem Konkurs beliefen sich die Schulden auf 93 320 dl,
die Massengläubiger haben nicht einen Pfennig für ihre For¬
derungen erhalten , weil die ganze Aktiva für bevorzugte
Gläubiger drauf ging.

Letzte Telegramme.
Die Teilnahme der Firma Krupp.

Esse», 5. Dezember. Die Inhaber der Firma Krupp
stellten für die durch die R o b u r i t - E xp l o f i o n in
Witten Geschädigten 20 000 dl zur Verfügung . Das Krupp¬
sche Gußstahlwerk in Annen stiftete die gleiche Summe.

Der letzte Akt eines Liebesdramas.
Hamburg , 6. Dezember. Der Inhaber der Gasglüh-

lrcht-Jndristrie , Hermann Oetger, wurde gestern von seiner
früheren Buchhalterin , mit der er ein Liebesverhältnis abge¬
brochen hatte, erschossen.  Das Mädchen tötete sich dann
gleichfalls durch einen Schuß.

Wanderreise der aktiven Schlachtflotte.
. Wrkhelmshaven , 5. Dezember. Die aktive Schlachtslotte

wird vom 9. bis 16. d. M . eine Wanderreise nach den nordi¬
schen Gewässern unternehmen.

Die Folgen des polnischen Schulstrciks.
Posen . 5. Dezember. Wiederum ist eine große Anzahl

von Schulvorstehern und Gemeindebeamten wegen des pol¬
nischen Schulstreiks ihres Amtes entsetzt worden. Für zahl-
reiche Ortschaften, in denen die Schulvorstände den Gehor¬
sam verweigern, wurde die Polizeistunde für Gastwirtschaf,
ten auf 8 Uhr festgesetzt. In der Volksschule zu Samter
wrirden auf behördliche Anordnung drei neue Lehrer ange-
stellt. Die Schulsteuern müssen deshalb bedeutend erhöht
werden. Gegen den verantwortlichen Redakteur des Gnese-
«er „Lech", Stanislaus Szymanski , schweben beim Gnesener
Landgericht über 20 Strafverfahren , die mit dem Schulstreik
zujammenhängen . Szymanski wurde tvegen Fluchtverdachts
rn Untersuchungshaft genommen.

Posen , 6. Dezember. Entgegen der allgemeinen An¬
nahme ist zu bemerken, daß in den beiden Domkapiteln in
Posen und Gnesen die deutsche Nationalität überwieat. Im
Posener Kapitel sind von den 10 Domherren 6, im Gnesener
Kapitel von den 9 Domherren ebenfalls 6 Deutsche, wenig,
stens der Abstammung nach.

Bedeutende Unterschlagungenin einem Nlanenregiment.
m f„a .^ sebef' 5. Dezember. Im hiesigen Ulanenregiment
Nr . 16 sind seit Zähren betriebene große Unterschlag,
unge  n von Uniformstückenund Proviant amtlich aufgedeckt
worden Eine Anzahl Verhaftungen ist in Calzwedel be¬
reits erfolgt . Desgleichen erfolgten mehrfache Bcurlaub-
“" flePT von Offizieren . Ein Kriegsgerichts rat ist zur weite¬
ren Untersuchung in Salzwedel eingetroffen. Auch gegen
die m Gardelegen liegende 2. und 5. Schwadron des Regi¬
menter ist die gleiche Untersuchung eingeleitet. Die Unter-
!2Ä ?? Cn hmr£en burdE)  anonyme Briefe an das zuständigeGeneralkommando aufgedeckt. u

Oeffnet die Grenzen.
s-n mber- Die Deputation des Wiener Fort-
Lt sverems überreichte gestern dem Ministerpräsidenten

Resolution der großen Bürgerversammlung worin
die Oeffnung der Grenze zur Abhilfe gegen die Fleisch.

.e “ ' r » n g verlangt wird. Der Ministerpräsident erklärte
die Oeffnung der Grenze werde nicht möglich sein, da nicht
inmal die notigen Anstalten für die Vieheinfuhr vorhandm

ben gesamten redaktionellen Teil : Redakteur B e •n ha xd
SMofcing;  sur ^ n,erate nnb Geschäftliches Carl  R öff e I.
_ __ j_ beide in Wiesb aden.

Auszug nii§ oe-i CivlkstandS Rexi'terit öc; stnit
Wiesbaden vom 5 . Dezember 1996.

Geboren:  Am 29. November dem Herrnschncider
Karl Krauter e. T ., Hedwig Josefine Johanna . — Am 3. De¬
zember dem Taglöhner Jakob Weber e. T ., Amalie. — Am

2. Dezember dem Briefträger Eduard Berghaus e. S . — Am
1. Dezember dem Lackierer Heinrich Oppermann e. T., Anna
Hamiy . — Am 29. November dem Kaufmann Hugo Grün c.
T . — Am 26. November dem Grnndarberter Robert Fahren-
berg o. S ., Karl Ludwig . — Am 1. Dezember dem Kanfmann
Heinrich Krück e. S ., Friedrich Karl . — Am 29. November
dem Metzger Karl Albert Wunsche. S ., Karl . — Am 3. De¬
zember dem Taglöhner Ernst Lorenz e. S ., Karl Philipp.

Aufgeboten:  Taglöhner Peter Kern hier mit der
Witwe Emma Wahl geh. Techert hier. — Taglöhner Johann
Riedel hier mit Katharina Frohn hier. — Eisenbatznrangie-
rer Christian Jsselüächer hier mit Anna Born hier. — Städt . •
Taglöhner Josef Haust hier mit Rosa Diefenbach hier. —
Maurer Heinrich Hahnefeld in Niederselters mit Margarete
Nocker das. — Stuckateur Adam Griesand in Tombach mit
Marie Krämer das. — Kaufmann Max Ernst August Kühl.
in Frankfurt a. M . .mit Eva Elisabethe Stumm in Gerns¬
heim. — Bergmann Ferdinand Becker in Bicken mit Hermine
Katharine Gabriel das. — Bücherrevisor Johann Schmitz
hier mit Wally Friese hier. — Heizer Valentin Gottier hier '
mit Luise Heidersdorf in Holzappel. — Landschaftsgärtner
August Weber hier mit Margarete Wolf hier. — Installateur '
Emil Goldhahn hier mit Henriette Emmei hier.

Gestorben:  2 . Dezember Margarete geb. Raabe, Elie-
frau des Händlers Karl Römer, 40 I . — 3. Dezember Phi - '
lippine geb. Schneider , Ehefrau des Maurergchilfen Jakob
Müller , 58 I . — 3. Dezember Marie geb. Bauer , Ehefrau
des Generalmajors a. D. Ludwig am Ende, 69 I . 3. Dezem¬
ber Kaufmann David Szmulowicz aus Lodz in Rußland , 65
I . — 5. Dezember Georgine Schröder, ohne Beruf, 18 I.
__ . _ König liches Standesamt.

Die UNION HORLOGERE fabriziert nur sciide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität, a kter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande. Für jede Uhr der Union Horlogers übernehmen
alle Vertreter  gemeinsam die weitgehendste Garantie.

[Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und zwar*
[durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft, vertreten.

L Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbi

f„ Bi
jCflf 25 Kirchgasse 25.

Zn Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein
grosses Lager aparter Neuheiten in Golawaren etc.etc. zu3928 den billigsten Preisen.

löiitgMe
Donnerstag , den 6 . Dezember 1906 :

16. Vorstellung. 278. Vorstellung. Abonn ment ß.
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3.  Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen") ■
in 3 Aufzuge» und einem Vorspiele von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.
Neg,- : Herr Mebu?.

Siegfried. . . Herr Kalisch.
Günther . . Herr Müller.
Hagen . * * *
Alberich. . . . Herr Adam.
Brünnhilde . Frau Leffier-Burckard.
Gutrune . Fr!. Müller.
Waltraule . Frau Schriider-Kannusktz.
Moglinde, } . . . . Frl . Hanger.
Weiigunde, ' Rheintöchter . . . . Frau Brodmann
Floßhilde, ) . . . . Frl . Schwartz.

( .FrauSchröder Kaminskh.
Die Nornen > . i Frl . Heßlöhl.

. . Frl. Hanger
Manne». Frauen,

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel: Auf den Felsen der Walküren.

Erster Auszug: Günthers .Ho,'halle am Rhein. Der Walkürenfelsen.
Zweiter Aufzug: Vor Günthers Hiallc.

Dritter Aufzug: Waldige Gegend am Rhein. Günthers Halle. '
Nach dem ersten Aufzug- findet eine Pause von 15 Minuten,'nach dem

. zweilen Aufzuge eine solche von. 12 Minnten statt.
* * * Hagen: Herr Basti vom Großheizogl. Hof- und National-

lhcaler in Mannheim als Gast.
Anfang 6 30 Ubr. ' Erhöh!? Preise. . Ende 10 .15 Uhr.

Residenz-Theater
Direktion: Dr, phil. H. Ranch.

Fernsprech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag dc» 0 . Dezember 19 (*6

Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.Die Barbaren.
Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Stobitzer

Spielleitung: Georg Rücker.
Kassenöff nung 6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende gegen9.15 Uhr.

Bcrsteigcrung votr Bauplätze» gegenüber dem
Hauptbatznhof zu Wiesbaden.

Montag , den 3ii. Dezember 1806, vormittags
II Uhr, sollen im Nathause za Wiesbaden, auf Zimmer
42 (2. Stock) zwei mit der Hauptsront, dein Hanptbahnhofe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10 — 12
Uhr vonnittags , von 4 — 6 Uhr nachmittags, auf Zimmer
44 zur Einsicht aus . Auch können die Bedingungen gegen
Einsen düng von 50 Pf . Jrikeresseiiten zugeschickt werden

Wiesbaden, 3. Dezember 1906.
3249  Der Magistrat.
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Kuvhans zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. Dezember 1906.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orc  lie

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UQO
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hans Heiling * . . .
2. Rondo capriccioso E-moll op. 14 .
3. Introduction u. Walzer a. „Ein Karnevalsfest“
4. Fest -Onverture über ein thüringischesYolkalied
5. Andante cantabile ans dem Streichquartett .
6. Ballett -Suite „Sylvia“ .

a) Prelu .de — Les Chasserosses, b) Inter¬
mezzo Valse leute . c) Pizzicati , d) Cortege
de Bacchus

ster
affesni.

H Marsehner
F .MendelBsohn
E . Hartmann
E. Lassen
Tschaikowsky
L. Delibes

7. Ouvertüre zu „Die Fledermaus“ Job . Strauss

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen " . . ,
2 Oie Ehrbaren , Walzer , . . . .
3. Loreley -Paraphrase . , . . .
4. Schwedische Bauernhochzeit . . . .

a) Hochzeitsmarsch . b) In der Kirche,
e) Glückwunschlied . c) Im Hochzeitshof

5. Adelaide, Lied . .
6. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . •
7. Musikalische Täuschungen , Potpourri .
8 Militärisch , Polka.

F . v. Flotow
E . Waldteufel
J . NeBwadba
A. Södermann

L. v. Beethoven
A. Lortzing
A. Schreiner
C. Ziehrer

Freitag , den 7. Dezember 1906,
abends 7 '/» Uhr:

V . Monzert.
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFEENI.

Solistin : Frau Erika Wedekind , Königl . Sächsische und
Grossherzogi . Hessische Kammersängerin

Königliche Hofopernsängerin aus Dresden (Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister AFFERNI.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Sakuntala “ . . . .
2. Arie „E strano , e strano “ aus „Traviata*

Frau Wedekind
3. Zum ersten Male: Suite romantique . op. 31
4. Lieder mit Klavierbegleitung

a) Unglückliche Liebe
b) An Chlöe
e) Un moto di gioja

Frau Wedekind
Zum ersten Male: Valse triste aus der Musik

za Arvid Jämefeldts Drama „Kuolema“ .
Walzer ans „Mireilla* .

Frau Wedekind
Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . .

Goldmark
G, Verdi

V. Herbert

;} W. A. Mozart

6.
J . Sibelius
Gounod

F. Mendelssohn

Eintrittspreise:
I, numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen*
hLaschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
ISaales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen gööffnot.

Städtische Kur -Verwaltung
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4 Spiegelgasse 4.
Bes . : Jos . Schmid,

An beiden Andreasmarkttagen

6585*

empfehle:
Holl. Austern , Russ. Kavier,
frische Hummer,
Gänseweisssauer,
Rheinsalm,
Has im Topf mit Klössen,
Irish -Stew , Hühner -Frikassee,
Ochsenschwanz -Ragout,
Wildschwein -Ragout,
gesalzene Ochsenbrust,
Rehrücken , Wildschwein -Braten,
Hasenziemer , Gans mit Kastanien,
gef . Truthahn , gef . Enten,

„ Kapaunen , „ ital . Tauben,
Fasanen mit Sauerkraut,
Wildenten , junge Hähne,
franz . Poularden u. s. w.

Spezialität an den beiden Tagen:

1900 er Neroberger
der Königl . Pr . Domäne.

Heine erster kiesiger und auswärtiger Firmen.
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An beiden Tagen KONZERT iui
oberen Saal bei freiem Eintritt.

D
D
D
D

Wiesbadener Wencral -Slnzeiger. Sl. JahrSMk»

W © wir beute hin?

Hnil

■ 5273

Donnerstag , de» 6. Dezember , abends 8 Uhr:
Lichtbilder-vottrag

des Herrn Missionar Jannasth (früher in Labrador)

25 JsSire im ewigen Eis!
Gesangs - und Posannen -Vorträge.

Eintritt 20 Pfg.
Jedermann herzlich willkommen . 5253

Hotet-Reilooront Siisisto Hoi.
Hochstätte 1—5, neben der Walhalla.

Mache auf meine reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte aufmerksam, während den beiden

5277 Andreasmarktagen,
unter anderem Wild und Geflügel.

pr. Mrttagstisch zu 60 Pfg . und 1.10.
Karl Woifert.

Stiftstrasse f6.
Gänzlich irnes Variete-Programm.

Am G. und 7. Dezember:

Grosser Andreasmarktrummel
mit Tanz

bei freiem Eintritt. 5263

Zigarren.
GWigc Gk!kge»!jti> fiit iUitüfuierliiitif« !

Große Auswahl
Hambnrger Fabrikaten zu ciiovui billigen Preisen.

Garantiert nnr prima Qualitäten.
Probekistena 100 Stück zu Fabrikpreise».Probektstcn zu Fabri 1513

Wiesbaden,
Hamburger Cigarrenhaus,

Writz straffes L. lle

Uohnoneen etc.
sucht möbl Zimmer
mit voller Pension

Nähe Kirchgaffe für sofort. AuS-
sührlichc Off mit Preisangabe er¬
beten u. ChiffreH. 5109 an die
Erped. d. Blatter. 51ö5
hĤ heinstr. 24, 2. El., 5 Z>m.
«* *• u. Zuvchör, neu herger.,
aus gleich zu verm., ev. 7 Zim.
im 1. Stock. 5265

PI»atlstraße 18 F-rontipitz-
* * Wohnung von 2 Zim.,
Küche, Keller an ruhige |
Leute zum 1. Jan . zu vm
Näh. Part. 5256 |

»Uifuei 'bftr. 8. Hih.. Ich. 2-Z.-
»̂«3 wohnung per fof. ob. spät,
it vermieten. 5177

27, Bdv. 2, 2 Zim.,
Küche u. Keller per

1. Jan . 1907 zu verm 5176
^Vtieucnur . la sch. 2-Zimmer-

Wobnunq sofort zu verm.
Näb. bei Vorndran. 5202
>H*öderallee 8, Mansarvwohn.

fAbfchi),. 2 Zimmer, Küdie
u. Zuveh., an ruhige Leute auf
1 Jan . zu verm. 5203
$| it |Ciimr. 44, Stv, 2 Zimmer
** +  und Zuoch zu verm . Näh.
Vdb. varr. 5^05
|Ub öierfirngc 69 chians.-Wobnnng,

l Zimmer, Küche u. Keller
auf gleich zu verm. Näh. 5224

Wörthstraßc 19, 2.
0 chiaiftellt iilit od. ohne Kostzu vermieten 5101

K . Schwalvacher straße 5, 3 St.

Krkilvndkllkrssre 1,
Part, rechtS, möbl. Balkonzimmer
zu verm 5244

Einf.möbl.Mansarde
zu vermieten 5208

Hermannstr. 16, 3 t.
C ranicnstr. u5, llüilv. 1., beiKnies-, zwei möbl. Zimmer
m. Kassee per Wochef. 3.50 und
4 M zu verm._ 5211
AÄure Guuarre zu lausen ge>.

Off. m. Preis an die Exp.
d Bl, erbeten. 5200

AlMISlBW.pal
möbL Zimmer billig zu ver¬
mieten. 5285
k̂ ahnnraße 22. 8 , möbi. Zim.
X) u. l anfarde an rein!. Arb.
z» vermieten 5225

^ ^ » ichcisberg 26, Bdh. 2. St .,infach möbl. Zimmer zu
vermieten. 52 )9
^ »ellmulidliraß- 40, 1, möbl.
d« Zimmer mit 1—2 Betten zu
v rmi len. 5255e ramciniraße 42 Laden,f.jeb.

Geschäft passend, mit 2—4-
Z.-W fof. oder spät zu v. 5222
LZ aristr.40 Laden für jeder Ge-
« »■ schiist paffcno, mit oder ohne
Wohnung, cvent. Keller, Lager¬
räumen, zu vermieten. Näherer
Part . 5223

Lagerplatz,
ca. 1200 □ m groß, eittqe-
zäunt, in nächster Nähe des
Gülerbahuhofes liegend, so¬
fort zu verpachten. Näh. in
der Exped. d Bl. 5228

jeden SiandeS Hermaiiii Großer,
Stellenvermittler, Bureau „Metro-
Pol", Scknlaasse6, 1.  4 :>

Prrfonal
jeden Stander sucht Hermann,
Groffcr , Siellenvermittl., Bureau
„Mciropol". Schulaaffe6. 1. 4538
^» » »äochcn kan» dar Bügeln
wi gründlich erlernen 52 >1

Sedanstraße 10, 1 Tr . r.
An - und Verkäufe

Ganze od. Teile künstl. Zähne u.

Gkliijsk häuft
D. Sieinlanl aus Elberfeld Nur
Donnerstag dir 8 Uhr abends
und Freitag bi? 3 Uhr nach-
miliagS in Wiesbaden, Metzger-
paffe 2. 1. Et. 5239

zu kaufen gcs. Angeb. u. S . 5206
an d. Exped. d. Bl._ 5218
Zwei junge Mädchen

suchen vassendeu Anschluß zum
AiidreäSmarkt.

Off. u. S . G. 100 Schützcn-
hofpost.

Ein Pferd,
7 jahr. Stute , grauschimmel. eiatt
sich für jed. Fuhrwerk, ist leiiungz^
halber zu verkaufen bei zzg.
Ehr. Beltz 2., >n Naurod b.
S^hiue ichone Puppen,luee^

verkaufen 6-Ji
Adelheidkraß- 81. Hth,  u

^liapaa e«nhH, zc. u. |cu6, Ä
zu verkaufen hzgz
Westenoiiraße 17, pari,  i.

VerseuiedcDe«

Kosttlnre, Mnderkleider,
Puppenkleider

werden billig angeferngt
_Hellmundstraße 28, gart.

Gin Paar
ßrillunMDIittinpt

und Ring abreisehalberzu verk.
Metzgergaffe 2, 1. Anzutreffen
Donnerstag, den 6 Dez.  5238

<,| ^ der (Kleiuha'ner), 2 Gew.,98 Ruten, zu verpachten.
N -h. Nheiastr. 4t . 52,ig

frau Harz,
Svrcchst 10

Schachlstr.2«, 3. Sb
i u. 5—10 Uhr 5127

Leiden Sie
an Haut ansschlag.
Flechten , offene Beine,
Brandwunden , Entzün¬
dungen , Hesichtsräte,
Wnndsein , Schwelss.
füsse .Frostbeulen , rote
Hände , Hämorrhoiden
etc . dann verlangen Sie

in allen Apotheken
Wenzel -Salbe!
Pat . ges. gesch. 42 608.

Aerztlich empfohlen! Vielfach
mit hSchsten Auszeichnungin
prämiiert . Dankschreiben gehen
täglich em . Dose 1 MarkWiesbaden:
Depot Viktoria -Apotheke und

Hirsch -Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik . • I
Chr . Wenzel SS Co .,

Mainz . Rcpt : Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,05, Peru .Baham
0,875, Bleiwöiss >',875. Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 g._ 239/125

Ancrk.
fachiii. Ri«
paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
Uhren ,Gold»

u. SUbcrwareu
». opr. Artikeln

Paul Jäntsch,
3 Fanlbrunnenstrasie 3511

100 St . Lackd. v. 3 25 Mk. an,
Stoffb. v. 6 Mk. an per St . so
lange Vorrat reicht A.brechtsir. 8b,
1. r.. Ecke Oranienstraßĉ 29W

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunn*nstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. »7s

Kaisei - Mnomms
NHeinftraHe 37/

unterhalb des Lu ' feuvlnb^
Ausgestellt vom 2. Dezbr.

8. Dezbr. 1906.

» . intcreffantc 'Wandern ««
in

Mexiko.
Serie II....

5240

und feine Hochgrorrgv«' ^
Täglich geöffnet von morgen „

bis abends 10 Uhr. .....
Ein- Reife 30. beideN-ii-n^

Schüler 15 u. 25 ’? fä‘
Adonue rnsut.



estäuraill zu den3 MmgenI Staiwitotiu ul Liköre.
Marktstraße 26.

An beide » Andreasmarkttaacn , Anfang 3 ISE}r: t

Großer IahrmarKtmmmel.
(Kutbesettte Musikkapelle.

Stahl - Lehmann
■n neuesten Schlagern als : Rekrut , Student , Manritiusbrnder » . s. w.

„De flei ’ Lehmann mit de lange Aermck
IsZ. Um das lästige Tellersammeln zu vermeiden, wird ein Eintrittsgeld von

20  Pfg . erhoben. 5278
Zu zablreichem Besuch ladet ergebenst ein

Kar ! Gilles.
Spezialität: Rehbraten , Hasenbraten , Rehragout , Hasenpfeffer.

bcr ö'*vma bhr . Limbarth hier in reicher Auswahl und hervorragend
in Qualität.

Plnscntlrörbe für Weihnachten
in allen Preislagen.

Heinrich Martin.
5237 Hellmundstr . 48 , Eckhaus Wellritzstraffe.

Billig-ste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Itndolph Mststse,
Iah . Ludwig Bauer,

Tapcten -Manufactur,
9. Kleins Burgstp. 9- Telefon Ko,2618.
Beste zu jedem Preis . 2925

5252

Heute Donnerstag
Metzelsuppe

wozu freundlichst einlabet
Gustav Rücker.

Feldstr. 3-

Restaurant;um Herder,
HerderstraOe 24.

An den beiden Andreasmarkttaqen;
Große Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladct 6270
Carl Link.

Bon4 bis 11 Uhr:
Großes FreiKo«;ert.
Donnerstag: GrJioMeslgi.Koueri.
Mittwoch abend: Wenficefch mit Kraut, Brat¬
wurst und Schwcincpseffcr, wozu freundlichst ein-
lad.tt 5ÄS2

I . B. : Peter Kilb, N'omcrbcrci 13.

Wartburg,
Schwalbachcrstr. Nr. 35.

^ An beiden Andreasmarkttagcn,
dormittags von. hzll Uhr ab Frühschoppen, ( Konzert
«bends von 6 Uhr ab Fest ( mit Gesang

ansgeführt von der ersten Münchener

fe . Zchrammel-Rapelle
im bayerischen National-Kostüm. 5269

Andreasmarkt.
Dotzhcimerstr.

22. ^Dotzheimerstr.

An beiden Tagen:

Eroher Ündreasmarkt-Rummel.
r 'fMR" Die aanze Nacht neöffnet . "M2A

Sans lil KaitoniBnu.I.w.
Es ladet freundlichst ein

Gustav Polzin.
l NB. Kalte, sowie warme Speisen, Kaffee sind die

Mze Nacht zu haben. 5274

Beshmration z.  Mi litt che
Dotzheimerstraste 22 .

An beiden Andreasmarkttagcn:
Großes Doppel -Konzert.

M ,l Anfang4 Uhr. Die ganze Nacht geöffnet. 5288
: Es ladet freundlichst ein

Gustav Polzin , Dotzheimerstraße.'22.

Hotel Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Andreasmarkt.
IM der beiden Andreasmarkttage:

Konzern
des1.Rhein . KünstIer «Elnsembles (Salon-Sexiett).

Eintritt 50 JPfg. ä Person.
Passepartout , für beide Tage gültig, ä Person 50 Pfg.

Von 6 Uhr an:

Soupers zu Mk. 1,20, ML1.50u. höher,
sowie

reichhaltige ausgewählte Abendkarte.
5293  Oskar Butzmann.
jopppppfappiapRtt  amopt

läuranl
!!

turl“
Webergasse 37.

An beiden Andreasmarkttagen:

Grotzer Jahrmarktmmmel
ausgeführt von der berühmten Truppe Addio Napoli aus

Neapel. 6 Damen, 5 Herren.
Dir . Eduard Ayersano.

Anfang an beiden Tagen 6b, Uhr. ES ladet freundlichst ein
5208 Jean Dietz.

Hotel-Restaurant
Hopfenblüte,Rörnerftr.I

HWährend der beiden Andreasmarkttage empfehle
eine besonder; reichhaltige ZpeisenKarte.

hrz .Seibel, 9# m
An beiden Andreasmarkttagen:

Ir. InlirmaikWIummef
in allen Räumen . 5276

Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Achtung. Ächtung

Beide Andreasmarkttage:

Grotzer Rummel-Rummel
mit Tanz in sämtlichen Räumen der Konkordia, Stiststr. 1»'
wozu freundlichst einladet 5279

Grnst Kretschmar.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Dezember 1906 , vormittags

10V2 Uhr werden in Biebrich Rheinbahnhof, vor dem
Uebergang nach der Wilhelmstraße, vis-a-vis dem Deutschen
Hans eine

Ladung Weißkraut
ca. 9020 Kg. für Rechnung dessen, den es angeht, öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert. 5290

Wiesbaden, den 5. Dez. 1906.
WoUenlmniif,

Gerichtsvollzieher.
Herdcrstraße 7._

5254 A . Epplc.
Empfehle guten bürgerlichen Mittagstisch.

Für die beiden Andreasmarkttage:
Wild und Geflügel , sowie reichhaltige Speisekarte.

5275 I . Fürst , Hellmundstraße 54.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , de» 6 . Dezember er., vor¬

mittags 11 llhr ^ versteigere ich zwangsweise gegen gleich
bare Zahlung:

1 Theke mit Aufsatz, 1 Theke mit Marmorplatte,
3 kl. Theken, 1 Eisschrank, mehrere Gasarme,
1 Partie Zuckerwaren aller Art, Düten, Papier-
tablettcn, Blcchkastcn, Eisen, Holz u. s. w. • 5283

Versteigerung bestimmt.
Versammlung der Kansliebhaber: Marktstraße, Ecke

Mauergasse.

Oettin ^ , KklWSstchithtl
_ Rheinbahnstraße 2,_

Mitteilung.
Die Verwaltung meines Villen -Grundftücks

Jdfteinerstr . 13 habe ich dem hiesigen Hansbesitzer-
verein übertragen n . nimmt von jetzt an nur
dieser alle das Grundstück betreffende Angelegen¬
heiten entgegen . Der frühere Verwalter hat
hiermit nichts mehr zu tim . 5282

Baron zu Putlitz.

elangen, wie seit Zähren auf das Reste bekannt, nur allerbeste Gualttäten zum Verkauf.
liuchenmehl 5 Pfd.-Säckchen 75 Pfg., 10 Pfd.-Säckcheii Mk. 1.50.
Kuchenmehl feinstes„ „ 85 „ „ „ 1.70.
vlütenmehl feinstes„ „ 95 „ .. .. 1.90.

Prima gcw Mandeln Psd. Mk. 1.10
Hasclnutzkerue „ „ —.75

Sultaninen,hell,entstichlt „ „ —.70
^offnen , große Eleme . „ „ —.45
Korinthen gereinigt. . „ „ —.35

tt

Orangeat la. fst. Frucht Psd. Mk. —.70
Zitronat la. „ „ .. » —.00
Fst Ban Block-Schokol . „ „ —.05
Or. Oettker's Back-Pudding¬
pulver u.Vaniüzucker 3Pak. —.25

tt tt

Walluüffe , große, franz. Psd. 38 Pf.
Haselnüffe , ,, Sizilien. „ 38 Pf.
Vitello , unbestr. bester Ersatz
f. frische Butter, Psd. 80, bei3 Psd. 75 Pf.
Tannenb Bisqnits Psd. 60 u. 50 Pf.

Harth 's Nnsjbutter , d. Bestez. Backen
u. Braten Psd. 55, bei 5 Psd. 52 Pf.
EhriftbaumkerzenKarton30Stck .20Pf.
Zitronen , Apfelsinen Stück4 Pf.
Backobladcn .jAmoninm , Pottasche.

prima egalen Würfelzucker psd. 22 pfg. prima gemahlenen Zucker psd. 20  Pfg.

Köluei * Konsum -Geschäft
Schwalbacherstr . 23,  Wellritzstr . 42 , Narlstr 85 , Feldstr . 1. 519»

iS



Tnrnerhei
Hellmund t̂ra ^ e l £elinmndstra $se

AZ.

Markt

BALL -mUSIK
A * Menssner.

Eintritt 30 I'lg,Anfang 7 Uhr.
NB. 4/10 Germania -Bier 15 Pfg.

MZEMMLVWUMLEF

via zeder vor Verlangen, bei mir seine
Einkäufe zu decken, denn

Jeder neue Möbelkunde erhält eine
Wascligarnitur gratis.

liefere ich
Ton

Mark
Anzahlung an,

grossen Kredithaus

Wiesbaden 5233

Nr. 281 8. Dezember 190®. «Ster»«l»emer » ruerell-ri»zeige». n . Jetzig»̂

Männertnrnhall

Mittwoch , 13 Dezember , abends ? */» Uhr, im Kasino-faal, Friedrichstrcße 23:

O Liederabend0
von

Martha Gey, llonzertsängerin,
unter Mitwirkung des Herrn tz-Va ! th «r Fischer , Pianist.

Reservierter Sitz 4 Mk., nichtreservierter Platz 2 Mk. vorher in
»er Hofmusikalienhandiung von Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12 und
abends an der Kaffe. 5242

Westendhof.
Heute Mittwoch : 5241

MetzeLsuppe, _
ttoju böflichst einladet Angnst Seibel.

i
An beiden Tagen, ab 6 Uhr abends:

Grosse Fest-Feier
in sämtlichen Sälen und im Wintergarten

Hotel RReiropole
wie im

Weinrestaurant Gariton:
Elite -Konzer t

des berühmten ungarischen Orchesters Czonka
Bercy , abwechselnd mit dem österr. Damen-

Orchester Amicitia.

Fest-Menuä Mk. 4.—.
Donnerstags

Seezungen , gebacken.
Sauce Remoulade.

Prager Schinken iu Bur¬
gunder auf Chipolata Art.

Brüsseler Masthühner,
gebr.

Salat u. feines Kompott.
Ananas -Gefrorenes.

Gebäck . Käse u. Butter.
Belegen der Tische

Restaurant Metropole
und Cafe Hohenzollern
Auftreten der weltberühmten italienischen

Gesangstruppen:
Masaniello and Santa Lucia.

Resiaurl irapele.
Ausgewähltes Souper ä M. 2.50

Passe - partouts u Mk . 3 .-
in beschränkter Anzahl gültig für beide
Tage in sämtlichen Lokalen. Vorverkauf im
Bureau des Hotel Metropole. 5232

Ed. & ehr . Beckel , Besitzer.

Freitag:
Ostender Steinbutte.

Kaviarsauce , Kartoffeln.
Ochsenrückenstück mit

feinen Gemüsen.
Junge Gans , gebraten.
Salat , Apfelkompott.

Reis nach Trautmanns¬
dorf.

Käse und Butter.
gefl. frühz. erbeten.

Osakka - ®akka 9
erstes, feinstes Schokoladen -Konfitürenlager

ist auf dem
ündrearmarkt, westenöstrahe.

Ecke der Roonstraße. 5247
Ad . O. J « kes aus Dresden, Osakka-Sakka-Konditorei,

„Zum Barbarossa",
Ecke Eltviller - nnd Rheinganerstrasze.
An den beiden Andrcasmarkttagen:

Ef C«rross er Hummel « ^
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 5248

Karl Lentz» Restaurateur.

Platterstratze IS.

B« briSki 3lnhm$m«f]ig,|
findet in unserer

Turnhalle, PlatWr, lr,:
Groher

Zahrmarktruminel
mit Tanz statt.

Orchester: Kapelle ehem. 80er.
Zu zahlreichem Besuch labet ein 5250

Der Vorstand des Männerturnve reins.
Emserstr . 40. Emserstr , 4ÖT

Edeatheater.
Täglich Gastspiel des urkomischen, sächsischen Burlesken-

EnsembleZ:

„Oie lustigen Chemnitzer",
Dir . Fritz Löss'l.

Kollossalcr Lachcrfolg! — Vollständiger Programmwechscl!
An den beiden Andreasmarkttagen eigen gewähltes

Programm.
Groste Vorstellung täglich.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Nach der Vorstellung: Tanz.

Preise wie gewöhnlich. — Vorzugskarten Gültigkeit.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.  5237

Freitag , den 7. Dezember» 2. Andreasmarkttag

im Saale zur Turngesellschaft

47 Wellritzstr. 47

1 Js-lmmel
Großes Orchester.

Anfang 8 Uhr . Bei Bier . Ende 5 Uhr.

Es laden hierzu sreundlichst ein

Gebr. Harbach,
Restaurateur.5217

„Fürst Blüchn",
8 Blücherstr . 6

Treffpunkt sämtlicher Besucher »es

♦ Andrrasmarktes. ♦
Vorzügliche Küche» '3ÜSQ

— Germania -Bier hell und dunkel , —

Weine von Gcbr. Stcinbach, General-Vertreter
Jakob Bien.

Es ladet höflichst ein 5261

_ Karl Trost.

Ratskeller.
Beide Andreasmarkttage:Grosses

Doppel-Konzert
ausgeführt von der _J|

Kapelle des Füs.-Regls. von fiersdorfl(Kurfiess. Kr.®
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Gottscbalk,
sowie der

Kapelle des Wiesbadener Isih-Ifereins.
C. Herbora*

5289 Hoftraiteur.



Nr. 284. 6. Dezember 1906. «SteSbaVeaer General Nazetz » .

Ein Pferd
weil überguüiig, billig zu verkauf.
Waldstraße 26. v_ 4476

liiTPliiT
(Rüde), wachiam ti. fliibenrcm*
l ‘/a I . alt, billig zu verk. MH.
in der Exped d. Bl._ 4267

Kanaricn-
Hähnc,

, teiitex Stamm
M ' ©ciffett . Wegen

Aufg. d. Zucht
verkau' d. Nach¬
zuchtv meinem
mit mehreren
ersten Preisen

ptnmiienem Stamm. Hähne von
, 10 iDi. an, Weibchen von 3 M.
an. 4681
Ê ^ ^ Lanâ Fr >edrichftr̂l4^ 2.

Kanarieu,
Stamm Seifert. Wegen

'7W / ^ °ngel an Zeit verkaufe
rjLüm  jeden annehmbaren
\ar  Preis . Stamm prämiiert

mit den höchsten Aus¬
zeichnungen, Erste Lbrenpretse,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundinedoille 1901 und 1905.
Ph. Zehner, Albrechtstr, 8,3. 4319

Kanarien
(Stamm ©eifert),

.Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugaffe !2,
_ Sib. 2. 4495
•* / fl ilänarienhähneu Weibch.,

guter Stamm, billig zu
. verkaufen Adlerstr. 40, b. Hilden¬
brand. 4039
Lin Distelfink, Blutfink, Buchfink

' Vt nebst Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße4, im Schuh¬
laden. 420!
H > ögelu. zahme Stare stets b,

zu verkaufen 2633
Lehrstraße 12, Mtlb 1.

Ci !! HMmdkik,
sehr geeignet für aufs Land, b!ll.
abzu gehen 5186

Blücherstraße 20, 1. Ett^
Eine 4 rührige

Feder-Rotte
>mit' Patent-Äxe, fast neu, ist preis-
: wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier- oü. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d. Exp. d. Bl 4063
HfLUemg gebt. Doppelsp.-Fuhr-

wagen, 1 neuer Schnepp-
karren zu verkaufen 4660

Weilstraße 10,

KllttLskderrölle "
billig zu verkaufen 2994
_ Moritzstraße 5p,

Eine Federroile,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
591_ Hellmnndstraße 43.

(jebraucMe Wagen,
'Halbverdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieustr. 3t.
8772 Golombek.
Mehr., fai neuer Milchwagen,
d leicht, für jedes Geschäft pass.,
«ti verkaufen 3773
Oranienstraße 34, bei Golowbek
1 neues plattierte»Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1739

Aorkstr. 9, 1. I.
Linivänner - Geschirr(planiert),
^ci Fahrrad mit Fretlaus billig zu
veris Dorksir9, 1, l._ 386'1

jj zu verkaufen
Oranieiistr. 36 Laden._ 8131

Ein- und 2-tür.
Kleider- und

Küchenschränke Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, klommode, Anrichte,
Tchch» usw, zu verk. b, 3785

Echrcincr Thurn,
Schachtstraße25.

i OBäroudites steppen,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bist,
zu verkaufen. Näheres 3102
_ Kirchaass- 9, Htb. vart.

^RL̂ aichiouiuiodeu, Nachttische,
Kleider, u. Mcherschräiike,

Sofa, Ottomane, Gessel, Stühle,
Tische, Betten, Teppiche, Lampeu-
Lüster zu verkaufen 4333

8, R Sl,
M a | uoUit . Betten, 5 2türige

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
fchränke, 4 BertikoS, 2 Diwans,
6 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstelle», Sprungradmen, Stroh-
fäcke, Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf Wunsch Teilzahl. 1163Frankenstt. lg , v.

2
B

ischläs. Bettstelle nt. Strohuiair.
1 zu ' verkaufen 5201

Eltvillerstr. 6. 2. rechts.
»ett mit Sprungr v. zl vk, Her-
^ mannstr. 13, 2 Tr. l. 5181

ÄS ures Deckbett vill. zu vk. Her-
mannstr. 13, 2 Tr. 1, 5182

7 Betten
ä 19 , 18, 25, 35 M, und höher,
Mosa 14 M„ Kleiderschr. 15 M„
Küchenichr. 10 Ai . Kommode
10 Mk„ Waschtisch8 M„ Tische
3 M„ Nachtschr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M„ Anrichte 4 M„
Stühle 1.20 Ai., Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Raticnthalorstraffe « Part-

Eleg. PiiG-Gamlur
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß-Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch, 2 Muschel¬
stühle, Bett mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof, spo'.tb.
zu vk. Naueuthalerstr, 6, p. 9398
4fi»»t guterh. Sofa, sowie ein

guter Ueberzieher billigst zu
verkaufen

Dotzheimerstraße 98, 2 I.
Moderne

Salongarnitur,
Sofa, 2 Sessel, ff. Plüschsritss,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

Leich er.Adelbeidstr. 46 4108

2Hell

m leo. Kafiapeef. 6 Ui. z
vk. Hellmundstr. 29. Stb. p.

_ 3443
I Divanu. 2Sophas sofortpreiswert abzugeven 703 '
Morihstr. 21, Htb. 1._

hochh., neu
I, Spr., 3 teil.

Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1105

Rauenthakerstraße6, p.
Neuer Taschen- Liwa»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 - M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106
_ Rauentbalerstraße6, p
Ä^zleg rote Pluschgarn., Sofa u

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkaufe» 9356
_ Bismarckrini 32, 3 r

Versdi. guierli. Möbel
zu verk. Webergaffe 56, 1. l.

Händler aus -eschloffen. 9270

84 Stühle, CÄ
Wirtschaitsstühleunter Fabrikpreis
sofort zu verkaufen 3211

-v-.4r-.rnthalerstr. 6, p,
tflj -cu pol. Bertikv bist, zu verk

Walramstt.. 13, p 1. 4628

Ein ns wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542
_ Schachtstraße4, 2.

Ueberzieher,
neu, billig zu verkaufen 5220

Luisenstraße 31, 3, St.
Ein Gehrock Anzug (mittlere
>2' Statur), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgafie 24/26, 3, Et. r„
zwischen 12—-V-2 oder abends
auch8 Uhr. 9369

sehr guterh. UeDecjieyct für
™ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1592

Moritzstr. 72, Hlh, 1, r,
C*» afi neuer Ueberzieher 20 M„

2 Ampeln für elektr, und
Petroleum billig zu verk. 3388

D°tẑ eiinerstr 106, 1. r.
tlfl^eiß. Kleid3 Ai, , breit, fch,

Pelzkragen4.50. Frauen-
Capotthut1.80, f. schöne gut-ieh.
Dameiiubr, Doppeldeckei, 17 Mk

Ne « , K , 3. 1, I
/Lut erb. Kino tmatltel (12 I ),

sowie D. Jacket b, zu ver!
Franken ttaße 3, 1. 3877
^ero , gut erh., 104 Cintr. l,,

74 Cmlr. br„ zu verk 318
Adlerstraße 33

4iVn gut erh. Nestau atiousherd
und 3 neue Boiler b. z. vk,

4564 Moritzstr. 9, Hth. p.

TW Pliäss,
w.e neu, in Nußb. mit Auf.atz,
schwarz mit Aussatz, zu niedrigen
Gelegenheit-Preisen zu verk. 5096
König. Vismarckring16, Ho chp.

«»Hlianmo, wenig gcipiett, biaigit
"p? zu verkaufen Nauenthaler»
straße4, 1. links. 7792

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,80 u. Mk. 3.90
per 100 St, verkauft lei 3839

J . C. Roth,

LLhelegenheitsbalber goldene und
silberne Schmticksachen billig,

zu verkaufen 5133
Kapellenstr. 12, 1. St. rechts.

Strickmaschineu. l .Guitarre,
zu verkaufen, stiäh. 5064

Luisenvlatz2, vart.

von 2 Akk. an zu verk. 5162
Bleichstraste'. 0, 3. r.

Als GesdieeK 1er Kinder
Dampfmaschine nt. Mühle
(w>e neu) für Alk. 7.— zu v-r-
kaufen. 5039

ArndtnraßeI, Part, lin ks.

Emlches eiskrnks
62 Mtr. lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stabe aus 12 mm Rund eisen, zu
verkaufen Per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenhause. Anzusehen täglich
im Lagerhanse an d. Schiersteiner-
straße (Wiesbadener Mövelheim).
Näh. beim Verwalter das. 3423
tl ^ ivtien zu haben

1 St. hoch.
Nödersir. 27,

3681
<»J £nma Winter. Kartoffeln Mail.
^ 5.80, auch Mäuschen, Obst

und Zwiebeln 5196
Dotzüeimerstraße 24, 1.

<d) och neuer Ladentisch preisw.
zu verkaufen. Näh. in der

Exved. d. Bl. 5204

t̂ ovpeilettevn^  Seerobenstr. 22,
zu verlausen

6022

Schöne große Zweideckel-Körbe,
passend für Bäcker- und Konditor¬
waren herumzutragen, mit. Selbst,
kostcnpreisä 2.50 M. zu ver
kaüfen. 3041

Geißer, Herderstr, 31, p, l.

(nur bess. Arbeit) finden Sie billig
Marktstraße12, bei Späth. 4694

>-
Anzüge, Holen tt. Stiefel kaufen
Sie stqunend billig 9789
Neugaffe 22 , 1. St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r.

gut gehend, mit Maschinen zu oerk.
Off. bitte unter K. H. 44 an di
Exped. d. BI. 400»*»

| &in Seidenpinscher, halb ge.
>2- scharen, weiß mit grau, zu-
gelaufen. Abzuholen 31ll

Jostadterstraf-e 7, Bierstadl.

Lyrnnausen ein schwarz-grauer
W Pinscherhuud.

©eg. Belohn, abzug Graben-
straße 23. Vor Anlauf wird ge¬
warnt̂_ 5031
^Vetren- und Damenwäsche z.

Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen; feinste Auss. ûgesichert,
ohne scharfe Alitlel. Frau Basting,
Nerostraße 18, Htb, 2. 5166
dßrvener -Wusche zuni Waschen

u. Bügeln wird äugen,, gu»
u, bist, besorgt Scharndorststr. 34,
Htb,, 1. St . r . h. Werner. 4460

Wäsche zulii Büljeln wird au-$ qenommen 4154
Faulbruntienstr. 12. 2. 1.

VSlcrfefte Sameiderin h. Tage
frei Römerbera 16, p. 4394

L!»errett-Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ange-

nommeu. Näh. Moritzstr. 44, S.
1., bei Str obel,  4466

resse 13,Hp~
Bügeln und Wäsche wird ange
nommen. 2525

W

werden gut u. billig ausgebessert.
Off. u. C. K. 40 an die Exp.

d. Bl_ 4037
Ĉ üdit Fiau, we.che »n Ausb,

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ H-rderstr. 1, 4 Si . 1,

Wäsche
zum Waschenu Bügeln wird an¬
genommen 5140
Göbenstraße5, Miltrlb. 3 St . r.

neue, sowie geil,
werdenb. garniert

und moderulfieri 2035
Zimntermannstr. 6, 1. lls.

Junge Krau
empfieblt sich im Ausbessern der
Wäsche und Kleider. 5130

Hermaunuraße 26, Hth. 1. r,
klunge Frau empfiehlt sich im

Ausbeffern und Aendcrn vo3
Kleidernu. Wäsche. Släh. Aioritz.
siraße 44. H. p. 1,, bei 511

Frau Her wig.

mit guter Empfeblung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näb, Bleichstr, 7, 3. l._
kjaj-auetm euipu sich in u. außer
rri-  dem Hause im Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern, uch
weiden Kinderlleider bill. angefert,
Scbarnhorststr, 27,_ 9954

all. Art
werden

promptu. bidcg angefertigt 2536
Stiftstraße1, 2. I.

Stikkereien

Umzüge

len,

Phrenologrn
Lan iaaffe5, int Borderhaiis. 5013
Vul ' ' ' Neu!

Kartendeutorin, |
Boffman ii. Sämig. 4. H,, 3. Sr.

^ .MttWiogj» n.
^ ^ JUitijisiOiuitie,

Helenenstr. 12, 1. El.
Nur für Damen.

Ges. geschücht,
Sprechst. v. 9 bis abends9 Ilbr.

finden jederzeit
bis£r. Aufnahme

St.  Mondrion . Hebamme,
2832 Wolrauistr. 27
^«.übschcs, 3 Monate altes

. Mädchen als Eigen abzug.
Ellvillerstraße 13, 1. St . l, 5132

Stickerin,ffiSÄ
und Weißsticken) billig 1924
_ Scharnborsistr. 35, 2.
VJiinmetmaimitraSe6, 1. links

Muffs sow. Pdant.-Muffs w.
gef u. ang< ., auch werd. daselbst
Gardinen gespannt das Paar zu
60 Pfg._ 4333
^Jlerfettc, sehr gut empfohlene
'yp  Köchin empfiehlt sich für
Diners und Soupers, auch Aus-
hilfe. Adelbeidstr, 9,_ 5219
Ueberzieher-Monogramme inGold und Silber werd. billig
anaefertigt Scharnhorststraße 35, 2.

_ 5221
und Federlrauien
werden schön und

schnell ausgeführt 5226
Nömertoc2, 3,

Feinen bürg-rlichn
Mittagstisch,

event, Abendtisch 4378
Ade lbeidfiraste 15, 1,

^r^eletienuraße 15, 1., an gute
bürgerlichem Mittagstisch zu

60 Pf. können noch mehrere Herren
teilnehmen,_ 2515

Umzüge
mit Möbelwagenu. Rollen in der
Stadt und über Land werden gut
besorgt H, Bernhardt, Blücher-
straße 20 u Seerobenstr, 29, 5227

per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt ii. Garantie 4280
Ph. Rinn, Moripstr. 7, Stb, 1. 1.

Umziiae
per Möbelwagen u. Feder-ollen
besorgt bill, und unter Garantie

pH. Ruppert,
frilher Schwalbacheruraße, fetzt

Ndlerfirnüc 13.  5165

verzinkt, nach dar neuesten Bor-
schriit aiif Lager 4393

Schlofferei, Westendüraße 15.

Wie ed, HerrsdiaElsliBiis
zu verwalten gesucht.

Off. u. G. 3r20 an die Exped.
d̂ Bl._ 3-21!̂kslelllldier Mer.
Lebensstellung, sucht wirtschaftliches
Mädchen mit 2—3000 Mark, zw.
Heirat. Vermittler verbeten. W.
Adr. u. A. K. 10 an d, Exped.
d. Bl, erb._ 5066H w, jg Halbwaise, Haus-besitz., 60 000 Ä . Serm.,
>u. pass. gef. Herrn bis 38 I.
Näh. Details, auch Bild erh. nur
ernste Bewerber v. „Fides"
Berlin 18._ 11/152
Weillllachts - Junge hübsche

Wunsch ! Wme. 60 000 M.
Berm, wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Berm.
Nichtanonhuie Off, „Ideal ",
Berlin 7._ 10/152
CH-ür Großgrunbbesitzerstochter

23 J „ et)., hübsche, schlanke
Figur, 80 000 M Berm, s, Brud
paff. Heirat. Seriöse Bewerber
bei. Aulr. an „FideS", Berlin 18,
zu richten._ 13/132

massiv Gold, in allen Preislagen

| Faul Jäütseh,
3 Aaulbruuueustt aste 8.

Wi e Ihr . Jtst’i! . Hair vomAsthma
sich selbstu. viele bund, Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich denen
Schrift. 32/2

(Sunlofl & <£o„ Leipzig.
Legous de francaisd'aprel’Academie da Paris, par
MUe. Mercier, Maitresse de
langue. Hautes referenees.
4150 Köderallee 32, 3.

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
Zimiiiermeister, Scharndorststr, 9,rsT

Aus einer

r
herrührendu, anderen mehr faude
ich größere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge Paletots, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises,
Ein. großer Posten Joppen, Cave?
Hosen, Schnljopven in sehr großer
Auswahl zu jedem annehinbaren
Preis. Za, 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk„ jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt3—12 Mk
Ser Mm  Kd, 1. SI.,
vis-a-vis der Eisenhaudlung deS

Hru. Zimaraff 2148

haarketten
werben von ausgefälleuen Haaren
nach den neuesten Mustern ange-
sertigt bei 4500

Frisrur Lorenz,
Echwalbacherstr 17 Gcgr, 1875,

Empfehle:
Ia. Niudfleisch Pid. 70 Psg„ sow.
Ia. Kalbfleisch Pfü- 75 - 80 Pfg.

Metzgerei ÄGker,
Wo ramstr. 17. 4528

ffiiwa

Heirat.
Junger tüchtiger Hoielsach- und

Kaufmann mit einem guten Ge¬
schäft au d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten, Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Bertnögen
mindestens 10 000 Mk. erforderl.
Bermitiler verbeten. Diskretion
sicher. Offertenu. I . 3832 an d.
Exved. d, Blattes, 3832

cnm
o<

II
Frau Wehn er. Römer,erg 29.

F̂roo Kerner ilwe.
Berühmte artendcutcrin

Sich. Emireffcn jed. Angelegenh
4395 Ellenbogengaffe 7,  Bdh. 3.

Flüge ], 3565
Marmoiiiums

billigst. ,
Bequeme Teilzahlung,

Bismarckriug'6, bochpart,
wmwmmmammssKmz ’m 11
I

T T
wxnden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter Zicrvaö , Kalk
bei Köln 115 . u-6

Unschön
st jeder Teint IN Hant »nr .cktrig
ketten, und HantanSfchzügei !,
wie Miicsscr , Frnne » Pljji
ihn :. Hnntröt «, Gesichtspt iel
rc. .» es dies befejttgr die echte
Strckoupfcrd-

T eers chwefei - Teife
v, Bergmann & (Jo ., Radebeul

mit Sckutzmarke: Seckkeupferd.
i ®t, 60 Pi . bei: 0 . 8i«e, Drog.
W. Machenheimrr, C. W. PothS,
E, Portzehl, R. Sanier, Backe u.
ESVooY, Ernst Kocks.

Jagdwesten
! .lletzgerjacken,

«rbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Qual: äten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.

Kr mmmi'
Schäfte alle: Art in feinster

Ausführungu. prima Qna!. Leder
iesert nad> Maß zu bill> Preisen
Jol>. Blomer, Schwalbacherstr.  lf.

Monogramm
w. ausgezeichnet und schön ge’lxtft
Hochstätte2. Htb. 1. St . 5143
Brennholz per Ztr. M. i zg
Anzüttdeholz , . „ P20
_ liefert frei HausM. Blomer,;

Dampfschreinerei
Dotzheimcrstr. 96. Teleph 766,

Bestellungen werden auch Neu»
gaffe 1 , im Laden, b. M. Offen-
stadl Nachf. anaenoinmen. 4331

Zöpfe.
enorme Auswahl, auch in natm-
grau, einzig billig nur bei 3187!

H . ttierscli , Goldgaffe 18, ;
_ Ecke Langaasse. _;In.leeöen-und Hednerlalr
Psd.IOP g.. 10 Pfd . 95Pfg.,emps. '
ÄUtstadr-Konsum , Metzerg. 31
(nä kst der Goldqaffe). 4305

Rat
in Strafsachenu Ziotlproz., Ein-
ziehg, v. Forderungen. Schrist-
säl>« rc. durchI . Heuß, Rechts-
koni., Schierstelnerstr. 12. 3581

Bon heute ad:

Prima Rindfleisch,
per Psd. 66 Psg„ 3827

prima Kalbfleisch^
per Pfd 75 u. 80 Pig.

Mayerhofer,
_ Römcrberg3

Schwarten
für Ge.änder u. Slickholz, zuge-
schnittenh Quadr.-Mtr. 50 Pf.,
Schaalbretter von3 Mir. a Quadr.»
Mir. 60 Pf. 3771
A. Nock, Zimmcrgesch. u. Sägewerk
_ Aarnraße 8,2 lieiisirasse2

Ecke Lauggasse.

Korsetts. ^
Weihrrachts - Verkauf

zu ermäßigten Preisen.
Große Auswahl in s.

iii
AieeriK. _ __

_ A . 3Aerk «-l . 4b 14

Sie finden
die preiswürdigsten

Knaben’
Anzüge, Paletots. Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine groge
Partie Hosen. >ür jeden Beruf ge- >
eignet, tum Preise von Mk. 2 50
4, 6, 8, srübeier Ladenpr is der-
felfa. nabezub Doppelte, bei 5004
Sandel , Marktstraftc 2 » 4-

if,’- <t (iben.) Tel 1894. _•

•>ufParkeH,Unolpum0gesfritbenenBö(lfl
nach bebrauchsanWeisung mühel»*
HochglanzohntGlätte erziel»

1 Feuchtei Aufwachen möglich.ohne
i Flechen zu hinterla« « ,geeueUov

meIy
Zu haboii iu deu ein»ch'ä(?|8^
Geschäften ; wo nicht,
man sich an : J , Ctr. KipP*
Frankfurt a. M„ Am Tie“

garten 18, zu wenden.^



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. l4).

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Emil Bommert iu Wiesbadens ^ lbeschäjtssielle: Manriliussirahe 8,

Nr. 284.

Einladung
mr Lösung von Ncujahrswu » sch-Ablösungs-

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fein möchten, Nerijahrswunsch Ablösungs¬
karten seitens der Stadt ausgegebcn werden. Wer etne
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits ans Besnme oder Kartenzusendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
unds. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der oezahltcu Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aut dem städt. Armenbür'eäu Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mcrtz, Wilhelmstraße 18,
„ E. Moebus, Taunusstraße 2b,
„ I . C. Roth, Wilhelmstraße 54,
„ E. Moeckel, Langgasse 24 und
„ A. Mombcrger Nächst., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 24. Dezember er., be¬
gonnen und daS Hauptverzeichnis bereits am
St. Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: I . A. Travers.
Berdi » »nrg.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 Isd. n»
Strinzengrohrkanal von 25 cm lichter Weite
in der Snppvstrahe , von der Schönen Aussicht bis zur
Projektierten Hergenhapnstraße sollen iin Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 12. Dezember1906,
vormittags 10 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und auSgesülltcn
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
3uschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1906.

1̂ 50  Städ isches Kanalbauamt . _
Bekanntmachung.

betr. Krankenaufnahme iin städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndienstes ist es er-
lorderlich, daß die um Aufnahme nachsnchenden Kranken sich
fln  dieser festgesetztenr tunde halten.

Sclbstzahlenve Patienten der I. und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
-Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme nachsnchctiden Kassenmitgliedermüssen
JJI't einem Einweisjchein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
D enstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
l>Prrschast, mittellose Kranke mit einem EiuweiSschein des
Magistrats (Armenvcrmaltuug) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Lchwerkranke
°uch ohne die vorgeschriebene » Einwetspapiere

zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit aus.
tztNommcv, Städlijchcs ScaiUili- ûi

Donnerstag , de« 6. Dezember 1906. 81 . Jahrganz

98736
98899
99022
99248
99479
99596
99724

Bekanntmachung
Der MebrerlöS von den bis 15. September 1906 einschließlich bei

dem städtischen Leihhauie hier ren'allencn und am 15. und 16 Ofl er.
verweigerten Pfänder Nr 70096 72304 62796 75032 75033 75382
75383 75433 78686 95976 97469 97499 98283 98312 98325 98334
98336 98343 98346 98405 98433 98442 98443 98444 9846a 98473
98495 98520 98528 98554 98569 98583 98584 98585 98586 98589
98607 98643 98645 98646 98669 98683 98692 98698 98711
98744 98753 98755 98787 98791 98792 98886 98897 98898
98901 98908 98915 98918 98925 98954 98968 98977 99002
99032 99084 99113 99130 99141 99176 99195 99217 99242
99260 99313 99347 99362 99363 99381 99394 99431 99474
99488 99499 99507 99551 99563 99570 99571 99573 99595
99618 99623 99624 99625 99626 99627 99640 99680 99700
99726 99729 99731 99758 99820 99821 99867 99879 99883 99894
99928 99947 99949 99959 99931 99974 99978 99985 18 47 77 78
79 88 89 108 124 152 255 233 277 291 322 323 359 378 383 384
385 386 391 442 482 536 538 567 617 649 650 681 688 724 779
786 802 815 930 948 954 985 1010 1021 1022 1027 1061 1062
1067 1068 1069 1076 1091 1100 1108 1156 1173 1206 1270
1274 1289 1316 1349 1350 1359 1377 1414 1418 1423 1430
1435 1440 1441 1442 1476 1489 1499 1512 1524 1536 1553
1595 1597 1600 1616 1641 1642 1648 1662 1664 1671 1700
1727 1752 1768 1770 1790 1809 1815 1818 1830 1831 1852
1881 1896 1950 1959 1961 1968 1970 2040 2054 2093 2114
2155 2156 2175 2193 2195 2196 2199 2209 2238 2262 2299
2329 2331 2332 2345 2354 2355 2358 2359 2383 2390 2418
2458 2466 2473 2512 2557 2585 2640 2668 2681 2705 2727
2778 2795 2826 2833 2873 2888 2895 2921 2933 2952 2972
2981 2984 2991 3009 3024 3062 3066 3073 3079 3080 3082
3084 3126 3138 3146 3153 3156 3173 3185 3186 3196 3214
3257 3261 3267 3276 3281 3336 3338 3361 3362 3394 3401
3405 3431 3434 3439 3461 3470 3520 3545 3548 3555 3556
3580 3581 3584 3611 3613 3614 3621 3654 3656 3657 3658
3675 3694 3696 3705 3737 kann gegen Ausbäudig der Pfandscheine
bei der Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit
dein Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 16. O't. 1907
nicht erhobenen Beträge der LeibbauZ-Anstatt anheimfallen. 4610

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Städt LeibhauS D 'v»t<" ion

1273
1433
1560
1712
1863
2154
2323
2420
2731
2979
3083
3252
3402
3557
3659

Berdtngi -.ng
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 142 lfö . m

Steinzengrohrkanal von 25 cm lichter Weite
in der Hergenhahnstratze von der Suppsstraße bis zur
Mcyerbeerstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Rathause, Zimmer 'Jir. 57 eingesehen, die Verdingungsunter,
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 12. Dezember 1906,
vormittags io 1/, Uhr,

im Rathausc, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllte.r

Vcrdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 30. November 1906.
4651 Städtisches Kanalbauamt.

StallAaszug aus den Civi Mauss -Registern de:
Wiesbaden vom 4 . Dezember 1906.

Geboren:  Am 25. Noveniber deni Bureaudiener Ja¬
kob Mohr e. S ., Joses. — Am 29. November dem Schlosser
Max Bunkee. S -, Karl Franz Leopold. — Am 26. November
dem Taglöhner Heinrich Falbel e. T., Frieda Albertine.
Am 30. November dem Dreher Ludwig Seibert c. T., Anna
Maria. — Am 26. November dem Kutscher Georg Werner e.
5 ., Emil Wilhelm Georg. — Am 30. November dem Ober¬
kellner Maxentius Friton e. S ., Karl Franz. — Am 1. De¬
zember dem Privatier Ludwig Haas e. T., Emilie Luise Mar¬
garete. — Am 28. November deip Händler Hermann Josef
Gersbachc. S ., Karl Alfred. — Am 1. Dezember dem Gärt¬
ner Peter Dill e. T ., Elisabetha Margarete. — Am 29. No¬
vember dem Postassistenten Bernhard Dohme. S . — Am 27.
November dem Tapezierer Ludwig Schlenzige. T., Katha¬
rine. — Am 1. Dezember dem Schutzmann Ludwig Lühr e. •.
5 .. Albert Otto. — Am 28. November dem Kaufmann Emil.
Best e. S . — Am 1. Dezember dem Kellner Johannes'
Schmidt e. S ., Kurt Franz Anton Johann. — Am 28. No¬
vember dem Kaufmann Theodor Müller e. T., Elisabeth. —
Am 28. November dem Herrnschneider Wilhelm Kampfe. S .,
Hugo.

Aufgeboten:  Organist Philipp Schmeer in Bisch¬
misheim mit Elisabeth Antonie Bensheimer das. — Kauf¬
mann Rudolf Lehr in Deutsch-Wilmersdorf mit Wilhelmine
Heymann hier. — Zimmermann Johann Stier in Heidel¬
berg mit der Witwe Anna Maria Rauch geb. Zimmermann
hier. — Maurer Ferdinand Leichtfuß in Esch mit Johannette
Lina Forst in Bermbach. — Zimmermann Karl Krebs hier
mit Christiane Neumcister hier. — Kellner Wilhelm Döbrich
hier mit Anna Kullmann hier. — Kontorist Karl Mergen¬
thal in Elz mit Philippine Kleber hier. — Städt . Revier¬
gärtner Friedrich Forjahn hier mit Hilda Rührig hier. —
Bäcker Karl Kuhlmann hier mit Margarete■Schmidt in
Biebrich. — Spenglergehilse Joses Steven hier mit Rosa
Fischer hier. — Bäckergehilfe Martin Widmann hier mit Ol¬
ga Schreiner hier. — Kaufmann Friedrich Hoffarth hier mit
Luise Meißner hier. — Hoboist Bruno Oskar Richard
Schramm in Cassel mit Wilhelmine Johanna Ernestine
Engel in Mainz. — Kaufmann Eugen Best hier mit Frieda
Beinhauer in Münster.

Verehelicht:  Hoboist -Sergeant Walter Götze in
Biebrich mit Sophie Rcmmelt hier. — Lehrer Friedrich Hun-
stein in Baumbach, mit Hedwig Helmsen hier. — Bäckerge¬
hilfe Karl Gottlieb 'Strauß in Monzingen mit Luise Sauer
daselbst.

Gestorben:  2 . Dezember Wilhelm, S . des Fuhr¬
manns Ernst Dorsch, 7 M. — 2. Dezember Schutzmann Franz
Petschat, 49 I . — 1. Dezember Lackierergehilfe Christian
Stärk , 27 I . — 1. Dezember Robert, S . des Pensionsbesitzers
Karl Bester, 4 M. — 2. Dezember Margarete, T. des Kauf¬
manns Christian Sommer, 1 M. — 2. Dezember Rentner
Philipp Marx, 89 I . — 2. Dezember Justizrat Karl Flies,
89
arztes Dr.

2. Dezember Adelheid geb. Bozi, Witwe des Ober-
Wilhelm Wesch, 89

Königliches Standesamt.

Verkauf.
Der Verkauf und Abbruch des vor 2 Jahren

neuerbauten Baubnreattgebäudes des neuen Kur¬
hauses , ca. 8 aus 12 Meter groß, bestehend auS Fach-
werk rc. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Dasselbe eignet sich mit seinen3 Räumen besonders
als Lagerplatz , Bureau , Kantine , Materialicn-
Depots re.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden im unterzcichiictcn
Bureau. Friedrichstraße Nr. 15. Zimmer Nr. 2, eingcsehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung i
oder bcstellgcldsrcic Einsendung von 25 Psg. und zwar bis |
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift G.
U- Oefs . 27 versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1» . Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden be¬
rücksichtigt. 937

Zujchlagsfrist: 1 Woche.
Wiesbaden, den 29. November 1906.

4609 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Unentgeltliche
Z-rchliMde%nnlieiiiitteltf Stitphmlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, Len 12. November 1903.
2-tädt. Krankenhaus -Verwaltung

«ckanntinnchuns
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

mouate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

WtrSbad-L, den 19. September 1906
Stöbt . Ak- rse-Aari.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauL:
Kiefern -Auziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ceutner Mk. 2.60.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Ralbhaiise. Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen gcuoiuineil. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Maaiitrat.

Bekenutmachaug.
Im Hause Roonstraste Nr » sind zwei Wohn

mtgeit von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver

lajeu s '*. .«« 1.
Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.

44, in den VormittagSdienststunden erteilt.
Wiesbaden, dcu 23. April 1906.

881 Der Magistrat.



Nr. 284 6. Dezember 1906.

Mittwoch , den 12. Dezember d. Js ., nach
mittags 3 Uhr , wollen die Erben der Eheleute Landwirt
HtiiiNch Daniel Christian Kraf t und Doro¬
thea geb. Merten von hier, folgende Grundstücke im
Wahlsaale des Rathauses hier , Zimmer 16,
nbteilungsharber durch den Unterzeichneten Notar zum
zweiten und letzten Male versteigern lassen.
Kartenbl. 13, Parzellennummer 93, Lagerbuchnummer6278,

15 a 98 qm, Acker Landgrabcn, 1. Gew., zw. Jonas
Kimmel Erben und Ludwig Wintermeyer Witwe,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 44, Lagerbuchnummer 6243,
17 a 55 qm, Acker Schlink, 3. Gew., zw. Philipp
Alexander Schmidt und Georg Friedrich Rossel IV.,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 95, Lagerbuchnummer 6174,
12 a 60 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew.,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 98, Lagerbuchnummer 6171,
11 a 39 qm, Acker Hvllcrborn, 2. Gew., zwischen
der Stadrgemeinde und Wild. Kraft,

Kartenbl, 14. Parzellennummcr 99, Lagerbuchnummer 6169,
24 a 86  qm , Acker Hollerborn, 2. Gew., zw. H.
Weil und der Stadtgemeinde,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 101, Lagerbuchnummer 6168,
29 a 35 qm, Acker Hollcrbvrn, 2. Gew., zw. H. Weil
und der Stadtgemeinde,

Kartenbl. 15, Parzellennummer3, Lagerbuchnummer6144,
15 a 52 qm, Acker Kleinseldchcn, 3. Gew., zw,

. Wilhelm Thon und Ad. Blum Wwe.,
Kartenbl. 15, Parzellennummer 19, Lagerbuchnummer 6136,

13 a, Acker daselbst) 2.  Gew ., zw. Domäne Und
Will). Krasr,

Kartenbl. 16, Parzellennummer 236|178, Lagerbuchnummer
5941, 33 qm, Acker Drciweidcn, 1. Gew., zw. der
Stadt und Zentralstudienfond,

Kartenbl. 16, Parzellennummer 237|178, Lagerbuchnummer
5941, 16 a 46 qm, Acker Dreiwciüen, 1. Gew., zw,
der Stadt und Zentralstudienfond,

Kartenbl. 20, Parzellennummer 487/120, Lagerbuch-
a

nummer 6687, 50 a 67 qm, Acker Aarstraße, 1. Gew.,
zw. der Stadt, einem Graben und H. u. W. Kimmel,b

Parzellennummer 488|120, Lagerbuchnummer 6687, 14 a
30 qm, Acker Aarstraße, 1. Gew., zw. der Stadl,
einem Graben und H. und W. Kimmel,

Kartenbl. 21, Parzellennummer9, Lagerbuchnummer 2405,
33 a 63 qm, Wiese Nonnentrist, 3. Gew., zw. dem
Bach und einem Weg,

Parzellennummer 10, Lagerbuchnummer 2404, 23 a 75 qm,
Weise daselbst, 3. Gew., zw. dem Bach und einem Weg,

2
Parzellenummcr 74/8, Lagerbuchnummer 2406, 1 a 86  qm,

Wiese daselbst, 3. Gew., zw. einem Bach und einem Weg,
Kartenbl. 21, Parzellennummer 18, Lagerbuchnummer 2392,

6 a 91 qm, Wiese daselbst, zw. einem Fußweg und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 22, Parzellenuummer 28, Lagerbuchnummer 2466,
6 a 37 qm, Wiese, AdamStal, zw. Äug. Ehristmann
Erben und Joh. Phil Schmidt Wwe.,

Parzellenummer 29, Lagerbuchnummer 2465, 6 a 98 qm,
Wiese daselbst, zw. Aug. Christmanu Erbe» und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Pazellennummer 30, Lagerbuchnummer2464, 26  a 27 qm,
Wiese daselbst, zw. Aug. Cliristmauu Erben und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Parzellenuummer 31, Lagerbuchnummer2463, 8 a 23 qm,
Wiese daselbst, zw. Aug. Christmanu Erben und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 22,  Lagerbuchnummer 2472,
•17 a 19 qm, Wiese daselbst, zw. Wilh. Kraft und
Reinhard Faust,

Kartenbl. 22, Parzellenuummer 23, Lagerbuchnummer 2471,
'19 a 28 qm, Wies daselbst, zw. Wilh. Kraft und
Reinhard Faust,

Kartenbl. 28, Parzcllennummer 431/193, Lagerbuch
ii

nummer 6874, 9 a 02 qm, Acker Atzelbcrg, 5. Gew.,
zw. Max Hartmann und Gcschw. Wagemann,

Kartenbl. 28, Parzellennummcr 165, Lagerbuchnummer
6863, 9 a 96 qm, Acker daselbst, 4.  Gew., zw. W.
Kraft und Karl Schipper Erben,

Kprtenbl. 38, Parzettennnmmcr 331|125, Lagerbuch¬
nummer 7829|30, 31 a 92 qm, Acker Sonnenberg,
1. Gew., zw. H. Weil und Aufstößern,

Kartenbl. 37, Parzellenuummer 40, Lagerbuchnummer 7985,
34 a 65 qm, Acker Weinreb, 6. Gew., zw. Adolf
Limbart und Kons, und der Straße,

Kartenbl. 37, Parzellennummcr 4ö, Lagerbuchnummer 7990,
12 a 49 qm, Acker Weinreb, 0. Gew. zw. der Domäne
und Wilh. Sternitzki,

Parzellennummcr 46, Lagerbuchnummer 7991, 42 a 07 qm,
Acker daselbst, 6. Gew., zw. der Domäne und Wilh.
Sternitzki,

Parzellenuummer 47, Lagerbuchnummer7992, 16 a 38 qm,
Acker daselbst, 6. Gew., zw. der Domäne und Wilh.
Sternitzki,

Kartenbl. 37, Parzellennummcr 51, Lagerbuchnummer 7996,
15 a 74 qm, Acker daselbst, zw. Karl Burk Wwe.
und Albert Frank,

Kartenbl. 37. Parzcllennummer 52, Lagerbuchnummer 7997,
7 a 37 qm, Acker daselbst, zw. Karl Burk Wwe. und
Albert Frank,

UvieS»ade«er Teneral -AnzeigiU

Kartenbl. 37, Parzellenuummer 97, Lagerbuchnummer7942,
12 a 26 qm, Acker das., 3. Gew., zw. Wwe. L. Machen-
hcimer und dem Zentralstudienfonds,

Kartenbl. 37, Parzcllennummer 100, Lagerbuchnummer 7945,
16 a 70 qm, Acker daselbst, zw. der Stadt und dem
Bicrstadter Weg-

Kartenbl. 37, Parzellenuummer 113, Lagerbuchnummer 8233,
12 a 36 qm, Acker Bierstaütcrberg, 5. Gew., zw.
Th. Schweisguth and Geschw Wollweber.

Kartenbl. 38, Parzellcnnummer 121, Lagerbuchnummer 8205,
21 a 86  qm, Acker daselbst, 2. Gew., zw. Zentral¬
studienfonds,und Wilh. Schweisguth,

Kartenbl. 40, Parzcllennummer 13, Lagerbuchnummer 8147,
12 a 16 qm, Acker Kleinhaiucr, 2. Gew.- zw. Max
Hartmann und der Stadt,

Kartenbl. 40, Parzellcnnummer 31, Lagerbuchnummer 8129,
21 a 96 qm; Acker daselbst, zw. einem Wege und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 40, Parzellcnnummer 32, Lagerbuchnummer 8128,
35 a 20 qm, Acker daselbst, zw. einem Weg und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 40, Parzellennuinmer 61, Lagerbuchnummer 8099,
18 a 56 qm, Acker daselbst, 1. Gew.,

Parzcllennummer 62, Lagerbuchnummer 8098, 22  a 82 qm,
Acker daselbst, 2 Gew.,

Parzcllennummer 63, Lagerbuchnummer 8097, 10 a 63 qm,
Acker daselbst, 2. Gew.,

Parzcllennummer 64, Lagerbuchnummer 8096, 10  a 15 qm,
Äcker oaselbst, 2. Gew., diese4 Accker zw. Domäne
und Hermann Petmecky,

Kartenbl. 42, Parzellennummcr 11, Lagerbuchnummer 3197,
54 a 16 qm, Acker Bor dem Ochjenstall, 2. Gew»,
zw. Domäne und W. Kraft,

Kartenbl. 42, Parzellennummcr 76, Lagerbuchnummer 3280,
14 a 52 qm, Acker Langclsweinberg, 3. Gew., zw.
Th. Weygandt, L. Heuser und L. Kilb,

Kartenbl. 43, Parzellennummcr 79, Lagerbuchnummer 3393,
16 a 25 qm, Acker Tiefental, 1. Gew., zw. Joh.
Peter Seiler Erben und Aug. Christmann Erben,

Kartenbl. 45, Parzellennnmmer 23 a, Lagerbuchnummer 3511,
22 a 05 qm, Acker Auf dem Berg, 1. Gew., zw.
Domäne und Theodor Weygandt,

Kartenbl. 45, Parzcllennummer 24, Lagerbuchnummer 3510,
13 a 02 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Domäne
und Theodor Weygandt,

Kartenblatt 48, Parzcllennummer I24s74, Lagerbuch-
2

nummer 4446, 8 a 74 qm, Acker Unter Schwarzen¬
berg, 3. Gew., zw. W. Kraft und Friedr. Hahn Erbm,

Kartenblatt 48 , Parzellcnnummer 123/74 , Lagerbuch¬
nummer 4447, 23 a 10 qm, Acker daselbst, 3. Gew.,
zw. W. Kraft und Friedrich Hahn Erben,

Kartenbl. 49, Parzcllennummer 71, Lagerbuchnummer 3858.
12 a 57 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Moritz
Nicolai Wwe. und Heinrich Seib Erben,

Kartenbl. 49, Parzcllennummer 72, Lagerbuchnummer3859,
14 a 98 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Moritz
Nicolai Wwe. und Heinrich Seib Erben,

Kartenbl. 49, Parzellennummcr 47, Lagerbuchnummer 3834,
20 a 47 qm, Acker Weidenborn, 4. Gew., zw. H.
Cron u. Fr. Jacob Noll Erben,

Kartenbl. 51, Parzellennnmmer2, Lagerbuchnummer 4516;
12 a 89 qm, Acker An der Mainzerstraßc, 1. Gew.,
zw. Emil Stritter Wwe. und Moritz Wolfsohn,

Kartenbl. 59, Parzellennnmmer 107, Lagerbuchnummer 5153,
19 a 83 qm, Acker Schiersteincrlach, 4. Gew., zw.
Ehr. Knnz Erben und L. Feix Erben»

Karrenblatr 60 , Parzellcnnummer 187/10, Lagerbuch-
a

nummer 5393, 17 a 83 qm, Acker Schierstcinerberg,
1. Gew., zw. Stadt und Domäne,

Karteublatt 61, Parzellennummcr 191/14 Lagerbuch-
fl

suimmcr 5397/98, 24 a 61 qm, Acker daielbst, zw.
Domäne und Jakob Stüber,

Kartenbl. 62, Parzellennnmmer1. Lagerbuchnummer 5924,
31 a 40 qm, Acker Holzstraßc, zw. W. Kraft u. dem
Dotzheimer Weg,

Kartenbl. 62, Parzellennummcr 40, Lagerbuchnummer 5884,
12 a 96 qm, Acker daselbst, zw. Reinhard Faust und
Aug. Mvmbcrger,

Kartenbl. 62, Parzcllennummer 52, Lagerbuchnummer 5796,
6 a 77 qm, Acker Rad, 1. Gew., zw. der Güterbahn¬
hofstraße und Peter Heß,

Kartenbl. 62, Parzellennnmmer 53, Lagerbuchnummer 5797,
14 a 36 qm, Äcker daselbst, zw. der Güterbahnhos-
straße und Peter Heß,

Karteublatt 62 , Parzcllcnnnmmer 164|58 , Lagerbuch¬
nummer 5790, 7 a 96 qm, Acker Rad,

Parzellcnnummer 165̂59, Lagerbuchnummer 5789 I a,
18 a 49 qm, Acker an der Dotzheimerstraße,

Kartenblatt 62 , Parzellcnnummer 132/60 , Lagerbuch-aa
nummer 5788, 23 a, Acker daselbst,

Parzellennummcr 136/51, Lagerbuchnummer 5790|91 a,
8 a 16 qm, Acker daselbst,

Parzellennummer 167-58, Lagerbuchnummer1 a, 1 a 04 qm,
Acker daselbst, diese5 letzteren Grundstücke liegen zw.
der Güterbahnsthofraße und Wilhelm Krasr,

Kartenblatt 64, Parzellennnmmer 1087/». Lagerbuch¬
nummer 5789, 19 qm.

Bei annehmbaren Geboten wird die Genehmigung er¬
teilt werden.

Die Bcrsteigcrungsbedingunaen können in den üblichen
Geschäfts stunden bei mir, Moritzsrraße4, 1., eingesehen
werden. ' 4501

21. Jahrgang

Wiesbaden,
Marktftratze 14, am Schloßplatz.

Unser gchlntes Warenlager
fertiger

Herren-Kleider]
wegen yy

vollständiger Aufgabe Gdes Artikels.

5173Ausverkäufe werde « :

La. 50 herren-llnzöge,
die früher 16, 20 Mk. kosteten, zu Mk.

La. 60 Herren-Sirziige,
die früher 20—24 Mk. kosteten, zu Mk.
La. 50 Herren-Änzüge,

die früher 24—32 Mk. kosteten, zu Mk. 18.50.

La. 100 dünglingz-Knzüge, ©
ohne Rücksicht auf den früheren Preis Brr)

Mk. 10.50 der Anzug.

La. 150 Unaben-llnzüge,
1/6 zu 2, 2.50, 3.—, 3 .50 der Anzug.

Eine Partie halbfchwere
Ueberzieher zuM . 10, Sa

bessere Qualitäten zu 12, 15, 18 Mk. Vjrjj
30 Stück ganz aparte

winter-ueberzieher
zu Mk. 20, 25 tue Stiii.

La. 100 paar Tuchhosen,
ganz schwere Qualitäten zu Mk. 3.—,

3.50.

Eine Menge Loöen-Zoppen,
nur bessere Onalitäten zu 3.50, 4, 5, 0.

(Bedeutend billiger als seither .)

© Lnaben-Hörchen,
Surschen-Yoseil,

Iverktagr-Hose«,
iwcit einzelne Studie »,
ganz bedeutend unter Preis ab.
Wir wollen räumen!

Wiesbade »», 30. November 1906.
Der Notar : Justizrat Gufttmann«

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise-si eS mir gelungen, versch. Posten

vessire Schube in Ghcvrcaux -, Boxcalf -, Kalb - n. Wichsledcr
für Herren. Damen u. Kaiser billig cuiznkaufcn. Ter frühere Preis
verschiedener Schuhe wor 8 . 12,  11 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Orizinalpreisen u. dem Zeichen „Original"
ii. System „Goodyear-Wcli' versehen, wovon sich jedermann überz ugcn
kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe ich diese.ben zu 5 , 7 öO,
8 u. 10 .50 Mk. HauSschuNe u Pantoffeln zu aller biL ĝst-
Preise ». Wie bekannt, sührc ich nur gute Ware . d3ü0

I Stiege hoch,
kein Laden.Nur Reugasse 22.

! !! Grosser Möbel-Verkauf!!!
als:

Kleiderschränke. Küchcnschränke. Tische, Stühle,
Divans , Spiegel , Bertiko »Schreibtische »komplette

Schlafzimmer und komplette Küchennröbel
IC-ST zu ganz auffallend billigen Preisen

Joh. Weigand& Co.
Wellritzstrasse 20 p., I.

Telefon 3271. 3776
und II. Etage.

Telefon 3271.

$V2t*iIf Ptf nnb JPincenez In jeder Preislage. 1566
Gcnaue Bestimmung der Gläser kostenlos

O. Hülm (Inh. ü. Krieger), Optiker Langgasse,
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Seit kurzem8 Waggon waren eingetroffen!

Porzellan,
Milchkanne , weiß
Kaffeekanne, 1 Portion
Taffe mit Untertasse , weiß
Taffe mit Untertasse , bemalt
Milchkanne , bemalt
Teekanne, bemalt
Dessertteller , weiß
Dessertteller mit Goldrand
Speiseteller , flach und tief

Pfg-
Pfg.
Pig.
Pf «-
Pfg.
Pfg
Psg.
Pfg.
Pfg-

Teller , tief und flach
Kindcrbecher, bunt
Kindrrteller , bunt
Satz Schliff ein , 4 Stück
Wasch ^arnituren
Irdene Blumentöpfe , Kaffeekannen , Buntforme »»,

Schüsseln

fiilaswaren,
5 Pfg.
6 Pfg.
» Pfg.

37 Pfg.
538 Pfg.

enorm billig.

Bierbecher
Giasteller
Kompottschüssel
Wasserflasche mit Glas
Glasteller , Traubcnblatt
Salznapf doppelt
Bierbecher mit Goldrand

5  Pfg
4 Pfg
« Pfg

24 Pfg
5 Pfg
4 Pfg
6 Pfg

Kaffee-Service
(Ü-tctlig)

98 Philip.
vimö-ttöpje,

6 Stück im Bund (groß)

40 Mich.

Ca. 4000 Stück

«rista«weinlelche
(Fabrikat Sr . Louis)

vis du jg Pfennig das Stück.

v Masseii -Ausstellaug 1
in Spiel, Galanterie-, Luxurwaren, Puppen, Puppenwagen, zahr-

unö Schaukelpferden.
Unerreicht billige Preise. Tadellose Ausführung.

Nietschxnann N,
5190

29 Kirchsasse 29
nebenM. Schneider.

Spezial-Geschäft
WV  für Küchen-Einrichtnngen.

29 Kirchsasse 29
nebenM. Schneider.

Gamini .Schürzen . Gnnuiii Tischdecke » ,
Linoleum , neu sortiert in hervorragenderAnswahl

Tapeten,
Hermann Zlenzel,

Sohulgassa 6
4 ' 28

Echts Jfrie-, Camembert-, leufcMteler- und
i-KäseA

4725

treffen jetzt wieder regelnt &ssis ; von Paris ei»,

Ed. Belim , Adolfstrasse7.
■)*■ ‘r 'f 'lfi 'Vv .y* ''ay ^v.

Weihnachten 1906. Sparsame Hausfrauen
M«au! die Vorteile moM» oeiiioi, weite ihnen der linhiuE unserer Spetial-Milel biefel.

' ? «U . IÜUUBUUÜ , uuuuu , UlUUUlly
UM" in besten Qualitäten bei niedpigstan Preisen.

II. S. W.

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Nr.

SQP-

M

16-1 Santos-Mischung
162 Gute Santos-Mischung
157 Sehr gute Brasil-Mischung
15l Holländische Mischung .
127 Indische Mocca-Mischung
148 Feingrün Java
145 Feinbl. Surinamart-Mischung
139 Wiener Mischung .
124 Feinbl . Java -Mocca-Mischung
107 Karlsbader-Mischung
100 Menado-Mischung .
99 Menado-Auslese

p. Pfd. M.
. 0.90

Nr.

0.95
1.06
1.10
1.20
1.14
1.22
1.35
1.40
1.52
1.88
2.20

187 Familien-Thee
186 Souchong Gruss .
182 Feinster Souchong .
181 Fein. Lapseng Souchong .
192 Feinster Ceylon-Pekoe . .
175 Extrafein Souchong . .
175 Kongo-Mischung . . .
172 Souchong Engl. Mischung
183 Assam Pecco, ind. Mischung .
170 Lapseng Souchong, russ. Misch.
195 Seas. Souchong, russ. Mischung

Pfd . M.
1.60
1.65
2.—
2.45
3.—
3.65
1.75
2.10
2.55
2.90
3.35
4.10

Mi-n.
Nr.

r.

168 Mandarine-Mischung
Rohe Kaffees von 82 Pfg. bis Mk. 1.90 p. Pfd., bei 5 Pfd. und mehr billiger.

Feinste Bourbon -Vanille die Schote zu 8, 14, 20  und 30  Pfg.

875 Vanille Bloek-Chocoiade I
876 Vanille Block-Chocolade II
877 Vanille Riegel-Ohocolade
882 Vanille«Chocoiade F
881 Vanille-Chocolade E . .
885 Delikatess -Chocolade . .
898 Cacao VI . . . .
897 Entölt . Cacao-Pulver V ,
896 Entölt . Cacao-Pulver IV .
890 Entölt . Cacao-Pulver II .
888 Edel-Cacao-Pulver . . .
884 Echt holl. Cacao-Pulver

Cacao , lose, 10 Pfg. p. Ptd. billiger.

Pfd. M.
1.05
1.—
1.05

, 1.30
1.50
2.—
1.20
1.60
1.90
2.—
2.00
2.20

Biscuits — Speculatius — Kauchtabak — Cigarren — Cigarillos u. Cigaretten.

Telephon 2518.
Emmericher Waren -Expedition

Marlctstrasse 26 . Telephon 2518.
6193

?
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^oltzAramm!
„Zum Burggraf".
Waldstr . 55 (Bes. : Friedr . Schnitzer).

Aü» !. slndreasmarkttage:

Groher ZahrmarKI-Rummel
mit Tanz bei Bier.

Anfang abends 7 Uhr bis morgens . 5213

Mama!
„wo gehen wirzum Andreasmarkt hin?"
„Nun, zu den ly kleinsten Pferden
der Welt, Ninder! 5130

r
Orabeustratze 9.

Größte Au-wahl in Schwämmen , gereinigt und im
Naturzuständefür jeden Gebrauchszweck in allen Pr -iSlagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufe! be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle nud billige Bedienung. 8045

Nur Grabcnstraste 9. H. Schneider.

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel fürPlatt-

iind leidende Füße jeder Art.
Garantie fül guten Sitz und tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten.

§££ *■ Reparaturen prompt und billig . "MG

Zerö. voller
Schuhmachermeister, HeÜMUudftraße4 « .

Paul Ullrich
aus SolingenBaden, Masse 34.

I . Spezial-Geschäft

empfiehlt in guter Ansführung:
Tischmesser , Gabeln,

Löffel , Scheeren,
Taschenmesser , Rasier¬
messer , Rasierapparate,

Rasiergarnitnren,
«owie alle Messer f. Küche u.Hau ».
Schleifen n . Rcparatnren

gut und billig. 3381

Nobel , Betten
und

Polsler *Waren
in jeder Preislage , einfach und elegant. 2831

Eigene Polsterwerkstätte . Weitgehendste Garantie.

Heinrich König, im  n.DeMiog,
Wellritzstrasse , Ecke Helenenstrasse.

Im Aufträge der Ehefrau deS Rentners Wilhelm
Nodach , Luise , geb. Blum , zu Wiesbaden wird am

Freitag , den 14. Dezember 1806»
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau Nikolasstratze 12, Part ., das
Grundstück Oranicnstr -.tzc 27:

Wohnhaus mit tzostaumu.Zeitenbau,
groß 5 a 77 qm, eingetragen im Grundbuch von Wies¬
baden (Jnnenbczirk), Band 234, Blatt Nr. 3508 (feld-
gerichtliche Taxe Mk. 120 000) öffentlich versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei mir während
der Bureaustunden zur Einsicht aus.
‘ -"Mul >., ,1-i

5819

Der Königliche Notar:
Br. jur. Hermann Romeiss,

Justizrat

rem i\
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer
außerordentlichenGeneralversammlung

auf Dienstag den 11. Dezember 1906 , abends
8 '/z Uhr, in die Turnhalle des Turnvereins.
Hellmundttraße 25,  hier ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aussichtsrates nach Par . 4

des Statuts:
1. Wa l des bisherigen VorstandsmitgliedesHerrn

Rudolf Hehner zmn zweiten Direktor.
3. Wahl des stellvertretenden Vorstandsmitgliedes

Herrn Georg' Schleuchep zum fünften Vorstands¬
mitglied

unseres Vereins. 4679

Wiesbaden, den 1. Dezember 1906.
Der AnssichtSrat

des Vorschuß -Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ut aei t,  öoppeate
u. amerikanische,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Kund- u. Lackschrift
Maschinenschreiben,

»uf yerscli. Systemen
Stenographie,

Verviellältigen
|mitHek tographie-,

Cyclostyle- u.
Drehapparaten,

Kontorpraxis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters. 6571

Eintausend
Flaschen Cognac stelle ich zum Verkaufe zu
nachstehend reell ermässigten Preisen:

27  ZU l. 65
jjojc

4-4-4-

9 50  9M 4 . M

» 3r „ 2

10

50

Der Cognac stammt von einer der ältesten Brennereien
Deutschlands und gelangt in Original-Abfüllung zum
Verkauf.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit, seinen
Bedarf in diesem Artikel, iür den Winter zu decken.

Hictisft !*«i Seyfo
ßheingauerstr . 10

Telefon 613.
Rheinstr . 82.

3173

Büfetts, Nußb,
Schreibtisch, Üiutzb. „
Nachtlisch, eingel. ,
Vertikos „
Trümeaux m. Säulen „
Salontische, achteckig, „
Steeg- u. Ausziehtische„
Flurgarder. m. Spiegel „

iioer.
Mk. 125.— Ruhestühle, Patent , sitzendu. lieg.,

„ 35.— mit Stofs- u. Plüschbezüge,
, 12.50 Mk.' 7.50
„ 35 — Paneele, Bauerntische „ 3,50
„ 25.50 Etageren. Handtuchhalt. „ 2.50
„ 20.— Bettstellen, nußb.-Iack. „ 12 .—

16.— Matratzen, 3-tl., Seegras „ 12.50
15.— Patentrahmen, in jedes Bett

passend. Mk. 15.50
Bettstellen, Nußbanm ,  36 .—

sowie Schlaf- und Wohnzimmer, moderne Küchenmöbel und sämtlich«
Polsterwarcn eigener Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Loller, Zchwalbacherstratze 12.
4674 Lager und Werkstätten, Scharnhorststraße 46.

Kkrchwrchsel.
Vorwärtsstrebende Herren, die eine » lohnenderen

Beruf ergreifen wolle », sucht alte gut eingesührte
Lebens- und Unfallversicherungs-Gesellschaft als

vezirkrvertreter
für ländlichen Bezirk gegen hohe feste Bezüge, Neisespesen
und Pensionsberechtigung. Neulinge werden eingearbeitet.

Gefl. Bewerbungen sub. O. H. 5061 an die Exp.
dieser Zeitung. 5063

I ..
1. Stock

jeden Dienstag u. Donnerstag abend von 7'/z— 11 Ahr;

x&r  Konzert-» ■'
des 1. Rheinischen Künstler -Ensembles.

tSaranticrt reinen

jeden Tag frisch, empfiehlt
Brot - u . Feinbäkkerei

F. Zimmermann, Moritzsiraße 40.
Telephon 2154. Elektrischer Maschinenbetrieb.

>18. Wied^Verkäufer erhalten Rabatt. Hsj

stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig,

Spezialität : Meine fügen,
losen Kngelfassonringe Schutz.

Gravieren umsonst , worauf ge-
4631

mrke „Obligos “ .
Iwartet werden kann.

KL. Otto Bernstein , Juwelier,
Wiesbaden , 40 Kircligasse 40 , Ecke Kl. Sehwalbach-ua tr.

Louis ZinigrafI
Eisenwarenhandlungu. Magazin für

Haus- u. Küchengeräte,
Nengasse 13 Telephon 239

empfiehlt als praktische Weihnachts-Geschenke:
NickebKaffeeservice

„ Tee- u. Kaffeemaschinen
reinnickel - und nickel -plättirte

Kochtöpfe u: Tafelgeräte
Weinkühler , Brotkörbe

Cabarets , Auflaufformen
eiserne Geldkassetten

Brot - und Gebäckkasten.

Wäschemangeln
Wasch , u. Wringmaschinen

Blumentische
Palm » u. Schirmständer

Kinderschlitten
Schlittschuhe

Werkzeugkasten u. Schränke
Laubsägekasten u. Vorlagen.

Christbamnständer in grosser Auswahl.
Umtausch nach den Festtagen bereitwilligst

gestattet . 4513

Alte Emailletöpfe
6115werden mit Böden versehen und neu emaillirt

M-̂ -rgass- pfs &flfrmr Emlnlliwertr^'̂ ^"̂

Kerberge zur Aeimat.
Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, naht wieder

heran und schon wird allerwärts darauf gerüstet . Auch nur
möchten den zahlreichen bedürftigen Wanderern , die, aus allen
Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten, em
frohes Weihnachtsfest bereiten , das ihnen fern von der Heuiun
sonst nicht geboten wäre . Vertrauensvoll wenden wir uns da¬
her auch jetzt wieder an den vielbewährten Wohltätigkcitss 'NN
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte , uns zur Ew
nachtsbescherung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäsche¬
stücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gütigst unterstützen
zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne bereit , die der Herberge
zugedachten Spenden in der Wohnung des Gebers abholen z»
lassen. ,

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Haus¬
vater Sturm , Platterstraße 2, sowie bei den Mitgliedern des
Vorstandes : .

Oberregierungsrat a. D . Stumpfs , Rheinstraße 71»
Pfarrer Ziemenborff , Emserstraße 12, Rentner I . W>
Weber , scn., Moritzstraße 18, Pfarrer Grein , Lcri'
straße 8, Pfarrer Schüßler , Schützenhofstraße 16, Vor¬
sitzender der Handwerkskammcr , Schreinermeister -v-
Schneider , Rerostraße 32, Schneidermeister Ziß»
richstraße 46.

weihnachtrbitte
des

zkürjoraeverein; für Frauen, Mädchen
und limder(L. v.j.

Die von der Wckt Ausgestoßenen, welche im Gefängnis
das hehre Wcihnachtssest verleben müssen, pochen an die
Herzen der glücklichen Frauen und Jungfrauen, die woM»
hütet und geborgen im Kreise ihrer Lieben das schöne rM
feiern dürfen, bringt in die Nacht des tiefsten Elends ein-"
Strahl eurer erbarmenden Liebe. .Jj

Ihr christlichen Frauen löst es als eine Ehrenpflicht
als eine Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Not, die sich
jenen Mauern verbirgt, zu begegnen. Am hl. Abend werde
die Kerzen des Christbaumcs im erhöhtem-Glanze schimmê
in dem Bewußtsein, durch euere Gaben ein armes Mensches
Herz beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu haben, inde
sie in derKLagc ist, nach ihrer Entlassung wieder auf bessere
Pfaden zu wandeln. Li

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegenür“
Hauptmann Feldt , Vorsitzende, Scheffelstraße2, und
Expedition dieses Blattes. _

Strickmaschine» 1
kaufe keiner , wenn er viel Geld sparen will, bevor er fi
Prachtkatalog von mir gratis und franko bezogen hat. v' ^gjfeit 1883.

J . Neuhoff , Mai »»,
Gr . Emmeransstr . 3 »-
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KALL-1  Hark
das Los der beliebten
4ten und letzten

Essener

Kriegerheim-Lottepie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

Oexauitbetrai ' j . W.

38000
1. Hauptgewinn

iocioo
Mark

Mark
2. Hanptsrewinn

3000  Mark
19 Gewinne ins.

6000 Mark

Mark
3500 Gewinne ins.

10 OOO
.Lose ä 1 Mark iSÄIPorto und Liste SO Pfennig extra
I empfiehlt das General -liefert
|ß . Pfordie L,^ kTrtruror73
• sowie sämtliche durch Plakate]
’ kenntliche LosegescliAfte.

nehme man Ittdolorm
sOrthsoxydenzotzsäure-

methylenacetat).
Gisrnrnde E foias,

auch bei veralt. Fällen ! Oinre
schädliche Nebenwirkungen.
Lr. m-d. K. in B. schreibt: Mit
Vergnügen teile ich Jiinen mit,
daß ich Jndofonn in zwei hart¬
näckigen, bereits allenMedikainenien
trotzendeii Gicht allen mit gutem
Erfolg angcwendet habe. Bor«
tätigm Äpolh. zu 75 Pf . u.
M. 1.50 Aerzlliche Anerkennungen
und Krankenberichte auf Wunsch
zu Diensten. 903/106
W Nach Orten, wo nicht zu
haben, versende bei Boreini. des
Ertrages vouo«rei! Fritz Schulz.
Ebene. Fabrik . Lcipzia.

! Ilnrer Preis!
Herren-Anzüge

Rl. 9, 13, 15, 18, 20 bis 25
i . (GetrageneM. 5 bis 9.j

Ü6ri 6N-H086U
Mk. 1.30 , 1 80 3 50 , 3.— b. 8 . -

Lodenjoppen
Mk. 4 .50 , 5. — . 6 — bi? 10. —

Herren-Zug- und
Schnürstiefel

- Mk. 4.50, 4,80, 6.—. 8.—.
Box-IIerrenstiefel

Mk, 6.50 , 7 50,8 . - b. ( 10 .50 Mk.
. Rahmenarbeit).

ü»m»n- und Kinderstiefel.

rleparatnren.
Damenstiekel, Soblcn und Fleck

Mk. 2.— bis 2.20.
Hkrrcnstiefel, Sohlen und Fleck
V Mk. 2.70 u. 3,—

Pius Schneider,
Michelsüer ., 86 . 3415
oeqenüber der Synaaag '.

ihusten!
Der diesen nicht beachtet, ver¬
kündigt sich am eigenen Leibe!

Kaiser';

Innschmeck ndes Malz-Txlrakt.
" " ztlich er robt u. empfohlen
. gegen Husten, Heiserkeit,
"iiiarrb, Berschleimungund

Rachcnkatarrhe.
nor. begl. Zeugnisse be
weisen, dag sie Hallen,

was sie versprechen,
^aket US,  Dose 40 Pf.

Wiesbaden tu haben lei
Ctto Siebert, Apotb., ülfar t-
ttr°Be9, Ernst Kocks, Äpolh.,
®togerte, Sedastpiatz1, Chr.
«jGubtr, Kirchgassc, Phil.
" #3tl, Ncugasse2, A. Cray,
k̂ ogerie Langgaffc 29. Willy
Masstg, DrogendaiiS, Wellritz
û aße 5, Oswald Fuchs.
Dotzheimerstr., i» Schlangen
°°d bei Aug. Thiel. 2p67

in preiswerten reinwolleueu
Qualitäten , modernen Farben,
eleranter Arprettir , Muster
to'lcnirci, lief err Hermann
ISewier , Ss«iaimerleid
(Bez Ffk. a. O.) Tuchver-
sa -ivacichäft . gcqr . »873.

ititiifiic

teste Fabrikate,
lar.gj Garantie.frledr. MM,

Kjrchpsse 32.

MhiHoII
p.-te».Mk.:l,60,1,80,2,00n.2,40

Alleinige FabriKanten
f David Söhhe,a-g-,Halle Vs.I
LVerkaufsstelfeiidurch Plakate kpnnHichJ

«-pezrantttir nr

Zedenollen,
neue ». gebrauchte, von 20—85
Ztr. Tragkr., 1 Mi chwaqcn zu
verkaufen Dotzheimcrstraße 85, bei
Becker. 5149

Goodyear-
weltjtiesel

in Boxcals und Rahmcn-Arbeits-
Stiesel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sotten,
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichs«
lcder-Stiesel für Herren, Damen u.

Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr.22,1.
Kein Laven . 5005

Tel. 1894. Tel. 1894.

(fTicillüdies Keim,
Herderstr . 31 , Part.

SLeUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logt? für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Alleinmädchen. 401

I -Zentudl. Haus mit Dorioyrt
Kl hier oder Biebrich zu kaufen
ges.. Off. mit gen. Bngaoe der
B dingnngen u. G. K. 700an die
Exp, d. Bl. Agenten verb. 5095

Haus
mit Spezereigeschaft,

M S000 Nebcrfchnß . für
M . S4V0V zu vcrk Näh.
Bleichstr. 29, 1. links. 5215
• jb Häuser in Dotzheim, gut ren-
&  tabel . nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. teiluugr«
halber billig zu verk. Zu evsr. b.
Boubausen. Dachdeckermstr. 5089

gröl eveul. oone Burg-
schafi. Rückzahlung n.

Uebereinkunft. 3028
Mirtelhaüs, Berlin, Albrechtstr. ll

Rückporto erbeten._

värlehn
i. j Höhe a. jedermann a. Raten-
rückzhlg. direkt v. Bank (keine
Nachn. od. dergl.) befch nachmeisl.

A . Bliiher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 38 . p. r. 5160

Z. spr. v. 8—8, auch Sonnt vm.
î arlehne gibt Otto Klcnjch,

Berlin, Schönhauser Allee 128.
(Rückp.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Borauszahlunaen.
 ̂9053

d-Tarlehen an jedermann
ohne Borspcfen sof. M. Zahl,

Kcmmandit-Gcsellsch., Berlin >09,
Knioniandanlcnstr. 60. iRückporto
erwünscht. Biele Tanlschreide» )

3092

Ter

Arlieils-
Äachwsrs

des
Wiesbadener

'MemvaU
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bonl ' /z Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kvfteul o s

! in unserer Expedition ver-
>absolgt.

/Lrsahrcner solider Kranke,ipfleg.,
tA - örztl. geprüft, jucht Stellung.
Off. unter B. 100 an die Exped.
d. Blattes. 5199

fudit 'Monatsslelle
tl * Wcrdrrstraße 36
Frontsp. 236

ungc uiiabyüngige Frau,
welche auch bewandert im

Nähen ist, sucht per sofort für
nachmittags gleichviel welche Be¬
schäftigung. Näher S Karlstr. 37.
2 litt:S_ 5010
rf̂ ine jung- Frau sucht s. nach-
^ mittags Be chäftig. für halbe
Tage oder Laden zu putzen 5138
__ Ludwiastraste3, 1,
$tlAer besorgt einem Mann. 29

I alt, und 4 I . ein Ge¬
schäft betrieben hat, Arbeit gleich
welcher Art. Off. u. K. B . 200
an die  Exped. d Bl. 51 3

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbüänd. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ölt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Best- Zeugn. u. Emps.
voi h. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P . 32 an d Exp d. kt-l. 2938
VTÖcseii Geschäsrsausgaoe suche

ich für mein- Köchin, welche
die kürzer iche Küche durchaus
versteht, paffende Stelle, am liebst
bei älteren Leuten. Dieselbe hat
meine» ganzen Haushalt 1' , I.
sehr gut qcsühri. Antritt kann so-
forl eriolgen. Off. u. H. 3109 a.
die Exp. d. BI. 3109

Männliche Personen.
Ei» tüchtiger, selbständiger

für dauernde, angenchme-r tellung,
sowie einige erste

1.6hm-, Sand- und
Schablonen-Former
von einer neucrbauten Eisen-
gieüetei sofort gesucht.

Meldnnaen u. M. 3114 an die
Erped d. Bl._ 3114
Riirvnii -Poncn bcl 100:lli-
vmvwH " moii. sofort zu be¬
setzen. Hinterlcg. von 1000 bis
1200 Mk. Beding. ' Off. unter
B. P . 6109 an d. Erv. d. Bl. 5138

Tüchtige Schachtmciftcr j
für Erd- u. Oberbauarbeiten

\ gesucht von 5113
Wiederspahn und Schefser,

Schlichterstraffe 10.

l̂ uchi. Geivgiegcr und Mctall-
^  dreher kann sofort einircren
bei t 4056
Heinrich Krauie. Hrlnienstraße 29.

chiossergehiliens. Carl Aiiem r,
^ Eltvillerstr. 12. 3673

Laufbursche,
der auch ein Transportrad zu
fahren hat, f. sof. ges. Off. unt.
ChiffreG. 5013 an die Exped. d.
Blattes. 5029
junger sauberer Hausvursche
<yj  gesucht. 4475

Waldstraße 26, rart.
LUnauSburfche ges. Walram

straße 24. park. r'no'15021
^Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 3793

Hellmundstraße 37.

5rolporteure
für AndreaSmarkt-Postkarten qe-
sucht 5067

Rudolf Bechkoldu. Co
^ »ücht. Glasergcbilsen gesucht.
^  Carl Pauly, Hel-nenstr. 26, 1.
Glaserei u Fensterrahmcngeschäfi.

5159

G

Verein
küi- unentgeltlichst!

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Friseur
Glaser
Feinmechaniker
Küfer ~
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
landw. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schneider
Spengler

. Tapezierer
Burcangebälf:
Bureaudiener
Einkaisierer
Taglöhner - - -
Krankenwärter
Masseur

Weibliche Personen.

Modes.
Flotte, 1. Kras' für feines Ge»

schöst am Platze gesucht.
Off. m. Gedallsansp. u. Z. L.

4688 an die Expeditiond. Bl. zu
ticht-n._ 4688
tf&iu Mädchen, welches bürgerlich
tD kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen gesi i 2507

Rheinstr, 30, 1.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht-

harer Familie jucht 3774
Frau Usinger,

Bahiiliofstr, 16.
5mä6d )£n und Frauen können

nachmittags das Weißzeug-
nähe», AuSbcsseriiu. Zuschneiden
erl. Hclenenstr. 13, St .'.l , >645

LjehrmWeu gksilljt.
M.Knöiel, Schneiderin,Dorkür.3,3.

.ins. flciß. Mädchen ges. Gute
Behandlung. 5121

_ Röderallee 33, Dort,
Zuverlässiges
Monatsmädchen

sof. gesucht in kl. Haushaltung
5013 Dreiwcidcustr. 3. 1. 1.
Klunge Mädchen können Weiß-

zeuqnähe» u. Zuschneiden
gründk. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 28, H. 1. l.
/?» ievr ordeutl. Mädchen erhalten

Schlafstelle 2335
_ Römerbcrg 99, 3

diu arhrntl. WDjyk»
für Küchen- it. Hausarbeit gegen
hohen Lohn sofort gesucht 5Öl2
_ Walramstr. 20. an«,

können das Kieider-
macbcn und Zuschneiden

gründlich erlernen 3909
_ Eleonorenstr. 3, 2. I,
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
une ntgcltliche Stellen-Beririitielung

Geöffnet vis 7 Uhr stldendl.
AdtheilunZj I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suwr ständig:
A.Köchiniien(für Brio, :),

Allein-, Haus«, Ainder» und
Kückenmädcheil.

L. Waich«, Pütz« n. Mot..a!ssrau-n
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäocheuu . TaglSbne-innen

Gui empsablcn: Lkädchen eraailen
sofort Stellen.

Abtheliunx ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. «Wärter,une»
Stützen, Haushälierinnru, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafiennnen,
Erz>ea-rninen. Comatoristinü: ,
Lerlnnserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleoreruineii.

B. für sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel«u ResianrationSköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchc»
Beichlicßennmn rr. Haushälter«
innen, Koch«, Büffel- u. Scrvir.
sräuleiii^

6. Lentraisteiie
für Xranhenpüe^erinnen

unter
Mi.wirlung der 2 Srztl. Bereinc»

Tie Adrcffen der krei gemeldeten.
Srztl» empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder ffcir Vor- ;u erfahren

Andre asmarkt 19 V6 .
Rn beiden Tagen, Anfang 7 Uhr:

Wolksfest,
In den sämtlichen Räumen des Etablissements findet!

an beiden Abenden

Grotzes Ronzert

r*> Hr-C7» 3 2

statt, ausgeführt vom Trompcterkorps des Feld-Artillerie- *
Regiments Nr. 27 (Nassau-Oranien), unter Leitung des'
Kapellmeisters Henrich. .

. .- tt- .=  Im Thcatersaal: -7—»̂

Großer Uirmer-Vall.
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

8 Musikkapelle ».
W aIb .@.lla -Sax-

Ab 8 Uh- :

llonzrrt de; wiener Salon-Orchester;.
Znr Borfeier ! Mittwoch , den 5. Dezember 1006 r

humoristische; Doppel-llonzett.
ausgefnhrt von der Theaterkapelle und dem ber.
Zitherquartett des Oberbayr . Bauerntheaters.
Eintritt ä Person 20 Psg. — Inhaber von Passepartouts

haben zu diesem Konzert freien Zutritt.
Bemerkung: Für die beiden AndreaSmarkttage am;

Donnerstag, den 6. und Freitag, den7. Dezember 1906
werden Passepartout-Karten in unbeschränkter Anzahl aus-
gegeben. Die Passepartout-Karten berechtigen zum beliebigen
Eintritt in die Gesamtlokalitäten mit Ausnahme des Balkons.
Preis der Passepartout-Karten der sämtlichen Räuine, für
beide Tage gültig, 1.50 Mk. Eintrittskartena 1. — Mk.
berechtigen zum einmaligen Besuch der sämtlichen Räume,
sowie zum Tanz ausschließlich des Balkons. Der Verkauf
der Passepartoutswird am Mittwoch, den 5. Dezember,
abends 10 Uhr, geschlossen. J>170

Achtung ! Achtung?
iil- ittfi!

ii

Grabenstratze 10.
Empfehle an beiden Andreasmarkttägen:

Spezialität Gänsebraten,
Gänseleber,
Hasenbraten,

- Rchbraten,
Kalbshaxen.

Weiter empfehle noch meine rriiyhaltigeS -; renkarte.
In sämtliche,, Sälcu Konzerl der berühmlestet- Künstler
»er Wett. Im Winlergarten, sowie im Gledpalast
findet bengalische BeleuchiUiig statt. / • ..■•. ..' 5214

Achtungsvoll Jean Mrchelbach.

■tff

Zum Herzog von Nassau,
Sümarckring.

Empfehle während der Markttage.:
Gänsebraten , Hasenbraten , Rehbraten , junge

Hahnen , Hasenpfeffer,
sowie anderweitige reichhaltige Speisenkarte. 523s

Zu gefl. Besuche ladet frdl. ein
M . I . Senk, Restaurateur.

Während der beiden Andreasmarkttage:

GG Trotzes ßrei-Asnzert. GG
Reichhaltige Speisenkarte. 5216

Besitzer August Zisj.

kn grosser Auswahl
empfiehltwilh. Sulzer

(Fr. 8chuck),
Wiestbaden , Marlitstr . 10,

Telephon 61 « . 5763 J
Lieferant d. Wiesbadener Beamten-Yereins.

Immer die Schönste foae“a;reage8ntute#nfc;
woher der zarte rosige Teint ? Durch Mhrrholin - Seife.
_ 21/103

Herrcn-Joppcn.a .ÄS
und Größen (GelegeutzeitSkauf ) , früherer Preis
Dkk. 10, 12, 15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8, 9 10, 12,
solange Vorrat reicht. Ansehen gestattet. 5078 >
1. St . Schwalbacherstr . 20 . 1. St . (Alleeseile/ ■

300
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GlaswarenEcht Porzellan:
Milchkannen, hübsch dekoriert^ "2030  pi
Zuckerdosen, mit Deckel bemalt 20 Pfg.
Teekannen, In hübschen Dekoren 23u,30 Pfg.
Salatschüsseln, mit Blumendekor

21 25 27 cm.
25 30 35 Pf.

GemüseschüsseIn,wCsXn dca'25cm -15 Pfg.
TaSSen , mit Untertassen weiss , kompl . 8 Pfg.
Toccoti mit Untertasen , kleine Form Ifk la
1 tlooCll , hübsch dekoriert IvF u. 1£,  Pfg.

Kaffeetassen, SÄST soM” 16p%.
Kaffeetassen, ;££”S5 » Go“'*"d 16 ?,e.
“KST Dessertteller, weiss 6 u. 8 Pfg.

Ei pofteT r Eierbecher , mit Goldrand 3 Pfg.

Ein grosser Wlehlcannen , rSr nnr 1 2Posten

ca.
10,000 Bierbecher,
-L - Weingläser, -kN .'-"!, 16 **

Ein
Posten Likörgläser, Fuss

nur

Ei° Bierbecher,Posten

Ein Gl nptallnc Traubenblatt , weiss
UldMCUCr , n. farbig , stück nur
filacfallat * in hübschen Musternuiasieiier, stück nur

Posten
Ein

Posten

3 u.5 Pfg.
10 Pfg.
5 Pfg.
4 Pfg.
3 pfg.

38 pfg.
14 pfg.

Posten GlaSSChUSSeln , gross , Stück nur 16 Pfg

Beklebeschalen, S'SÄS 18 *?■

Posten Salznäpfe, einfach Stück nur

Käseglocken, SÄEin
Posten

Posten Wasserflaschen, sSÄ
Ein

Steingut:
s*. Schüsseln, 4k““ «:Z’'
s.tz Schüsseln,
«- Schüsseln, - AL LWi .'S

blau , Zwiebelmuster,s.t. Schüsseln, koolpl.lt
Poi“»Salz- u. Mehlmetzen,

Zwiebelmuster

42 pfg

98 pfg

Ein
Postei
Ein

Posten Blumentöpfe,
weiss,Posten Schneidebretter,

Obertassen, weiss, ostück
Konferenztassen, mas £mpLctkt

35 pfg.
38 pfg.
15 pfg.
30 pfg.
14 pfg.
18 pfg.TaSSen Biedermeiermaster , komplett,

Kinderbecher , in verschiedenen Mustern , 8 Pfg.

Spucknäpfe, stuck 12 pfg,
□ Schüsseln, weiss, 20, 25,30 , 38 pig

Grosser Gelegenheitsposten
mit kleinen

Fehlern , wie:
Kaffeekannen , Wasserkessel , Suppen-
terrinnen , Essenträger , Casserolle,
Pf atmen,Teller,Tassen ,Nachtgeschirre

Grosses Lager Panzer-Emailleaußer¬
gewöhnlich

billig!
Unter Garantie, springt beim Kochen and Braten nicht ab.

per Pfund nur 45 Pfennig.
Reibmasehinen„Duplex“ l35  Mk.
Pleischhackmaschinen265  Mk.

bestes Fabrikat.

Bügeleisen, vernickelt250 ,2 75  Mk.
Kohlenbügeleisen240, 260  Mk.
Wärmflaschen 85 Pfg., I60  Mk.

Ovale Spotkasten 135, 175 Pfg.
Petpoleumkannen 35. 50, 95 Pfg.
Bügelbrettes », überzogen 195 Pfg.

iüascbgarnituren
Ueberraschend grosse Auswahl.

Enorm billige Preise.

Irdenes Geschirr
wie Blumentöpfe , Schüsseln , Milch¬
töpfe , glatt und karriert , Kochtöpfe,

Kaffeetöpfe etc etc.

zu fabelhaft billigen Preisen.
Trumpffiiühhle von 195 Pfg. an.
Hin3ersfiiflle, verstellbar von 375 Pfg. an.
Kindeptische solid gearbeitet 350 Pfg.

tonnengarnituren
Geschmackvolle Dekors.

Aparte Neuheiten

Wäscheklammernm.Kopf Dtzd.5Pfg.
Schmiergelleinen3 Bogen 10 Pfg.
Amor,bestes Putzmittel,Dose4 Pfg.
Kleiderbügel Stück3 Pfg.
Kaisertinte Flasche4 Pfg-
Klosettpapier Rolle9 Pfg.

3 Waggonladungen Spieliaren, Puppen und Pferde.
MT Heizende Neuheiten ! Hiesige Auswahl!

Durch grosse Massenbezüge unerreichte Leistungsfähigkeit.

Kaufhaus fl . Würtenberg
Ecke Neu- und Ellenbogengasse.

<BteS»o»enev ® c*rro !»STW3rtgCT.
21- gttHtsam

Nur so lange
der

Vorrat reicht.

Grosser NassenMauf
zu enorm billigen Preisen während der Andreasmarktwoche.

8 Was :s :on
sind im letzten Monate eingetroffen, darunter

| Nur so lange

I derVorrat reicht.

sehr vorteilhafte Gelegenheitskäufe.
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£delweifc
Donnerstag, den6. er., I. Andreasmarkttag, im Saale

zur Turngesellschaft, Wellritzstraße 49:
Gr . KndreasmarKI - Rummel.

Anfang8 Uhr. Großer Orchester. Ende5 Uhr.
Der Vorstand.

NB. Der Rummel findet bei Bier statt.

„Nonnenliof .“
Große gildrearinarkt-zeier.
Mittwoch Abend : tzcS" Vorfeier mit Schlachtfest . ~T£54

Täglich:Doppel-Konzert berühmter Kapellen.
Gintrittskartev für Donnerstag und Freitag je M. 1.-

für beide Tage M. 1.50.
Passepartout

15/170

5153

B

§
0 Cafe Maldaner.

An den beiden Andreasmarkttagen empfehle
V ein reichhaltiges exquisites, kaltes Büffet

R 5207  W . Maldaner.

im

o
s
0

0
(D

Wahrend der beiden Andreas-Markttage ,

Große Konzertei««Srn lobiiiüiitfii.
ausgeführtv. einem Teil d. Kapelled. Feld-Art.-Rgmt. No. 27, d. Drag.-Rgint. No. 6

und dem Füsil-Rgmt. No. 80.

i! Mittwoch Abend: Große Vorfeier. 550 r

Aeußerst preiswürdig kaufen Sie:
Badewannen, Badeöfen, Garlllfter rc.. bei

Hch. Krause
LS Helenenftr. 29 , Eckhaus

Wellritzstraße.

ni
mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Schaufenfter -Westellett.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Bronze -Artikel,

Antiken u. s. w., 373«
ferner empfehle In. Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder u. s. w.

200 herbst-ii. Vinter-Herren-
PalctotS , süddeutsche Ware (Gelegcuhcitshaut) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , belle Maßvcrarbeitunq aus allerersten Firmen, früherer Preis
m _ 30, 3 ',. 40 , 45, 50 , jetzt Mk . 18,20,25,30 , 35 so lange Vorrat , ^

Ansehen gestattet Helle grostr Verkaufsräume.

Zihwaldlnssttjltttzk 30 (llltfltitr)
Gegründet

894.

früher Mauritinsstraße I.

Lokale Parterre undI. Stock. "9
Empfehle zum Andreasmarkte:

Gänsebraten, Hasenrrrcken,
Ges. Ochsenbrnst. Rehbraien,

außerdem reichhaltige Speisenkarte.
Reine weine im Ausschank wie in Zlaschen.Csi

Adolf Elaybach , ®cfe#f rt
43 Hellmnndstraste Wiesbaden , Hellmundstratze 43.

Ztgarren-Grotzhandlnng und Kleinverkauf.
Beste und billigste Bezugsquelle für jede» Raucher , sowie für Wirte und

Wiederverküufer.
. Proben und Preislisten zu Diensten.

Wcihnachtspackungeu in Kistchen von 25 und 50 Stück von l Mk. au.
Spezial -Geschäft für Kaffee . Tee , Kognak . (Eigene Kaffeerösterei.) 4385

Nassovia-Gesundheitshinden
für I >amen (Marke gesetzl , geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich-

Packet a 1 Htzd . Mk . A —
, » V, 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Bcfestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirehgasse 6 . Cllf . VtftHfoer , Telephon 717 . |
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung).

iti

An den Andreasmarkttagen:
KLM" Großer

Jahrmarktsrummel

Ronzerthaus„ventfcher Hof"
2 Goldgaffe 2.

Während der beiden Andreasmarkttage
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen

ab 5 Uhr:

in sämtlichen festlich dekorierten Näiimen.
2 Musikkapellen 2.

In den vorderen Lokalitäten:
Großer Bier- und Schlachtfest

nach Münchener Art,

)m Saal: Großer ßestball.
Eintritt in die vorderen Räume frei ; in den Saal
D 50 Pfg . pro Person.

Passe partouts 75 Pfg., *%*«&*,,V“‘
f9inn des Balles 4 Uhr nachmittags an beiden Tagen.

Splahldiefestge:
9fa

int̂ Ut  - öom  bieh. Nehschnitzel nach Kaisersaalart. Has
Avpf, Junge Gans gefüllt mit Kastanien. Wellfleisch

L . Rraut und Pnree.. Weißwurst mit Champagnerkraut-
Bratwürste nach Münchener Art. Ninderwurst mit

U , Meerettig.
MRllkLllslikSlplnlltz a Nil . 1.20 , eine Delikatesse.

Ausschank gelangt: Limburger Bock" der
I Busch, Limburg , Münchener Matthäset -
l KLM" Brün Sekt im Glas . 5088

1

Mittwoch , den 5. d. Mts . :

Trotze Andreasmarkt-Vorfeier.
Großes Doppelkonzert

2 Kapellen . 2 Kapellen.
Original Chiemseer Sclirammel-Sänger.

Dir . G. Lcchuer.
8ring6r -, Instrumental - u. 8eIinlip1at1'I-

6s686 ll 80 liatt ,,^ 1p6NliIäNK6 " .
Dir . Wolfert-Viermann.

Eintritt an beiden Andreasmarkttagen
3« Pfg.

100 Kinder -Anzüge, in al!en  ® rßSfn■vj. V . (Gklkgenheitr-
kaus), früherer Preis 8, i0, 12. 14. 16, 18 Mk.. je^t-
4 , 5 , 6 , 7 , 10 Mk Einzelne Hosen, Joppchen rc. !
werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft S17b!

Echwalbacherstraße 30 , 1. St,

Netroleum -Kamprir allerArt
mit Patent -Brenner ete.

Garantie für gutes Licht . Prima Ware zu billigen
Preisen. 5229!

M. Rossl Metzgergasse3. «&. ’

5198

Restaurant Ariedrichseck.
Ecke Blücher - und Gneifenanstratzc.

5185 An beiden Andreasmarkttagen
G großer Rummel . V

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Has im Topf, GanS llt. Kastanien, sowie alle übrigen Speisen.
Weine erster Firmen. Kulmbacher dunkel. Kronenbier hell.

Es ladet freundlichst ein Fr . Mah.

Der große Lmaillewaren-Verbauf
Wcllritzstrafte 1 im Laden wird Dienstag, den4. Dezember fort¬
gesetzt und dauert unwiderruflich bis Montag, den 10. Dezember und
ist der zweite Waggon emaillierte Haus «. Küchengeräte
eingetrofftn und versäume nie,„and diese letzte günstige Gelegenheit.
5062 Frau Herrn . Kntroni aus Wetzlar.

vollTranspori-Roll-Zuhrgeschäst
Helnrleb Stock,

Möbeltransport in der Stadt nnd über Land, Ausfahrcn-von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3436

Dr . med , Fendt,
Spezialarzt für Hautkraukc,

verzogen nach 4886
Friedrichstrassie SV
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Als WeihnachfS ' Gercheiifee
besonders geeignet empfehle: Violinen . Guitarren . Mandolinen . Zithern . Accordzithern . Gnitarrezithern . Zieh-Harmomkas.

Mundharmonikas, Ocarinas, Trommeln rc. Künstlerporträts und Büsten. Pianolampen, Kunstblätter gerahmt und ungerahmt.

Mechanische Mufik-werke ^
Ferner: Notengestelle und -Schränke . Violinpulte in Holz und Metall. Pianosestel . 5053
. - ■ ==  Gebundene Mnsikalien 1 -

Gegründet 1864
Telefon 2458. ufiMkus Kan; Schevenberg,Kircligasse

33.

Nur einmaliges Angebot!
Hera ! Hie da ^ ewesen ! Hen!

Kein noch so kostbares Geschenk
macht den Kindern auch nur annähernd soviel Freude , wie ein II IIS 4? ö ®il51U ♦

Drum Jubel u.d Freude
Und höchstes Entzücken
Wird überall Jung und Alt berücken! .->••••

wo „Rehfeld ’s Knusperhäuschen“
Das schönste Weihnachts -Geschenk für alle Kinder!

Ein lang gehegter
Herzenswunsch

der lieben Kinder weit —•
Durch uns

er jetzt erlüllen wird für
billig Geld !

Preis per Stück Mk. l . ftO
franko.

Nachnahme 20 Pfg . teurer.
3 St. kosten Mk. 4 . 10 franko.
6 n ,, » "

10 , „ „ 12 . 50 „
Nachnahmeepesen extra !

Dieselben werden bei
Vorhersendnng des Betrage»

gespart.

Hup  bei un*
zu haben!

Wer kennt nicht Hänsel
und Gretelein

Wie sie kernen, verirrt im
Walde

Zueu Knusperhäuschen —
mit Kuchen so fein —

&
Fabrikation Solinger Stahl-

waren und Versandhaus
I. Ranges.

Solingen,

Von dem sie assen so
balde,

Nicht ahnend , dass drin
eine Hexe haust,

Die jeden straft , der am
Häuschen maust

Kt=M.r

Knnspcr , knnsper knänschen!
Wer knuspert an meinem Hänschen ? !

Das nebenstehende Bild ist
die getreue Abbildung des

Knusperhäuschens,
welches in seinen

wunderbaren Harb en
geradezu entrückend

ausgeführt ist.
Wie ungeheuer gross

aber wird die Freude , wenn
da» Hänschen noch mit aller¬
hand ÄSnckerwerk beklebt

ist und die
10 erleuchteten,

rot durchscheinenden
Fensterclien

in feurigem Lichte
erstrahlen!

Nur bei uns
zu haben.

V. -T/ - - . -

Das Knusperhäuschen ist zum Aufstellen nud 31 cm hoch , 34 cm tief , Bodenlänge 48 cm.
Der Jubel der lieben Kleinen kennt keine Grenzen, wenn ihnen das liebliche , hell erleuchtete Knusperhäuschen unter

dem Weihnachtsbaum emgegeDstrahlt I
Es leuchten zehn Fensterclien lieblich und hell, I Nichts wünsch Ich mir aonat wie ein Knusperhäuslein
Mütterchen kauf solch ein Häuschen nur schnell , s Wie will ich so lieb und artig auch sein

Drnm — unter ’m Weihnachtsbaum jedes Kind —

Rehfeld ’s Knusperhäuschen find ’ !
Wer sich ein Knusperhäuschen sichern will , bestelle sofort!

gsy  Hansel - und GreteHMärchenbuch, "WG
3115 hierzu passend, mit 19 reizenden Bildern zum Preise von Mk. 0 .85.

Unseren neuesten hochinteressanten Weihnachts -Katalog liefern wir auf Wunsch gratis und franko.
Einige von vielen Anerkennungen:

Frau Aug . Ley in Huch schreibt: Das Knusperhäuschen hat bei meinen Bekannten so gut gefallen, dass ich
Sie um Zusendung weiterer 10 Stück bitte.

Herr Pani Hlld in Strassburg schreibt: Das gesandte Knusperhäuschen bat grossen Beifall gefunden, hofie
noch mehr zu bestellen . •

gut NNd billig unter weitgehender
Garantie zu bekannt niedrigen Preisen.

20jährige Tätigkeit im Berufe.
Prima Referenzen.

Neue Uhren in jeder Preislage.

Norbert pelichower
4öiä Moriüstrake 24.

mit
Schönstes Weihnachtsgeschenk!

Brosche«, Anhänger, j
Lhliprnadeln, Ringe, Obugos

Portrasts«Manschettenknöpse
Obngos -(patentamtl. gesch.)Portraits werden nach jeder
Pbotographie angefertigt, sind handgemalt, unerreicht an
Aehnlichkeit, Farbenschönheit und Haltbarkeit.

Man hüte sich Vor Nachahmungen. Nur zu haben bei:
•■ßlöi ■ '

Otto Bernstein , Juwelier,
Kirchaaste 40, Ecke Kleine Schwalbacherstraste.

Gegründet 1897

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch aünstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere : |
prima weiße KmistTk 2 % P . . beize,.' : 24 weiße § 4 :::l-r,' ::f-
ver Pfd. 20 Pf., bellte be 18 Pf. Soda 3 Pfd. 10 Pf., Seifen nilo-r,
ä Stück 6 , 8 . 10 und 14 Pf.. Bieichiodaä Packet 8 Pf .. 1t) Pack-!-
70 Pf., Borax per P d 28 Pf.. Petroleum p-r Ltr. 14 Pf., prima

Brockenstärke bei 5 Pfd. 28 Pf.
Gelee und Marmeladen verschiedene Sorten per Pfd. 18 , 22 , 25
und 30 Pt, prima Bollh rin e ä Stück 5 Pf . 10 Stück 40 Pj.,
Ri-kenrolluiöpsea Stück « Pf.. 10 Stück 5 » Pf.. Mainzer Sauer-

traut per Pfd. 10 Pf , 10 Pfd. 80 Pf.
Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen.

EkKes Jriikfirtn KachchM,
Verkaufsstellen:

Wellritzsti .30 , Moritzstr.16, Oraarenstr. 4L, Häfnerz .N
Telefon «897 . 2023

Willi , Barth , Drechsler
früher Neugasse 17,

jetzt Mircfr &asse 6 :2, a. d. Marktstr.
empfiehlt in grosser Auswahl:!a. eie Wiener iersiaoeipieiien

Is. eie Wiener Uw -,Bernstein-,
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 3750

Telephon 1917. —Keparaturwerkstätte.

4208

Zu den billigsten Preisen empfehle passende>

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer, Operngläser, Feldstecher,

Fernrohre, Thermometeru. s. w.
Brillen,,Kneifer, Lorgnetten in großer Aus»

wähl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber. 4582

Lieferant des BeamtewVereins
Consf . H5hHj

I ch. Carl Krieger,
Lanaaasse •»

in guter Qualitätsware bietet der

Ausverkauf (mH 11
der Glas -, Porzellan - u . Lampenhandlung

von Ludwig Holfeld , Bahnhofstr, 16. 4190

^KM '1  Scliipper^
Königl. schwed. Hofphotograph h

SpjT 31. Rheinstrasse 31. "W8 |

I Atelier für künstlerische,vornehm©9Photographie . 1

Aufnahmen finden bei jeder Witterung 9
auch Sonntags von morgens 9 Uhr bis aben ^

7 Uhr statt . ( Jp

1603

befindet sich . >
nur Frredrichstratze U*
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